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Bon der Maroffofonferenz. 
Man wartet auf die Dorbereitungen der 
Sekretäre. 


Algeciras, Spanien, 17. Jan. Die 
Delegaten der internationalen Marok— 
kokonferenz gönnten ſich heute einen 
Ruhetag, damit die Sekretäre genü— 
gend Zeit erhielten, ſich für ihre 
Thätigkeit bereit zu machen. Natür— 
lich wurden privatim die Geſchäfte der 
Konvention viel erörtert. Manche der 
Delegaten machten auch kleine Aus- 
flüge. 

Der amerifanifhe Botichafter 
MWhite befuchte Gibraltar, —— er 
und der amerikaniſche Geſandte Gum— 
mere die jetzige Lage in Marokto be— 
treffs ungeſetzlichen Waffenhandels 
beſprochen hatten. 

Wenn die Konferenz ſich über Be— 
ſtimmungen zur Beſtrafung von Aus— 
ländern geeinigt haben wird, welche ſich 
mit der Einſchmuggelung von Waffen 
nach Marokko befaſſen, werden die mei— 
ſten Länder, darunter auch die Ver. 
Staaten, beſondere diesbezügliche Ge— 
ſebe zu erlaffen haben, da nur Groß— 
britannien und Spanien dur) einfache 
regierungsräthliche Verfügungen ihre 
Unterthanen im Auslande bejtrafen 
fünnen. 

Die Bemerkungen, melche zmıjchen 
den Bertzetern der Mächte ausge: 
tauscht wurden, langen durchweg ber- 
ſöhnlich und harmoniſch. 
äußerte der marokkaniſche Hauptvertre— 
ter Mohammed El Torres (der dortige 
Miniſter des Auswärtigen) und der 
Sultansagent Mokri die Anſicht, daß 
die Konferenz ſich nicht einigen werde. 

Budgett Meakin, ein hervorragender 
Kenner marokkaniſche er Angelegenhei— 
ten, hatte eine längere Unterredung 
mit Mohammed El Torres in arabi— 
ſcher Sprache und ſagte ſpäter zu ei— 
nem Vertreter der Aſſoziirten Preſſe: 

„Mohammed el Torres wird ein 
paſſiver Beobachter der Konferenz ſein, 
bis dieſelbe ihre letzte Stufe erreicht. 
Wenn die Mächte ſich nicht ſelbſt eini— 
gen, ſo wird die Konferenz von ſelbſt 
in Stücke fallen, ohne daß die Ma— 
rokkaner einen Finger rühren. 

Falls jedoch die Mächte fich auf ei- 
nen allgemeinen Kontrolfeplan für 
Marokko einigen, fann man bom Sul- 
tan nicht verlanaen, auf irgend Etwas 
einzugeben, was den Glauben Beleidi- 
gen oder einen Aufitand unter feinem 
Volt hervorrufen könnte. Die Mächte 
werden zögern, ehe ſie eine internatio— 
nale militäriſche Beſetzung Marokkos 
riskiren, um einen Verwaliungsplan 
zur Geltung zu bringen. 

Die Marotfaner erwarten, daß ihr 
Gefichtspunft von einer ber Mächte 
getheilt wird, felbjt wenn eine allge- 
meine Einigung zuftande fommt. Sie 
beten oft zu dem Allmächtigen, daß er 
feine Gläubigen fhüte, und fie er- 
warten zuverjichtiich, daß die Mächte 
des DBöfen in Verwirrung geftürzt 
werben. Die ganze islamitifche Welt 
ift einigermaßen erregt über dasSchid- 
fal Maroffos, da diefes das Teßte 
unabhängige mufelmännifche Reich in 
Afrika ft.“ 

Mohammed El Torres fprach feine 
Befriedigung darüber aus, daß Die 
Konferenz mit einer Erörterung ber 
Frage des ungejehlichen Waffenhan- 
del3 beginnen wird; denn die marof- 
fanijce Regierung ift fehr darauf 
aus. eben in diefer Frage das Ein- 
fchreiten der Mächte herbeizuführen; 
fie behauptet, daß, — die franzö— 
fifehe und die deutfche Regierung no— 
minell die Einfuhr folder Waffen nach 
Marofko unterfagen, die großen Ya- 
brifanten diefer Länder ein ganz be= 
deutendeg Gefchäft mit derartiger 
Maffeneinfuhr machten, wodurch 
Anarchie und Empörung gefehürt 
werde. Daher ift Marotfo ganz damit 
einverftanden, daß die Mächte diefen 
Handel entjchieden zum Einhalt brin- 
gen Tollen. 

Anvdererfeit3 fürchten aber mehrere 
der Delegaten, daß jchon Diefe Kontre- 
bandefrage eine Krife im beutjch- 
feanzöfifhen Streit heraufbefchwören | 
fönnte, da die Erörterung diejer Frage 
auch eine Entjcheivung darüber in fich 
fchließt, ob Franfreih allein bie 
Küſte abpatrouilliten, oder ob von den 
Mächten eine internationale Kontrolle 
geſchaffen werden ſolle! Frankreich 
erhebt bekanntlich den erſteren Anſpruch 
hauptſächlich wegen ſeiner algeriſchen 
Grenzpoſition. 

Frautreichs neuer Präſident: 
Fallieres ſchon in der erſten Abſtimmung 

gewäblt. — Mit 449 gegen 371 Stimmen. 


Paris, 17. Jan. Die franzöſiſche 
Nationalverfammlung traf heutetach- 
mittag um 1 Uhr im Kongreßjaal des 
Körigspalaftes von Berfailles zufam- 
men, um einen Präfibenten, als 
Nachfolger von Zoubet, zu wählen. 

Diefe Verfammlung umfaßte nomi- 
nell 591 Abgeordnete und 300 Sena= 
toren; aber infolge von Krankheit3- 
oder Todesfällen beitand die®efammt- 
zahl aus eima 860. Zur Ermählung 
eine? Präfidenien waren 430 Stim- 
men erforberlich. 

Dbmohl noch mehrere andere Kan« 
bibaten, darunter der frühere Nuftiz- 
minifter Sarrien und ber frühere Mi- 
nifterpräfivent Buugeoi? genannt 
wurden, brebte fi der mirfliche 
Babltampf nur zwifchen dem Senat3- 


Trotzdem 


prãſidenlen Fallieres und dem Abge— 
ordnetenhauspräſidenten Doumer. 

Fallieres wurde ſchon in der erſten 
Abſtimmung gewählt, obwohl nicht 
mit überwältigender Mehrheit. Er 
erhielt 449 Stimmen, gegen 371, mel- 
de Doumer befam. Sallieres wurde 
bon berfe u Parteikombination un— 
terſtützt, welche auch das Miniſterium 
Combes gehalten hatte, darunter aud) 
die radifale und die jozialiftifche 
Gruppe. 

Sine Usberrafehung brachte dieWahl 
nicht. 

Paris, 17. San. 
aeitellte Votum bei 
wahl war folgendes. Tallieres 449 
Stimmen, Doumer 371, zeritreute 
Stimmen 28. Einer von den Anive- 
enden jtimmte gar nicht. ‘m Ganzen 
waren 948 Stimmberedtigte zugegen. 
Diele Hocrufe und auch Zilchen be- 
gleiteten die Abſtimmung. 

Herr Fallieres, der neue Präſident, 
kehrte, geleitet von einer militäriſchen 
Ehrenwache, von Verſailles nach Pa— 
ris zurück. 

Proteſt gegen Schulgeſetz. 
Preußiſcher Städtetag erhebt ſcharfe Ein— 
ſprache. — Baiernprinz für allgemeines 

Stimmrecht. — Zollpolitiſches. 
Spezialsfabeldepefhe der „N. PD. 

Berlin, 17. Jan. Den vielen Kund- 
— gegen das Schulunterhal— 
tungsgeſeiz, welches die Regierung dem 
Landtage vorgelegt, hat ſich der preu— 
Bifche Stäbdtetag, der zu dem befonde- 
ten Zwecke einberufen worden war, mit 
einem geharniſchten Proteſt angeſchloſ— 
ſen. Nach verſchiedenen gepfefferten 
Reden gelangten einſtimmig Beſchlüſſe 
zur Annahme, in welchen gegen das 
Schulgeſeh entſchiedenſte Verwahrung 
——— dird, weil es die ſtädtiſche 

elbſtberwaltung vergewaltige. Es 
— von den Rednern betont, daß 
das Geſetz den ſtärkſten Eingriff in die 
ſtädtiſche Selbſtverwaltung bilde, wel— 
cher ſeit dem Erlaß der Städteord- 
nung zu Anfang de3 vorigen Jahr⸗ 
hunderts zu verzeichnen geweſen ſei. 

Nach einer Meldung aus München 
trat im Komite der Kammer der 
Reichsräthe für —— — 
Prinz Ludwig, der älteſte Sohn des 
Pirnzregenten Luitpold, für das 
Reichstagswahlrecht ein gegenüber 
dem verkünſtelten Klaſſenwahlſyſtem 
der einzelnen Staaten. Letzteres, ſagte 
er, widerfpreche dem Gerechtigfeitege- 
fühl. ——— und geheime Wahlen 
gäben dagegen ein getreues Bild von 
der Geſinnung des geſammten Volkes. 
Prinz Ludwig richtete die Mahnung 
an die Reichsräthe, ſie ſollten der 
Wahlrechtsreform zuſtimmen, ſonſt 
käme das Land nicht zur Ruhe. 

Ungeheure Heiterteit hat im hieſi— 
gen Blätterwalde eine Meldung des 
Pariſer „Figaro“ entfeſſelt, laut wel— 
cher Profeſſor Theodor Schiemann 
von der — Univerſität als Nach— 
folger bekanntlich ſchwerkranken 
Staats ——* des Aeußern, Frei— 
herrn Oswald von Richthofen, auser— 
ſehen ſein ſoll, und der Reichskanzler 
Fürſt v. Bülow deshalb ſeine Entlaſ— 
ſung nehmen werde. 

Eine ernſthafte Widerlegung dieſer 

Tatarennachricht wird nicht für noth— 
wendig angeſehen. 

Der Bund der Induſtriellen Hat ſich 
dem Zentralverband der Induſtriellen 
und der Zentralſtelle zur Vorbereitung 
von Handelsverträgen in dem Beſtre— 
ben angeſchloſſen, die Intereſſen der 
bedrohten Induſtrie beim Inkrafttre— 
ten des neuen deutſchen Zolltarifs 
wahrzunehmen. 

Handelsminiſter Delbrück überliefer— 
te dem preußiſchen Landtage den Be— 
richt der Kommiſſion, welche die ge— 
werblichen Verhältniſſe in den Ver. 
Staaten ſtudirte. 

Einer Meldung aus Budapeſt zufol— 
ge iſt dort amt uch‘ erflärt worden, daß 
die deutiche Reaieruna mit der Beftäti- 
gung des Handelsvertrags dur den 
König, ohne die Genehmiqung des un: 
gariichen Parlaments, einverjtanden 
fei. 

Der Erefutivausfchuß der ungari- 
fchen Koalitionsparteien bezeichnet da: 
gegen das Ankraftlegen der Handels- 
berträge ohne die verfaffungsmäßige 
Zuftimmung des Reichsrathes für un— 
geſetzlich. 

Die britiſchen Varlamentswahlen. 


London, 17. Jan. Den bisher be— 
kannten Ergebniſſen der Parlaments— 
wahlen zufolge ſind 130 Liberale ge— 
wählt, 55 Unioniſten, 50 irländiſche 
Nationaliſten, und 29 Arbeiterpar— 
teiler. 

Die unioniſtiſchen Zeitungen beſpre— 
chen die Empfehlung des Oberinge— 
nieurs Stevens von der Panamaka— 
nalkommiſſion zugunſten der Verwen— 
dung von Chineſen am Panamakanal; 
ſie ſagen, damit werde auch die Poli— 
tik der verfloſſenen konſervativen Re— 
gierung Englands gutgeheißen, die 
Sendung chineſiſcher Kulis nach dem 
Transvaal zu geſtatten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen: 
Kroonland von Antwerpen; Ivernian von Liverpool. 

San Franzisko: Luxor von Hamburg. 

Gibraltar: Hamburg und Celtie, von New 
nad Neapel und Genua; Madonna, von New 
nah Neapel und Marfeille. 

Italia von New Port. 

Gallia von New Vort, 

Liverpool: aledonian von Boſton. 

Sondon: Montreal, von St. Yohn, N. 2B., und 
Halifer, N. ©. 

Premen:; Rhein von New Vor, 

Abgegangen. 

New Vorl: GCarpatbia nah Trieft u. f.. w.; fFlos 
rida nah Kopenhagen u. j. w.; Bopic nach River: 
pool; Prinz Csfar nah Genua u. j. m.; PBrinzei: 
fin Biktoria Luife nah Weftindien. 

—— VBrinzeß Irene, von Genua nach New 


Das amtlich feſt— 
der Präſidenten⸗ 


Staatszeitung“.) 
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Genua: 
Marjeille: 


Manita: Agoa nah San frraniisto, 
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Chicago, Mittwod, den 17. Januar 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


N — 
59. Kongreß. 


Philippinenbill vom Abgeordnetenhaus an⸗ 
genommen. 


Waſhingion, D. K. 17. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hat noch geſtern die 
Philippinenzollvorlage mit 258 gegen 
71 Stimmen angenommen. Derſelbe 
Zollſatz, wie für Zucker und Tabak, 
nämlich 25 Prozent der Dingley'ſchen 
Zollrate, wurde auch für Reis be— 
ſtimmt. Im Uebrigen wurden die 
meiſten eingebrachten Zuſätze nach leb— 
hafter Debatte abgelehnt. Ebenſo wur— 
de das demokratiſche Subſtitut der 
Vorlage mit 231 gegen 105 Stimmen 
ber:vorfen. 

Diefer Vorlage zufolge wird nad 
dem 11. April des Jahres 1909 voll- 
ftändiger Freihandel zwiſchen den Ber. 
Staaten und den Philippineninſeln 
beſtehen. 

Heute hatten Vorlagen vom Penſio— 
nenausſchuß das Wegerecht im Haus. 
106 ſolcher (privater) Vorlagen waren 
auf dem Kalender; unter den betreffen— 
den Benefizianten find 42 blind, und 
68 leiden an Lähmung. 

Wafhington, D. R., 17. Jan. E83 
gab im Senat einen ziemlich ſenſatio— 
nellen Auftritt, als Tillman vonSüd— 
karolina einen heftigen Angriff auf 
den Präſidenten — machte. 
Hale von Maine ſagte, Tillman laſſe 
ſeinen perſönlichen Gefühlen die Zü— 
gel ſchießen, was dieſer beſtritt. 

Die nächſte Veranlaſſung zu Till— 
mans Angriff auf den Präſidenten 
war die bekannte, durch einen farbigen 
Wächter erfolgte Hinauswerfung der 
Frau Minor Morris aus dem Weißen 
Hauſe. Er ſagte, der Präſident be— 
handle die Preſſe, die ihn zu dem ge— 
macht habe, was er ſei, nicht anſtändi— 
ger, als Frau Morris behandelt wor— 
ben fei. 

MWafhington, D. K., 17: Jan. Dem 
Abgeordnetenhaus ging der Bericht 
des Einwanderungsinſpektors Mar— 
cus Braun zu. Derſelbe äußert ſich 
ſehr tadelnd über die Regierungen 
Italiens und Ungarns und ſagt, die— 
ſelben hätte keins ihrer diesbezüglichen 
Verſprechungen gehalten. 

Der Grubenarbeiterkonvent. 
Lommende Zuſammenkunft zwiſchen Mitchell 
und Anthrazitgrubenbeſitzern. 

Indianapolis, 17. Jan. Der Ver— 
bandspräſident Mitchell verlas in der 
heutigen Sitzung des Grubenarbeiter⸗ 
verbandes eine Erklärung, welche der 
Präſident der Lehigh Valley⸗ Bahn, E. 
B. Thomas, einem Vertreter der Aſ— 
ſoziirten Preffe abgegeben, und worin 
er ſagt, die großen Hartkohle-Gruben— 
beſitzer hätten eingewilligt, mit Hrn. 
Mitchell als Vertreter der Grubenar— 
beiter zuſammenzutreffen, wie es 
1902 geſchah. 

Hr. Mitchell fügte lächelnd Hinzu: 
„Sch bin in demjelben Boot, wie bor= 
ber. Ich kann dieſe Nachricht weder 
beſtätigen, noch in Abrede ſtellen.“ 

Allem Anſchein nach aber dreht ſich 
der Meinungsaustauſch, welcher jetzt 
zwiſchen Hrn. Mitchell und den Hart— 
kohle-Grubenbeſitzern im Gange iſt, 
um die Frage, ob dieſelben ihn als den 
Vertreter de Gewerkſchaft em— 
pfangen wollen, oder nicht. Man 
glaubt, daß, wenn ſie darauf nicht ein— 
gehen, Hr. Mitchell und ſeine Kollegen 
einfach als „Vertreter der Grubenar— 
beiter“ mit Erſteren zuſammentreffen 
werden. 

Shuldig: uud freigeiproden. 

Springjield, Ill. 17. Jan. Dr. 
Charle? U. Nichol3 wurde bon den 
Ger ‚tenen jhuldig befunden, Die 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken benutzt 
zu haben; dagegen wurde er von der 
Anklage freigeſprochen, unſchickliche 
Briefe an Frau Day, die geſchiedene 
Gattin des früheren Bundes-Hilfsge— 
neralanwalts W. A. Day, geſandt zu 
haben. 

Die Geiihimorenen fanden, daß feine 
— —— Ehe“ zwiſchen Frau 

Day und Dr. Nichols beſtand. 
Benjamin Franuklins Geburtstag. 

Philadelphia, 17. Jan. Hier wurde 
heute der 200jährige Geburtstag Ben— 
jamin Franklins allgemein gefeiert. 
Viele Verſammlungen fanden zu die— 
ſem Zwecke ſtatt, und in allen öffentli— 
chen Schulen wurde die Geſchichte von 
Franklins Leben erzählt. Die größte 
Feltperfammlung mar diejenige im 
„Hranklin Memorial Building“, in der 
eine Anzahl herborragender Redner 
ſprach. 

Heute Abend wird das Rathhaus il— 
luminirt. 

Wis konſiner Verſicherungsunter⸗ 
ſuchung. 

La Croſſe, Wis, 17. Jan. Der 
Abgeordnete Hermann Ekern, Sekretär 
des Ausſchuſſes der Wiskonſiner 
Staatslegislatur, welcher die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften unterſuchen ſoll, 
kündigte an, daß dieſe Unterſuchung 
ſich auch auf das brüderliche 
Verſicherungsweſen erſtrecken und 
überhaupt ſehr gründlich ſein wird. 

— — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


In ihrer Wohnung, 1278 Wilton 
Ave., erlag heute die 62 Jahre alte 
Frau Annie Nelſon den Verletzungen, 
die ſie am 26. November erlitten hatte, 
als ſie durch die Gewalt einer Explo— 
ſion komprimirter Luft quer durch ein 
Zimmer im Hauſe Nr. 460 La Salle 
Ave. geſchleudert wurde. Sie hatte 
Knochenbrüche davongetragen. 


Lokalbericht. 
Ihr haäusliches Leid, 


Frau Rhoades erzählt es im Gericht mit 
Hilfe von Notizen. 

Frau Hallie Gertrude Rhoades wur— 
de heute im Gerichtshofe des Richters 
Mack als Zeugin in ihrer Scheidungs— 
klage gegen ihren Gatten Edwin J. 
Rhoades vernommen. Dieſer hat die 
auf grauſame Behandlung lautende 
Klage mit einer Gegenklage beantwor— 
tet, in welcher er ſeine Frau unlauterer 
Beziehungen zu ihrem Anwalt, Albert 
H. Propper beſchuldigt. Kurz nach 
Beginn der Verhandlung wurde Hel— 


ler Rhoades, der 12jährige Sohn des 


Ehepaares, auf Antrag ſeines Vaters 
aus dem Saale entfernt. 
Frau Ahoades, die bei ihren Auzja= 


Heberrafgungen. 
Am Rathaus hagelte es heute 
ſolche. 


| Verfahren anitrengen laffen, 


Stanhope vom Amt juspendirt. 


Hat einen angeblih feblernaften Bauplan 
qutgeheifen. — Dr. Toiy und die City 
Railway Co. — Werkzeug von Wucde: 


tern. — Öreenbergs Plan ijt mißlungen. 


m Ruthhaufe jagte heute eine 
Meberrafhung die andere. Baukom— 
mijlär Barten fuspendirte den Hilfs- 


gen häufig ein Eleines Notizbuch zu ı baufomijjär Stanhope vom Amt. Der 


Rathe 309, berichtete, daß fie Rhoades 
im ahre 1890 in St. Xofeph, Meo., 

geheirathet hat. Später zogen fıe nad | 
Dmaha, Nebr. Dort fam es einmal | 
beim Kartenjpiel in Gegenwart atveier | 


Verfehrs-Superintendent Dr. Doty 
‚ erzivang mit polizeilicherHilfe die Ein- 
ftellung de3 Betriebes auf der Wabafh 
Ave.-Linie der „City Railmay Co.“. 
und Hilfs-Nämmerer Goffelin fün- 


Freunde zum Streit, wobei —A digte mit Zuſtimmung des Kämme— 


ſeine Frau angeblich mit Schimpfna— 
men belegte. Ein anderes Mal that 
Rhoades dasſelbe, weil ſie ihm zwei 
Briefe nicht zeigen wollte, die ſie erhal— 
ten hatte. Er mißhandelte ſie, ging 
fort, kam wieder und legte einen Re— 
volver auf eine Schachtel Rattengift, 
wie die Frau behauptete. 

Bei dieſer Ausſage ſpitzten Richter 
und Hörer die Ohren, aber die Zeugin 
erwiderte auf eine entſprechende Fra— 
ge, das Gift ſei für Ratten beſtimmt 
geweſen. Einmal, fuhr ſie fort, ſetzte 
Rhoades ihr eine lebendige Maus un— 
ter die Naſe. Hier im Chicago ver— 
ſuchte Rhoades, ſie zu überreden, das 
ihr gehörende Haus 3833 W. 63. Pl., 
Chicago Laion, ihm zu überfchreiben. 

— —ñ— —_ 
Freigelaſſen. 


Schuldbefenntniß war durch Verſprechungen 
veranlaßt worden. 


Fred. P. Droege, der heute unter der 
Anklage der Brandſtiftung vor Richter 
Honore und Geſchworenen ſtand, wur— 
de in Freiheit geſetzt, nachdem ſich her— 
ausgeſtellt hatte, daß das von ihm ab— 
gelegte Schuldbekenntniß durch das 
Verſprechen von Milde herbeigeführt 
worden war. Droege arbeitete als 
Vormann in den Superior Braß 
Works und war drei Monate von ſei— 
ner Frau getrennt gemwejen. Aus Race 
follte er Feuer an deren Wohnung, 
2103 N. Albany Ave}, gelegi haben. 
Die Polizei legte im Gericht fein Ge- 
ftändniß vor, aber Droege betheuerte 
feine Unfchuld und wies durch Zeugen 
nad, daß er zur Zeit des Brandes an 
einer meit entfernten Stelle gemejen 
war. Das Geltänhniß war bon Tho— 
mas Xohnfon, dem früheren euer- 
mehranmalt, gegen das Verfprechen er- 
langt worden, daß Droege nicht be- 
langt werden würde. Kohnfon gab diez 


du. i 
——— — —ñ— 
Wulff und Lobb verurtheilt. 


Beide müſſen zwei Jahre in der Bridewell 
verbüßen. 

Der ehemalige Staatsſchatzmeiſter 
Henry Wulff und Juſtus W. Lobb, 
ſein Geſchäftstheilhaber in der Con— 
tinental Financing Co, wurden heute 
von Bundesrichter S. H. Bethea zu 2 
Jahren Haft in der Bridewell und je 
8100 Geldſtrafe verurtheilt. Sie hat— 
ten ſich der Benützung der Poſt zur 
Förderung eines lotterieähnlichen Ge— 
ſchäfts ſchuldig gemacht. Als der Rich— 
ier feine Abſicht äußerte, Haftſtrafe zu 
verhängen, erſuchte der Vertheidiger 


Sohn E. Wyman ihn, die Zurückzie- zwar mit der Begriinbung, daf dug 


bung des Schuldbefenntniffes zu ae: 
ftatten, aber der Richter !öhnte n 
ab. 


— ee): 90 — 
Berlangt i ihr Kind. 


Frau Harriet Seaton kam heute 
vor den Richter Holdom mit der Bitte, 
Frau N. Rhoden, 1518 Barry Ave., 
anzuweiſen, ihr ihr Kind auszulie- 
fern. Nach Angabe der Geſuchſtelle— 
rin wurde ihr das Kind zwei Stun— 
den nach der Geburt weggenommen 
und Frau Rhoden übergeben. Die 
Mutter befuchte fpaser ihr Kind und 
murde bei diefer Gelegenheit aufgefor- 
dert, gemwilfe Papiere zu unterzeichnen, 
— Wdoptionspapiere, tie fie jpäter 
erfuhr. Die Mutter wünjcht, daß bie 
Adoption rüdgängig gemadt und das 
Kind ihr zurüdgegeben wird. Der 
Richter fehte die Verhandlung auf den 
29. Januar an. 

—:0 
Auf morgen v:rtagt. 

%. Dgden Armour, mehrere andere 
Großihlädter und eine Anzahl Ad- 
pofaten waren ' heute im Gerichtsfaale 
des Richters Y. Oti8 Humphrey ‚zur 
Stelle, fertig” zur Verhandlung über 
den von den Gropichlächtern gegen die 
Anklage auf Verſchwörung zur Be- 
hinderung de3 Handels erhobenen 
Einfprud. Nah furzer Berathung 
fam man jedoch überein, in Rüdficht 
auf die Unpäßlichkeit des Anmaltz 
Mm. 3. Hhynes von der Firma Shift, 
die Verhandlung auf morgen Nadh- 
mittag um 2 Uhr zu berfchieben. 


* Das Ableben des feit Sonntag im 
Sterben liegenden Rechtsanwalts 
Harvey Hurd, „Vater3“ des Abwaſſer⸗ 
fanald, wird jeden Augenhlid. erwar- 
tet. Herr. Hurd mohnt an ber Ridge 
Ave. in Evanſton. 


| 


rers MeGann dem Hilfs-Zahlmeiſter 
Neumann an, daß er ſich bis auf Wei— 
teres als vom Amte ſuspendirt zu be— 
trachten habe. Das Weitere würde fol— 
gen. 

Stanhope's Fall. 

Zur Suspendirung ſeines Aſſiſten— 
ten Stanhope ſah der neue Baukom— 
miſſär Bartzen ſich veranlaßt infolge 
Einſturzes der nördlichen Einfaſ— 
ſungsmauer eines neuen Waarenſpei— 
chers, der an 40. Straße und Calumet 
Ave. für die Warder Fireproof Sto— 
rage & Ban Co. errichtet wird. Wie 
Herr Barten feitgeitellt hat, haben Die 
Pläne für diefes Gebäude, die bon 
Herrn Stanhope qutgeheißen morden 
find, der VBorfehriften der Bauord- 
nung nicht entfprochen. Für die lange 
nördliche Mauer, welche vorgejtern ein- 
geitürzt tit, war feine genügende Ver- 
anferung vorgefehen. Die Mauer Tollte 
129 Fuß lang werben und das Ge- 
bäude ſechs Stockwerke hoch. In den 
Plänen ſind für das zweite Stockwerk 
gar keine Querſtreben für die Mauer 
vorgemertt, in den übrigen Stockwer— 
ken fehlen ſolche für eine Strecke von 
30 Fuß. — Als Herr Stanhope heute 
nad dem Bureau fam, faate Herr 
Barten ihm, daß die Gutheißung der 
fraglichen Pläne einer Pflichtvernad- 
!äfligung gleichfäme, und daß ihm, 
Barken, unter diefen Umftänden feine 
Nsahl gelaflen wäre, er müßte ihn ju3- 
pendiren und bei der Zivildienjtfom- 
mijlion Beichwerbde über ihn einreichen. 
Stanhope erwiderte darauf, daß er 
fich feiner Haut wehren würde. Herr 
Barten nahm diefe Entgegnung als 
Drohung auf und meinte, daß er auf 
Wunſch eibötig wäre, den anderen zu 
berhauen. Gtanhope wollte nun auf 
Barten eindringen, und diefer ging 
ihm fampfluftig entgegen, doch wurde 
bon Beiltehenden verhindert, daß e3 
zu Ihätlichfeiten fam. 

Straßenbahnfriea. 


Wie an anderer Stelle’ berichtet, ift 
der ſtädtiſche Verkehrs-Superinten— 
dent, Dr. Doth, der Anſicht, daß ſei— 
tens der City Railway Co. heimlich in 
boshafter Weiſe darauf hingearbeitet 
wird, Anordnungen, die er zum Zweck 
der Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes 
trifft, durch zu wörtliche Befolgung 
läſtig und lächerlich erſcheinen zu laſ— 
ſen. Dr. Doty zeigt nun der Geſell— 
ſchaft die Zähne. Mit Vorwiſſen und 
Zuſtimmung des Mayors Dunne hat | 
er heute mit Hilfe der Polizei die Ein— 
ſtellung des Betriebes der durch die 
Wabaſh Ave. führenden Linien ge— 
nannter Geſellſchaft erzwungen, und 


| die Weigerung der Betriebaleitung, 
die Plattformthüren ihrer Wagen wäh: 
rend der verfehräreichiten Tagezftun- 
den auf einer Seite jchließen zu laffen, 
die Gicherheit der Fahrgäfte gefährdet 
erde. Präfident Mitten hat fich, 
nachdem die Polizei die VBetriebgein- 
ftellung durchgefeßt hatte, jofort zum 
Mapor begeben, um gegen diefes Vor- 
gehen Verwahrung einzulegen, doch hat 
diefer ihm rund heraus erklärt, daß 
die Stadiverwaltung bon ihrer Polt- 
zeigewalt Gebrauch machen würde, imo 
und wann immer ihre Aufgabe, Leben 
und Gefundheit der Bürger vor Ge: 
fahren zu fchügen, das zu erfordern 
fcheine. m vorliegenden Falle fei die 
„Yorberung des Dr. Dotn eine dur 
die Umstände gerechtfertigte gemefen, 
und nur fall3 die Gefelfchaft ihr Fol- 
ge gebe, würde das Betriebänerbot zu= 
rüdgezogen werden. | 

Der Berfehr auf der Wabafh Ape.- 
Linie blieb zmei Stunden lang ge= 
jperrt, dann ließ fih Mayor Dunne 
gegen da3 DBerfprechen des Herrn Mit: 
ten, vorläufig den Weifungen des Hrn. 
Doty zu folgen, ermeichen und gab die 
Strede wieder frei. 

Der Durdjtecherei verdächtia. 

Hilfsfämmerer Öoffelin hat in jüng- 
fter Zeit Gerüchten nachgefpürt, nach 
melden gemifle jtäbtifche Angeftellte 
fih zu Handlangern hergegeben hätten 
für fogenannte „Kravattenmacer” — 
gemerbsmäßige Geldverleiherr. Wie 
Herr. Goffelin verfichert, ift es ihm ge- 
lungen, in biefer Hinficht Beimeife ge- 
gen mindeſtens einen ftädtifchen Ange- 
ftellten zu erlangen, und zwar gegen 
3 D. Neumann, den Affiftenten des 
Stabt- -Zahlmeifters, Er- hat fein Ma- 
terial dem Kämmerer McGann unter- 
breitet und dann mit deffen Einwilli- 
gung dem Neumann feine Suspendi- 
zung angefündigt. Ym Laufe bes 


Belte 


Deutfche - Seitung 


Anzeigen. 
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Tages foll gegen den Mann bei der 
Zivildienit - Kommiffion ein Diszipli- 
narverfahren eingeleitet werben. 
Muf fich gedulden. 

Ex-Konſtabler Greenberg hatte 
durch gute Freunde im Kreisgericht ein 
um die 
Landgemeinde Palos zur Abhaltung 
einer Wahl zu zwingen zwecks Neube— 
ſetzung eines vakanten Konſtablerpo— 
ſtens. Greenberg ſelber wollte ſich um 
dieſen Poſten bewerben, um dann wie— 
der ſeinen Geſchäftsbetrieb in der 
Weiſe aufnehmen zu können, durch 
die er ſo viel Anſtoß erregt hat. Heute 
fand in dieſer Sache vor Nichter Ho— 
nore die Schlußverhandlung ſtatt. 
Der Richter entſchied, daß die Erſatz— 
wahl überflüſſig wäre, da nach den 
Ausſagen zahlreicher Zeugen die Ge— 
meinde Palos Park mit Konſtablern 
zur Genüge verſehen iſt, und die Wahl 


j außer Herrn Greenberg niemand zu 


münjchen fcheint. 
— — t —¶ — ——— 


Frau Holliſters Ermordung. 


Wo kaufte ſie den „Candy“? — Des Mörders 
Geiſteszuſtand unterſucht. 


Polizeileutnant Schlau hat die 
Nachforſchungen nach dem Pärchen, 
welches in der Apotheke der Ideal 
Drug Co. an der Fullerton Ave. und 
Halſted Straße am Freitag Nachmit— 
tag, einige Stunden vor der Ermor— 
dung der Frau Holliſter, eine Schach— 
tel „Candy“ kaufte, aufgegeben, da er 
zu der Ueberzeugung gekommen iſt, 
daß die Dame nicht Frau Holliſter 
war, denn dieſe trug an jenem Tage 
eine braune Jacke, während der Apo— 
thekergehilfe Jacobus verſicherte, die 
Dame, welche mit einem Herrn in der 
Apotheke war, und die er für Frau 
Holliſter gehalten hatte, habe gar keine 
Jacke getragen. Mehrere Geheimpoli— 
ziſten verſuchen jedoch noch zu ermit— 
teln, wo Frau Holliſter das Zuckerzeug 
kaufte, welches in der auf der Mord— 
ſtätte gefundenen Schachtel war. Auch 
das Verſchwinden des Muffs der Er— 
mordeten wird noch unterſucht. 

Dr. Harold N. Moyer hat Richard 
G. Ibens, den Mörder der Frau Hol— 
liſter, in ber Wache an der Nord Hal- 
fted Straße geftern Nachmittag einem 
mehrjtündigen Verhör unterworfen, 
und auf alle feine Fragen nad) feiner 
Sugend, nad feinem Schulbefuch, fei- 
ner jpäteren Thätigfeit, nach feinen 
Vergnügungen und Liebhabereien. fo- 
fort flare und. verftändige Antworten 
erhalten. Nach der Vernehmung äu- 
Berte fich der Arzt dahin, dat der Bur- 
fche geiftig gefund fei. Die Unterfu- 
hung wurde vorgenommen, da mögli- 
chermweife die Vertheidiger den Mörder 

als mahnfinnig hinzuftellen verfuchen 
werden. 
=—7 1,9 — 


Zödtlid verlaufen. 


Wer hat den Fuhrmann Patrick Coyle 
erichoffen ? 


Der Fuhrmann Patric Coyle, we!⸗ 
cher am Sonntag Abend, wie berichtet, 
während einer Prügelei i in feiner Woh. 
nung, 114 Green Str., geichoffen wur: 
de, ilt heute im Gounty- Hojpital der 
Unze erlegen. Cohnle war 38 Jahre 
alt 

Srances De Bern, melche angeblich 
ven Anlaß zu dem verhängnißvollen 
Streit gab, John Coyle, ein Sohn des 
Todten, — Otto Regal, welcher den 
tödtlichen Schuß abgegeben haben Toll, 
befinden jich in Unterfuchhungshaft. Am 
Sonntag Abend murde behauptet, 
Eople jei geichoffen worden, ala er und 
fein Sohn die DePßem vor drei gewalt- 
ſam in das Haus eindringenden Män— 
nern zu ſchühen verſuchten. Die Dar— 
ſtellungen widerſprachen einander aber 
ſo gewaltig, daß die Polizei die drei 
Genannten in Unterſuchungshaft 
nahm. 

Unreal 
Legen Proteft ein. 


Mitglieder des Maccabäer: Ordens mit der 
Raten-Erhöbung unzufrieden. 


sn der Lincoln-Turnhalle ift heute 
Nachmittag ein Konvent von Delega- 
ten zahlreicher Qogen des Maccabee- 
Ordens zufammengetreten, die nicht 
damit einveritanden find, daß die 
Ordengleitung die Beitragsraten fur 
die alten Mitglieder des Ordens erhöht 
hat. Der Orden bat im Staate$llinois 
etma 225 Zogen, von denen nahezu die 
Hälfte fih in Chicago befindet. Die 
Ehicagoer Logen find auf dem zur 
Zeit tagenden Konvent nahezu vollzäh- 
liq vertreten, und auch von außerhalb 
haben fich zahlreiche Delegaten ein- 


gefunden. 
=—"- 1.0 — 


SZermalmt, 


Bon dem abwärts faufenden Fahr: 
ftuhl in der Anlage von X. 9. An 
drews & Eo., 22. und Fist Str, 
wurde heute Mittag der 40-jährige 
Michael Kemper zermalmt, als er in 
dem Fahrftuhlihaht Ausbefferungen 


bornahm. 
—— — — —— 


Dos Wetter. 


Chicago und Umgenend: Heute Abend und moı= 
gen Regen oder Schnee; zunchmende Quftwärme; 
vorausfihtlihe WMindefttemperatur mährend der 
Rabt in der Nähe des Geftierpunftes; an Stärke 
zunehmende füdfihe Winde. 

Illinois und Indiana: Heute Abend und mor: 
gen in den füblihen Gebietstheilen Regengäfje, im 
den nördliden Schneefall; wärmer; an Stärke zu: 
nebmender Südwind. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen Re: 
gen oder Schnee; wärmer; an Stärke zunehmender 
Südwind. 

Wistonfin: 
vielleicht auch 


ute Abend und morgen Schnee oder 

egen; heute Abend wärmer, morgen 
im ieitlichen Gebietstheile fälter; deftiger Süd: 
wind. 

Am Chicago ftellte jih der Xemperaturftand 2 
en bis 1 heute au wie folgt: Abends 6 
Grad; NR : — 6 
18 Grad; —S 2 Use 3 Grad. 
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Fiebesdrama. 


Ein Färden geht in einem Hotel 
freiwillig in den Tod, 


Die Leihen heute gefunden. 


Mittels Revolvers hatten die Liebenden fich 
erfhoffen.—Sie ftammen aus Algonquin, 
Ju. — Der Mann als ein gewifjer Frank 
Kouba erfannt. 


Ein erfehütterndes Liebesprama hat 
fich heute früh im St. James Hotel 
am Wafhington Boulevard, Ede der 
Halited Str., zugetragen. Ein Liebes- 
pärden, deſſen ehelicher Verbindung 
ſich augenſcheinlich ſchwere Hinderniſſe 
in den Weg ſtellten, hat Bruſt an Bruſt 
den Tod geſucht und gefunden. Die 
Namen der Unglücklichen ſind nicht be— 
kannt, doch läßt eine Abonnementskarte 
auf Rundfahrten von Algonquin, Ill., 
nach Chicago auf der Chicago &North— 
weſtern Bahn, welche man bei dem 
Mann fand, darauf ſchließen, daß das 
Pärchen aus Algonquin ſtammt. Ein 
Revolver, welcher zwiſchen den Beiden 
lag, und aus dem zwei Schüſſe abgege⸗ 
ben waren, zeigt, wie ſie in den Tod 
gingen. Der Mann war durch den 
Mund geſchoſſen worden, feine Beglei- 
terin hatte eine Schußmwunde hinter 
dem rechten Ohr. Beide Wunden mwa= 
ren tödtlih. Ob ein Doppel-Selbit- 
mord vorliegt, oder ob der Mann erjt 
feine Geliebte und dann fi erjchoß, 
dürfte fchwerlich jemals aufgeklärt wer— 
den. l 

Uannte fih „Ralph Rofe”. 


Ungefähr um 103 Uhr geftern Abend 
fam das Paar nad) jenem Hotel. Nur 
der Mann trug fi in das Yremden= 
buch ein, al3 Ralph Rofe, ein Name, 
welchen die Polizei für angenommen 
hält. Die Schriftzüge fcheinen über- 
Died anzudeuten, daß der Mann 
in der Kunft des Schreibens nicht jehr 
bevandert war. Die ald Nachtelerf 
in dem Hotel angeftellte Frau Martin 
gab den Fremden ein Zimmer im 
zweiten Stodwerf, und man jah und 
hörte nichts mehr bon ihnen. 


Die Entdedung. 


Ein Handwerker, melcher: „heute: 
Ausbefferungen an der Gasleitung 
bornebmen wollte, benachrichtigte vie 
Eigenthümerin des Hoteld, Yrau 
Martha Phillips, daß das Zimmer, 
welches „Rofe“ angewiefen morden 
war, bon innen abgejchloffen fei. 
Durch ein enter über der Thür jah 
man dann die beiden Gäfte ala Leı- 
chen auf dem Bett liegen. Die Polizei 
wurde gerufen und die Thür ge- 
fprengt. Auf einer Kommode lag ein 
Stüd Hochzeitätorte.e Die Todten 
hielten fich fejt umfchlungen; fie waren 
halb angekleidet. Der Tod muß Jon 
fünf oder jeh8 Stuhben vorher ein= 
getreten fein. Obwohl nur durd) eine 
dinne Wand getrennt, hatte Fl. 
loflie Taylor, welche in einem Nagy: 
barzimmer jchlief, fein verbächtiges 
Geräufc; wahrgenommen. 

„Rofes“ Alter wird auf 26 Jahre 
geſchätzt, das ſeiner Begleiterin auf 
20. Beide find Klein von: Geftalt. Der 
Mann ift von dunkler Gejichtsfarbe 
und hat dunkles Haar. Er trug einen 
dunklen Rod und geitreifte Beintleider. 
Das Mädchen war mit einem dunfel- 
braunen Rod und einer Blufe aus 
weißer Seide bekleidet. Sie ſowohl 
wie „Roſe“ trugen zwei Ringe an den 
Fingern, der Mann einen ſilbernen mit 
einem Bacchuskopf und einen goldenen, 
und das Mädchen einen mit zwei Ru— 
binen und zwei Opalen beſetzten und 
einen aus Golddraht. „Roſes“ Taſchen—⸗ 
tücher ſind mit „F“gezeichnet, die ſei— 
ner Begleiterin mit „W.“ In den 
Taſchen des Mannes wurden ſiebzehn 
Cents gefunden. 

Als Frank Kouba erkannt. 


Adolph B. Chladek, 45 Newberry 
Ave., Vizepräſident der National 
Steam Specialty.Eo., 230 W. Wafh- 
ington Straße, erfannte heute Nacd}- 
mittag die Leiche von „Rofe“ als die 
feines Arbeiters Frank Kouba. Kouba 
mohnte in Algonquin. Herr Chladek 
hat Koubas Geliebte in den lebten 
MWochen wiederholt in feinem Gejchäft 
gejehen, fennt fie aber nicht meiter. 
Später murbe befannt, daß FKouba 
fich erft fürzlich verbeirathet hatte und 
befürchtete, daß die Eltern feiner Frau, 
twelche fich der Heirath miderfegt Hat- 
ten, fie beftimmen würden, ihren Mann 
zu verlaffen. 


Aus unbefannter Urface. 
Der 3Irährige John Int hat fi in 
der Wohnung jeiner Tante, rau 
Theo. Int, 1790 Eryital Str., geftern 
Nachmittag aus unbefannter "Urfache 
erfchofien. Eine Nachbarin, Frau 
Anna Meyers, fand die Leiche, ala e 
die zur Zeit abmejende Yrau nk be= 
fuchen mollte. 
Angeblich geiftesfranf. 


Der ITjährige Baufchreiner David 
J. Travis erſchoß ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in einem Hinterzimmer ſeiner 
7914 Normal Abe. wäh— 
rend ſeine um in einem Rebengii- 
mer war. rau Travis jagt, ba i 
Gatte dort vier Stunden 
beind gefeflen habe. Nad; iheer 
ficht litt er in leßterer Zeit an Geiftede 
ftörung. 


Wohnung, 


= 





Gottes Mühlen, 


Koman von Ernfl Geasgy. 


la! (4. Hortfegungg) 
5 ‘TV. Kapitel. 
Es ſchlug ſechs Uhr. 

Außer Fräulein Mondet hatten Ti) 
die Bejucherinnen entfernt. Beide 
Damen erfrifhten fig im Zoiletten- 
zimmer der Hausfrau ein wenig bor 
dem Diner. 

Yulie jtand vor dem hohen, dreithei- 
ligen Spiegel und befejtigte ein lojes 
Gewinde von Beilden und Maiglöd- 
en an dem Auzjchnitt des fließenden 
Gewandes, da3 leicht an den jchlanfen 
Hormen ihrer graziöfen Geitalt herab- 
mallte. Der Gärtner hatte es, mie 
alltäglid um dieje Zeit, hinauf ges 
bradt. — Das elektrifche ungedämpfte 
Licht vieler Glühbirnen bejtrahlte Die 
reizvolle Erſcheinung. 


„Es liegt ein märchenhafter Reiz im 
Reichthum, im Luxus!“ dachte die be— | 


obachtende Lifa laut. „Wechfeln Sie 
immer die Toilette, und tragen Gie 
immer frifche Blumen?“ 

„.3a," entgegnete Julie, „Zranz fieht 
es gern!“ 

„Und Sie erfüllen ſtets 
Wünſche?“ 

„Gewiß! Solange fie den mein 
nicht entgegen find! Er verlangt ohiee- 
bin jehr wenig von mir und ijt mit 
Allem zufrieden!” Julie drehte Fich 
haftig nach der Thür um, durch Die 
Kisbeth Bentberg eintrat. 

Das Mädchen war bereit3 du:ikia 
Kahre alt; aber in ihrer weißen Stlei- 
biing, eine rothe Roje am Bufen, fah 
fie jung und hübfch au. Energie und 
Güte lagen auf ihrem frifchen Seficht. 
Gie begrüßte die Schaufpielerin und 
nidte ber Koufine herzlich zu. 

„Dein Mann hat antelephonirt. Er 
Hringt Gäfte mit, und mern e3 Dir 
recht fei, Zönnten wir nachher noch in 
hie Oper fahren. ‚Bajazzr,‘ ‚Cavalle- 
zia‘ und ein Ballett werden gegeben.” 

Röders hatten ein ftäntiges Abonne= 
ment auf eine Loge im Söpernhaufe. 

„Wir werben ja fehen,“ ermiberte 
Frulie. „Haben die Kinder fchon ge- 
fpeift?" 

„Freilich, ſie modelliren jetzt ſehr 
eifrig mit Mademoiſelle.“ 

„Was macht Ihr Herr Bräutigam, 
Fräulein Bentberg?“ fragte die Mon— 
det 


ſeine 


„Sie werden ihn nachher ſehen. Er 
kommt zu Tiſch,“ antwortete Lisbeth 
mit glücklichem Lachen. „Heute habe 
ich eine Freudenbotſchaft für ihn. 

enke nur, Julie, Herr Roßbach hat 
mir geſchrieben. Wenn Du Dich noch 
erinnerſt — er hat doch mit meinem 


Die Spekulation iſt gelungen. Wir 
ſind um bare fünftauſend Mark rei— 
cher. Hurra!“ 

„Das freut mich ſehr, gratulire!“ 
ſagte Frau Röder lächelnd. „Roßbach 
iſt ein findiger, erprobter Kopf, auf 
den Franz blind vertraut.“ 

„Ich auch, nach heute beſonders!“ 
jubelte Lisbeth. 

„Er kann doch öfter für Euch ſpeku— 
liren. Das habt ihr ſtolzen Leutchen 
doch dann ſelbſt erworben und nicht 
geſchenkt bekommen!“ meinte Julie. 


Mein Richard, mein Schath wird ſtau— 
men!" - 

„Aha, Yräulein Bentberg, Sie find 
aljo Großfapitalijtin?“ 

„Ein Nichts war ich, ala ich mit 
Evchens Geburt in’3 Haus fam, und 
mein Ontel und meine Tante Berg- 
mann fo jehnell hintereinander ftarben. 
Schulden hatte ih — von meinen 
Eltern her noch! — Aber Juliens und 
Franzens Großmuth ſetzten mir ein 
wahres Miniſtergehalt aus, dazu die 
Gelenke — — 

dr’ auf, Lisbeth, ich bitte Dich!“ 
amterbrah fie die Kouſine haſtig. 
Gehen wir lieber hinunter, E3 muß 
o weit fein!” 

Alle drei ftiegen in die Parterre- 
&tage und begaben fi in ven Winter- 
garten, ber durch eine koloſſale Glas— 
wand von dem Speijejaal getrennt 
war, Die Mondet athmete tief die 
chweren Düfte ein, laufchte auf das 
ni en der Fontänen und meidete 
fi) an ver Schönheit ringsum. 

Unter ven hohen Balmen, hinter dem 
Stankiwerk, por blühenden Büfchen, fo= 
gar auf dem Boden, maren zahlloje 
huntfarbige Beleuhtungstörper an- 
gebracht. Bald waren Parifer Bron- 
gen, balb feine Marmorgeitalten die 
Richtträger, die fi vom tiefen Grün 
—— abhoben. Und doch herrſchte 
in dieſem ſtillen, lauſchigen künſtlichen 
Garten ein gedämpftes Halblicht. Um 
ſo ſtrahlender wirkte der flämiſche 
Speiſeſaal mit der gedeckten Tafel, auf 
der Kryſtalle, Silber, Fruchtaufſätze 
und Blumen neben dem berühmten 
Altwiener Tafelſervice des Hauſes 
prangten. 

Als erſte Tiſchgäſte erſchienen Ge— 

mrath Winter, eine alte Berliner 
mediziniſche Größe, mit ſeiner Gattin 
und ihrem Sohne Marx, der auch ſchon 
Urzt war und dem Vater Hilfreich 
affiftirte. Frau Winter, eine eimas 
mebifante, ältere Dame und ehrgeizige 
Streberin, war eine Schmejter von 
Sulte Röders verftorbener Mutter und 
demnach ihre leibliche Tante. Jedoch 
daß Verhältnik unter den Verwandten 
war fonventionel; nur der junge 
Doktor war ein eifriger Verehrer jei- 
ner fhönen Bafe Julie, mit der er in 
gleihem Alter ftand. Beide wurden 
am gleichen Tage geboren und jtanden 
im achtundzwanzigſten Jahre. 

Der alte Geheimrath widmete ſich 
ee der intereffanten Bühnenfünft- 

ein. Unter den Anderen fchleppte ich 
bie Unterhaltung mühjam bin. 

Plöylic erflang von den Wohnräus 
men ber lebhafte Gejpräh und an 
ftedtend frifches Lachen. 

„Seine Majeftät, ver Roi Galant, 
geruhten anzulommen!” jagte Mar 
aufa x 
eilte in bie vorderen Räume. 
Und e8 fohien, al3 fei mit der Heim: 

des Hausherrn Leben und Fröh— 
lUchteit, Friſche und Regſamkeit ein⸗ 
ehe Liſa Mondei beobachtete die 


Sekunde wurzelte Blick in Blick. Eine 


Verein ſind erſchöpft. 


Gelde einen kleinen Coup “= 


„Da8 hat er mir auch verjprochen. 


geradezu auffallende Veränderung. 
Sie wandte ji nad) Fran Köder um 
und erjchraf. Ober war ed nur eine 
optiſche Tauſchung? Ihr ſchien, als 
jet das feine Antlig plöglich jchneeweiß 
geworden, als hatten sich die fühl 
blidenden Augen in jäühem Entjeten, 
gemweitet. Doch nein, es war wohl in 
der That nur ein \rrthum gemefen. 
Während ovanz Köper erjt flüchtig 
die Hand, dann die Stirn der Gattin 
füßte, gewann diefe ihre ftete un 
bewegte Miene wieder. 

„Nun, was ſagſt Du zu der Ueber— 
raſchung; habe ich das nicht fein ge— 
macht? Erkennſt Du ihn wieder, un— 
ſeren ruſſiſchen Freund, der gleich eine | 
ganze Tonne Sapiar, einen Koffer 
Heimathsionfett und eine imaginäre 
Ktiepe mit Rojen, denn fo viel jind es 
jihen, angejchleppt Hat? — Guten | 
Abend, Ontel Winter, verehrteite | 
Tante, ich grüße Gie, gnädigites Fräus | 
lein, auch Sie! ’n Übend, Visbeth und | 
Mar!“ Er fohritt von einem zum ans 

eren. 

Snzoifchen war Julie auf den 
unerwarteten Gajt zugeraufht und | 
jtrecite ihm lächelnd die Hand entgegen: | 
„Billfommen, Nikolai Iwanowitſch, 
herzlich milffommen!” fagte fie, die | 
übliche ruffiiche Anrede abjichtlich ges 
brauchend. 

„Julia Karlowna, Julia Kar— 
lowna,“ entgegnete er erſchüttert. Eine 


Sekunde wechſelten beide die Farbe, 
dann führte er ihre Rechte, die er faſt 
ſchmerzhaft gepreßt, an ſeine heißen 
Lippen. 

Bei dieſer Berührung gewann ſie 
die Faſſung wieder. Ruhig richtete ſie 
ſich empor und war wieder ſo ganz die 
Gewohnte, daß Doktor Winter und 
Fräulein Mondet unwillkürlich einen 
Blick austauſchten. Beiden war im 
gleichen Augenblick ihr Spitzname ein- 
gefallen. | 

Man fah an der Tafel im Speife- 
faal der Billa und aß und trank bei 
lebhafter Unterhaltung. Arjentjalom 
hatte den Ehrenplat neben der Haus: | 
frau; aber er entfchuldigte feine Wort- 
fargheit mit leichter Neifemüdigfeit. 
Auch Julie war fchmweigfam. — Deito | 
lebhafter ging e3 am anderen Ende de3 | 
Tijches zu, an dem Franz präfidirte, 

„Lieber Neffe, ic muß mich wieder 
an Deine Güte wenden. Du meißt, 
unfer Bazar mit Ball für meine Wat- 
fen jteht vor der Thür,“ fagte die Ge- 
heimrätbin, „und unfere Mittel im 
Da fol wieder 





gezeichnet werben!” 

„Und Tante Winters Zeichnungen 
find theurer als manches Gemälde 
guter Maler!" erilärte Röder lachend. 
„ber was thut man nicht für den 
guten Zwed? Alfo ich bitte, mich mit 
dem Leblichen porzumerten. ch werde 
Meyer Anmweifung geben, es an unjerer 
Kaſſe auszuzahlen.“ 

„Wie? Was?“ rief Frau Geheim— 
rath faſt verlegen. „Ich bin dies Jahr 
ſo oft gekommen, Franz, und trotzdem 
wollen Sie wieder tauſend Thaler 
zeichnen?“ 

„Pſcht, Tantchen, keine Summe nen= 

en,“ warnte er, „aber — Sie können 
nie zu oft kommen. Warten Sie, ich 
ſtelle Ihnen nachher lieber einen Check 
aus!“ 

„Tauſend Dank!“ rief ſie begeiſtert. 

„Keine Urſache, verehrte Tante, 
bitte!“ wehrte er ab. 

„Hör mal, Franz, bisher habt ihr 
lauter feierliche Diners und Soupers 
außer Euern Jours gehabt. Wir 
hafſen aber ſolch ſteife Abfütterungen. 
Molt ihre nicht auch für uns mieber 
etwas loslaffen? Nicht wahr, Herr 
Hauptmann, wir warten Alle?” meinte 
der junge Arzt. 

„sh wäre nicht abgeneigt, umb 
meine Kameraden jehwärmen für Die 
Röder'ſchen Feſte,“ entgegnete Haupt- 
mann von Meyen und ſah zerſtreut 
auf. Er war ein häßlicher, aber ſym— 
pathiſcher Offizier. Gleich darauf 
neigte er ſich wieder zu ſeiner Braut 
und plauderte leiſe weiter. Lisbeth 
Bentberg ſchaute mit ſtrahlendem 
Lächeln und verliebtem Ausdruck 
empor zu dem geliebten Manne, mit 
dem ſie nun ſchon zehn Jahre verlobt 
war. 

„Du weißt doch, Max, dieſe An— 
gelegenheit ruht in Julies Händchen, 
und ich kann daher nur ſagen: Spre— 
chen Sie mit meiner Frau, Herr Dok— 
tor!“ 

„Schöne Baſe, nun red Du!“ er— 
mahnte dieſer. 

„Sie hat noch immer nicht die rich— | 
tige dee,“ warf Röder ein. „Und 
wenn wir etwas geben, joll es doch alle 
anderen Feite des Winters ausjtechen 
und eine echte, rechte ARöderei werden!“ 

„Seit heute bin ich im Klaren,” 
faate Julie, „Lila hat mich zufällig 
darauf gebracht; aber ich verrathe 
nichts, Keinem! Dejto größer mird 
die Ueberraſchung!“ 

„Aber mir wirſt Du es doch anver— 
trauen, holdes Ehegeſpons?“ fragte 
Röder neckend und fuhr fort: „Seht 
ſie Euch an, iſt ſie nicht reizend?“ 

Alle ſtimmten ihm lachend zu und 
blickten nach der Hausfrau, die leicht 
erröthete und unwillig fagte: „Laß 
do den Unfinn, Franz!.... Nein, 
Du Fannft doch nicht Jchweigen, au) 
Dir verrathe ich meine Idee erjt, wenn 
fie ganz fpruchreif ift. Vorläufig muß 
ich fie jelbjt erjt bearbeiten, was viel, 
viel Mühe machen wird!” 

„Ich ftehe Dir mit meinen ſchwachen 
Kräften gern zu Dienften, Tchöne 
Baſe!“ 

„Es kann ſein, daß ich ſie gern in 
Wir ſprechen nach⸗ 
her noch darüber!“ ſagte Julie und 
wandte ſich Arſentjakow zu: „Sie 
machen mir doch die Freude und kom— 
men auch zu meinem Feſt, Nikolai 
Iwanowitſch?“ 

Arſentjakow machte ein zweifelndes 
Geſicht. „Wann gedenken Sie es zu 
veranſtalten, Julia Karlowna!“ 

„Anfang Februar, alſo in drei 
Wochen,“ antwortete fie, und in ihren 
Augen lag eine ftumme Bitte. 

„D meh, ih muß nad) London, viel» 
leicht nach New York, da wird e8 faum 
möglich fein.” 





——— —— — 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 


— —e 


„Für einen Ruſſen iſt doch der Weg 
bon London nad) Berlin eine Spazier⸗ 
fahrt!" marf Lisbeth Ventberg ein. 

„Ich kann Jhnen nur rathen, Jhre 
Dispofitionen jo zu treffen, daß Sie 
einen Beſuch des in Ausjicht ſtehenden 
Röder’ichen Feites ermöglichen, Herr 
Arſentjakow,“ jagte jegt Geheimrath 
Winter. „Deine Yeichte jteht einzig da 
in der Erfindung neuer Motive für 
ihre Bälle. Da mwaren wir im ber=- 
gangenen Yahre zu einem Empfang 
ber Melufine und des Ritter Reymond 
geladen. Franz bier im Ritterfaale 
und Sulie dort im Wintergarten, der 
in einen unterfeeifchen Meeresraum 
verwandelt mar, auf ihrem Throne 
aus Korallen und Mufcheln, Das 
lohnte der Mühe!“ 

„Und Sulie jah ihre Arbeit, Die 
Ihlimmer mar al3 ein Umzug oder 
Umbau, belohnt. Ganz Berlin |prad 
bon dem Feite, das jogar in den Blät- 
tern beiprochen wurde!” fügte Frau 
Winter mit leichter Biffigkeit Hinzu. 

„sh merde alfo hier fein,“ jagte 
Arfentjatom. „Um«$o mehr, al3 wir 
bei uns zwar folofjale orgiajtifche 
Schmelgereien, Bälle und Mastenbälle 
tennen, aber feine phantaftifchen Haus- 
fefte. Ich glaube, e3 gehört deutjche 


| Art und deutfches Gemüth dazu, Tie zu 


erfinden!“ 

„Es ift zu nett, wie hoch Herr Arſen— 
tjafom uns Deutfche einjchägt!“ rief 
Lisheth wieder. „sch weiß noch, mie 
Sie meinem patriotifchen Gefühl jhon 
damals in Nizza mwohlthaten, ivo wir 
deh in einem ganz internationalen 
Kreife lebten. Willen Sie no, Herr 
Urjentiafow, wie wir in dem PBalmen- 


ı garten am Meer zufammen Goethe 


und Heine ftudirten? Sie [hmwärmten 
für ‚Fauft‘ und nannten Julie immer 
das Yrbild des deutfchen Gretchens.” 

„sch meih noch Alles, noch jede 
Minute!” entgeanete er ſchwer. „Ich 
fehe die anadige rau noch mit häns 


| genden Zöpfen im altdeutfchen Koftüm 


zu unferen ruffifchen Uebungen erfchei= 
nen und“ — — 

„Und venfen Sie, ich habe das fo 
mühlam erlernte Rujfiich dis auf me- 
nige Bhrafen vergefjen!“ rief Julie 
abwehrend, unruhig. „Ih bin fein 
Menich, der in der Vergangenheit lebt 


| und wühlt. ch gehöre dem Tage, der 


Gegenwart!” Ihre Augen irrten über 
die Menfchen fort zu Lifa Monbdet. 
Sie las plöglich au3 deren [prechendem 
Antlit ein mitleidiges Verftehen, und 
erſchrak. 

Liſa, die Menſchenkennerin, ver— 
band kombinirend ihre vorherige Un— 
terhaltung am Kaminfeuer des Bou— 
doirs mit ihren jetzigen Beobachtungen. 

(Fortſetzung folgt.) 


eve oralberich. 


William Dunne todt. 


Bekannter Baumeiſter ſcheidet in hohem 
Alter aus dem Leben. 


Im Alter von 91 Jahren ſtarb ge— 
ſtern nach längerer Krankheit der 
Baumeiſter und Bauunternehmer Wil— 
liam Dunne in ſeiner Wohnung, 865 
Central Park Ave. Er war aus Ir— 
land gebürtig und kam im Jahre 1843 
nach Chicago. Das erſte an der Wells 
Str. gebaute Haus war ſein von ihm 
ſelbſt errichtetes Wohnhaus. Er war 
der Erbauer der St. Mary-Kathedrale 
an der Ecke von Madiſon Str. und 
Wabaſh Ave. und der St. Patrick-Kir— 
che auf der Weſtſeite, deren Pfarrer 
ſein Bruder wurde. Im Jahre 1899 
feierte Herr Dunne mit ſeiner Gattin 
das Feſt der goldenen Hochzeit, und im 
Jahre 1903 erhielt das Ehepaar die 
goldene Medaille auf dem Feſt der al— 
ten Anfiedler. Herr Dunne war ein 
Oheim des Verfajlers der „Dooley= 
Geſchichten“, F. P. Dunne, des Erz— 
biſchofs Riordan von San Franzisko 
und der Prieſter Patrick W. und Dr. 
D. J. Dunne. Er hinterläßt eine 
Wittwe und zwei Kinder. 

— — — 
Förderung der Sittlichkeit. 


Anklagen gegen Wirthe und Spielhöllen— 
beſitzer in Weſt Hammond. 


Im letzten Sommer wurde von den 
Großgeſchworenen eine Anzahl Ankla— 
gen wegen Haltens unordentlicher 
Häuſer in Weſt Hammond erhoben, u. 
A. gegen C. H. Talty, 18 State Str.; 
Joſ. Harrington, 16 State Str. und 
Cornelius Moor, 100 State Str. 
Dieſe drei ſollen das Geſchäft fortge— 
ſetzt haben, und nach einer von den Ge— 
heimpoliziſten des Staatsanwaltes 
vorgenommenen Unterſuchung hat der 
Beamte jetzt die Großgeſchworenen ge— 
beten, neue Anklagen gegen die Ge— 
nannten zu erheben. Angeblich wer— 
den in ihren Geſchäftsplätzen Glücks— 
ſpiele getrieben, auch ſollen ſich in den 
Wirthſchaften Frauenzimmer herum— 
treiben. 

— — — ——— 


Chicago Athletic Club. 


Sn einem äußerjt lebhaften Wahl: 
fampfe unterlag gejtern im Chicago 
Athletic Club, mit Ausnahme einiger 
Direktoren-Kandidaten, der „Mitglie- 
der"-WMWahlzettel der „regulären“ Kan 
didatenliftee Das auftralifche Wahl: 
Tpitem tam zur Anwendung, und 
nahezu 1500 Mitglieder gaben ihre 
Stimmen ab. Gewählt wurden: Prä- 
fident, Franf W. Zeeple; Vizepräſi— 
dent, Charles M. Faye; Sekretär, Rer 
U. Bea; Schetmeifter, Nelfon N. 
Zampert; Direktor für 2 Jahre, Gu- 
ſtave Heflert jr.; Direktoren für drei 
Jahre: Everett &. Brown, Eugene 9. 
MWimpfheimer, W. Rufus Abbott, Fred 
Gardner, Dr. W. H. Wilder. 


Veberfahren und getödtet. 


Dicar Hogan, ein 35 Yahre alter 
MWeichenfteller der Chicago & Eaftern 
Illinois⸗Bahn, in Dolton, Ill. wohn⸗ 
haft, wurde todt und verſtümmelt 
auf der Bahnſtrecke gefunden. Er 
war augenſcheinlich von einem Zuge 
überfahren worden. Seine Leiche 
wurde dem Beſtattungsgeſchäft von 
Neido übergeben. 


— J — — ER 
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Suiherland gebraucht den Kämmerer 
Mebanı als Schutwall, 


Bird diefem nit recht fein, 


Stadt- Ingenieur Ericfon erklärt, weshalb 
mit Roß & Roß ein zweiter Kontraft 
abgeihloffen wurde. — Alderman Euller: 
ton madıt eine Entdedung. 


Der Bullerton’fhe Stabtrath3- 
Ausfhup nafın gejtern die Unter- 
fudung der angeblichen Kontraftoren- 

| budeleien wieder auf. Hilfs-Rorpora= 
tionsanwalt Sutherland erbat fich 
ı und erhielt das Wort zu einer Erflä- 
rung betreff3 derAuslafjungen des frü- 
heren Mayors Harrijon in Bezug auf 
| Xeußerungen, welche Sutherland über 
 biefen gethan haben follte. Herr Su: 
| therland fagte nun, er habe nie be- 
hauptet, daß er den früheren Mayor 
‚zur Zeugenfhaft in dem Duffy-Pro- 
ı zeB aufgefordert hätte. Er habe über- 
| haupt nie mit Herren Harrifon perfün- 
| Tich über die Tunnel-PBrogeffe gefpro- 
; hen. Ihatfache fei und bleibe aber, 
‚ daß er gegenüber Herrn McOann, dem 
| bamaligen DOberbaufommiffär und 
' jeßigen Kämmerer der Stadt, die Ab- 
‚ Tiht ausgefprochen hätte, ihn und den 
 Mapor auf den Zeugenftand zu rufen, 
damit fie mündliche Vereinbarungen 
‚in AUbrebe ftellten, melche Duffy mit 
‚ihnen getroffen haben mollte, und mit 
ı denen er feinen Anfpruch auf Bezah- 
lung für angeblide Ertraarbeiten 
ı Hauptfähli begründete. McGann 
ı hätte ihm dann gejagt, er möchte mit 
‚ ber Vorladung noch warten, bis er, 
ı MeOann, mit demMayor Rüdfprache 
ı genommen haben würde. Zmei Tage 
| darauf hätte dann McGann ihm mit- 
| getheilt, der Mayor hielte e3 nicht für 
| awedmäßig, daß er fie als Zeugen 
ı borlade. Shre Ausfagen würden näm- 
‚ lich der Sade der Stadt wahrfchein- 
‚ lich mehr fehaden, ala nüten. Ob nun 
Herr Mann mirklih mit dem 
ı Manor gefprochen und von diefem 
ben Auftrag erhalten habe, ihm abzu= 
| winten, das könne er natürlich nicht 
wiſſen. $m Uebrigen habe er, Suther- 
| land, feitzuftellen, daß er an der ein- 
| geleiteten Unterfuchung fein meiteres 
| perfönliches Yntereffe habe, als alle 
ı anderen Bürger auch. Veranlakt wor—⸗ 
‚ ben jei er, die Lärmtrommel zu 
ſchlagen, weil der Finanzausjchuß des 
Stadtrathes neuerdings angegangen 
morben jei, einen gütlichen Vergleich 
mit ber Weir-McStechney Co. zu tref- 
fen und deren Anfprüche, die er, Su- 
therland, für gänzlich unberechtigt 
halte, wenigftens theilweife anzuer- 
fennen. 

UL zweiter Zeuge vernommen wur— 
de Herr Domney, der — unter ber 

| Swift’fhen Stabtverwaltung—Ober- 
Baukommiſſär geweſen iſt zur Zeit, 
| da die hier in Betracht kommenden 
| Kontrafte für Qunnelbauten vergeben 
| worden jind, ; 


Was Ericfon faat. 


| Der dritte Zeuge war Stadt: 
| Ingenieur Ericſon. Dieſer gab eine 
längere Erklärung der Umſtaͤnde ab, 
welche dazu geführt haben, daß mit 
der Yirma Rob & Rof, nachdem fie 
‚ ihren urfprünglichen Kontraft für den 
' Bau des Tunnels an der 68. Straße 
| aufgegeben hatte, ein neuer Kontrafi 


abgeſchloſſen wurde, welcher für die | 


| Yirma meit günftiger war, al3 der 
'erfte. Rob & Rof, fagte Herr Eric- 
ı fon, hätten fich für außerjtande er- 
‚ Härt, den Bau unter den Bedingun- 
‚ gen bes erjten Kontraftes zu vollenden. 
| Sie wären ohnehin infolge derBerlufte 
| ruinirt, welche fie dabei zu erleiden ge- 
ı habt, hätten fie erklärt. in der That 
jeien die Bodenverhältnifje für die 
Kontraftoren außerordentlich ungün- 
jtige gemwefen. Man fcheint auf der 
Zunneltoute in die Nähe eines unter- 
irdifhen MWaflerloches gekommen 


| dere Richtung einfchlagen mußte, was 
‚natürlich große Koften verurfacht 
ı hätte; auch habe an dem Iehten Theile 
| des Tunnels fortwährend unter Preb- 
| luft gearbeitet werden müffen, und da3 
| fei ebenfall3 eine theure Gejchichte. 
| Unter diefen Umftänden dürfe es nicht 
ı Wunder nehmen, daß man der Firma 
ı bei Abjchliegung des zweiten Kontrat- 
tes $27 für den Längenfuh zugebilligt 
habe, ftatt nur $14, wie e3 in dem 
eriten Kontrakt vereinbart mar. 
Anwalt Sutherland jtellte mit In 
genieur Ericfon ein Verhör an, bei 
dem er aber ganz entfchieven den für- 
zeren zog. Herr Erichon fagte, Ertra- 
arbeiten der Kontraftoren feien immer 
nur auf Anordnung des Ober - Bau 
| fommiffärd oder auf gerichtliche Ilr- 
theile hin bezahlt worden. Für die Auf- 
fülung von ausgefprengtem Raum 
außerhalb der eigentlichen Tunnelboh- 
rung habe die Stabt jchon zu zahlen 
gepflegt, noch ehe er in ihre Dienite 
trat. Zumeilen empfehle es jich, zur 
Auffülung folden Raumes Bretter, 
bezw. Holzabfälle zu verwenden. Daß 
jemals Heu für diefen Zmedf verwendet 
worden wäre, bezeichnet Herr Ericlon 
als lachhaft. Es könnte aber vorge— 
kommen ſein, daß Heu zeitweilig ver— 
wendet worden ſei, um Triebſandta— 
ſchen am Lecken zu verhindern. Herr 
Ericſon warf dann Herrn Sutherland 
vor, daß dieſer leichtfertiger Weiſe fal— 
ſche Anſchuldigungen gegen ſtädtiſche 
Angeſtellte erhoben hätte. Er hätte z. 
B. behauptet, daß die Stadt der Fir— 
ma Roß e Roß 884,000 für Maſchi⸗ 
nen bezahlt habe. In Wirklichkeit habe 
die Firma für die Maſchinen nur 
85,000 erhalten. Daß ſtädtiſche An⸗ 
geſtellte Zwangsanleihen bei Roß & 
Roß gemacht hätten, iſt Hrn. Ericſon 
nicht bekannt. Er glaubt nicht, daß 
dieſe Firma etwas hergegeben haben 
würde. Nach Hrn. Ericſons Anſicht 
ſind die von Kontraktoren gebauten 
Tunnels mindeſtens ebenſo gut, wenn 





9 Ald. Cullerton hat in dem alten 
ſein, denn häufig ſei man auf Trieb— 
ſand geſtoßen, worauf man eine an- 


—— Up PORT EEE Un REN 
e Be EN E  A TERN REN 


En aan 
Erklärt die Badıe. — 


Das Geſchäft von 
Marſhall Field «“ 
Company bleibt we: 
gen Des Todes bon 
Herrin Field am 
Mittwoch, Donners: 
tag und Freitag ge— 
ſchloſſen. 


nicht beſſer als die von der Stadt „im 
Tagelohn“ gebauten. Daß die Tun— 
| nel3 der Wafferwerfe an vielen Stel- 
len jhabhaft feien, oder daf gar bon 
außerhalb, 3. B. aus undichten Kloa- 
fen, Flüffigteiten in die Yunnel3_ge= 
langen fönnten, erflärt Herr Erichon 
für grundfalfch und geradezu unmög- 
ih. Das Waffer in den Tunnels 
prefje mit einem Drud von 50 Pfund 
auf den Quabratzoll gegen die Tun 
nelmandungen; e3 liege auf der Hand, 
| daß unter diefen Umftänden nichts 
| Fremde3 dur die Tunnelwände ge= 
| Iangen fönnte. Für die Reinheit des 
| Waffers fprächen ja auch die Unterfu- 
dungen de3 Gefundheitsamtes. 
Der frühere Ober = Baufommiffär 


| Dotonen ftellte feft, daß er bei feinem 


Amtsantritt entbedt habe, daß J. J. 


| Duffy die Wände des von ihm unter: 


I nommenen Iunnel3 auf einer Länge 
von 800 Fuß nur mit zwei Lagen 


| Badfteinen verkleidet hatte. Er hätte 
| den Kontraftor dann geziwungen, bie 


MWandungen noch mit einer Zage Kon 
fret augzufüttern, und zwar auf feine 
Koften. 


Cullerton's Entdeckung. 


ſtädtiſchen Koder einige Paragraphen 


| von öffentlichen Arbeiten zur Vornad- 


| me von Srtraarbeiten bei der Ausfüh- 


I 
} 


| und ihnen für diefe Arbeiten auch die 


| Bezahlung anzumeifen. Muthmahlic) | 


| find diefeParagraphen auch in den neu= 
jen Koder mit hinüber genommen mwor=- 
ı den, obgleich inzmwifchen gerichtlich ent- 
ſchieden worden ift, daß zur Abjchlie- 
| ung befonderer Abmachungen mit 
Kontraftoren für öffentliche Arbeiten 
nur der Stabtrath ermächtigt merden 
fol. Herr Eullerton will nun jeben, 
ob auch bei der fürzlich erfolaten Ab- 
fhliegung des Kontraties für den Bau 
eines Abfchnittes für den neuen jüd- 
meftlihen Zandtunnel der Waſſerwerke 
mit Unternehmer Hanreddy vorgelehen 
ift, daß diefer mit Zuftimmung de3 
Dber-Baufommiffärs Ertraarbeiten 


v men und Bezahlung dafür hei- 
ur : —— | 90, Sekretär; Henry Uhlhorn, Elm- 


fchen bürfen folle. 
Das Wohl der Stadt. 

Ald. Snow von dem Stadtrath3- 
Ausſchuß für Löſchweſen ſetzte geſtern 
einer für die Einführung des Zwei— 
ſchichten-Syſtems eintretenden Abord⸗ 
nung von Feuerwehrleuten ausein— 
ander, daß er ihnen gern förderlich 


ſein möchte, daß aber die Stadt zur 


Anſtellung einer ſo großen Anzahl von 
Feuerwehrleuten, wie unter dem Zwei⸗ 
ſchichten-Syſtem nöthig ſein würde, 
wenn dad Departement leiftungsfähi- 
ger werben foll, ala bisher, nicht Gelb 
genug babe. Das Wohl der euer: 
mehrleute in Ehren, aber das Wohl 
der Stadt gehe vor. Er .merbe be3- 
halb vorläufig nicht für das Zmei- 
‚Ihichten-Syfiem eintreten, fondern für 
eine beträchtliche rare Ben. bes 
Departements in Bezug auf Mann 
f&haften und Löfchmittel. 


— — — 

— Schrecklich. — „So, Sie hatten 

einen rieſig unſympathiſchen Reiſege— 

fährten?“ — Moſes: „Ja, einen Sei⸗ 
fenfabrikanten.“ 


Jahresverſammlung 


bereits über 60 Mitglieder. 


entdeckt, welche dem Ober-Baukommiſ-⸗ 


är das Recht zugeſtehen, Unternehmer 
————— Alle ehemaligen öſter.ung. Militär— 


Angehörigen ſind 


| ihrer Kontratte zu ermächtigen | 
—* diis erfolgt jeden 2. und 4. Freitag Abend 


Aus Vereinskreiſen. 


Dem großen 
wird am Samjtag, dem 3. Februar, 
fih aud die Lily ofthe Weflt- 
Loge Nr 407 anichließen, und 
zwar mit ihrem 25. Yubiläums-Mas- 
fenball in ver VBorwärt3-Turnhalle an 
MW. 12. Str. in der Nähe ver Wetern 
Ave. Was feitens des Feltausfchuffes 
und der mit ihm Hand in Hand arbei- 
tenden Mitglieder gejchehen fann, um 
diefes Telt zu einem denfwürbigen in 
der Gefchichte des Vereing zu machen, 
das wird geihan, und die Befucher 
pürfen fich daher auf einen ganz be- 
fonders genußreichen Abend gefaßt 
maden. Einirittäfarten foften im 
Vorverfauf 35, an der Kaffe 50 Ets. 

Der Defterreid - Ungari- 
Ihe Kranften - Unterftüß- 
ungsperein hat bei feiner lebten 
folgende neue 
Beamte gewählt: Präfident, Geora 
Yrig; Bize-Präfident, Ant. Wittin- 
ger; Prot. Sefr., Karl Ronadıer; Fi: 
nanz=Sefr., Franz Lucas; Schamei- 
fter, Job. Marr; Führer, Mich. Ha- 
rat; Wache, Ehrift. Keller. Der Ber: 
ein bat troß feines furzen Beftandes 
Er be- 
zahlt per Woche $6 Krankengeld; $65 
Sterbegeld; Aufnahme foftet nur $1. 


eingeladen, dem 
junaen Verein beizutreten. Aufnahme 


des Monat3 in der Vereinshalle, 380 
Zarrabee Str. 

Der BZentralverein der 
beutfhen Militärpvereine 
ton Chicago und Umgegend hat be> 
foloffen, aım Sonntag, dem 25. Febr., 


; in Brands Halle anläßlich der filber- 


nen Hochzeit de3 beutfchen Kaiferpaa- 
res eine eitlichkeit zu veranitalten, 
zu melcher die deutfchen Vereine und 
Bürger deutfcher Abftammung eingela= 
ben werben. Der Anfang ber Feier ift 
auf vier Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Refultat: Martin Gab, Chicago, Prä- 
fident; Aug. Ejchemann, Chicago, Bi- 
zepräfibent; Hana Borg, South Ehica= 


hurft, Schagmeifter. Die Führung der 
Kaifer Wilhelm Fahne übernimmt für 
diefes Jahr der Verein deutjcher Vete— 
ranen bon Chicagd. Die Uebergabe 
wird bei der Aubelfeier in Brands 
Halle vor fich gehen. 

Der Sambrinu3- Frauen-> 
Verein bat in feiner lehten Gene- 
talverfammlung folgende Beamten er- 
wählt: Er-Präf., Karolina Weber; 
Präf., Yofie Lange; Vizepräf., Katie 
Erhardt; Prot. Sefr., Marg. Peter- 
fen, 269 ©. 12. ©tr.; Fin.-Sefr., 
Aloife Dahm; Schameifterin, Helene 
Huff; Führerin, Johanna Mann; An- 
nere Wache, Louife Buchholz; äußere 
Wade, Sophie Knauer; Vermaltung3- 
räthe, Eleonora Schneider, Marg. Du- 
fold und Minnie Jung; VBergnügungs- 
Thagmeifterin, Minnie Quaftenberg; 
Fahnenträgerin, Anna Roll. Der Ver: 
ein verfammelt fich jeben 1. und 3, 
Donnerftag im Monat in der Händel 
Halle, 40 E. Randolph Str. Mädchen 
und Frauen von 18 bis 50 Jahren find 
jtet3 willtommen. 


Karnevals-Reigen | 


DieUnityXogeNr. 18 vom Dr: 
den der Ritter und Damen von Ameri- 
fa bat in ihrer Generalverfammlung 
folgende Beamte erwählt: Er-Präj., 
Julia Kollpaintner; Präf., Julius 
Wilhelm; Vizepräf,, Chriftina Bauer; 
Pröt Sefr., Marg. Beterjen, 269 8, 
42, Etr.; Fin. Sefr., Robert Eifel; 
Schatm., Lizzie Dufold; Kaplan, Li- 
na Maife; Führerin, Maria Zimmer: 
mann; innere Wache, Aibina Groß; 
äußere Wache, Katie Maurer. Die 
Loge verfammelt fich jeden 2. und 4. 
Yreitag im Monat in der America 
Halle, 77 31. Str. 

Der Chicago Schützenver— 
ein hielt gejtern anläßlich des Able- 
bens feine zmeiten Schüßenmeiiters 
und langjährigen Mitgliedes Fri 
Roth eine befondere Sigung ab, in ber 
Bereind-Präfident Kerften der liebenz- 
würdigen Charatter-Eigenjchaften des 
nun Dabingefchiedenen in längerer Re= 
be gedachte. Der Verein wird fih an 
dem Leichenbegängniffe vollzählig be- 
theiligen, und zwar werben die Aut- 
Then für die Mitglieder am Donners- 
tag Nachmittag um 1 Uhr vor dem 
Proffer’fhen Lokal an Fifth Ave. zur 
Abfahrt bereit ftehen. Ein Ausfhuß, 
beitehend aus den Mitgliedern Dr. v. 
Bellen, Islar Mayer und Martin 
Grau, wurde mit der Ausarbeitung 
einer pajjenden Irauererflärung be- 
auftragt. Zu Bahrtuchträgern er= 
nannt wurden die Herren Mar Heibel- 
meier, Osfar Mayer, George Kerften, 
George Shippy, Martin Grau, Frank 
ga Dr. d. Veljen und John Prof- 
er. 


—- — — 
Die andere Seite. ei 


Der Vater der 12 Jahre alten 
Emma Friefe, 914 Winchefter Uoe., 
welche, wie berichtet, geftetn von Ju— 
gendrichter Mad nad) der Anbuftrie- 
Ihule in Evanfton gefhidt wurde, er- 
lärt, baß das Mädchen auf fein, des 
Baterd, Erfuchen in der Anftalt un= 
tergebradht wurde, da das Kind voll» 
ftändig unlentbar gemejen fei und 
ihm und feiner rau ſchon großen 
Kummer bereitet babe. So habe 
Emma ihm Geld geftohlen und fei 
bon Haufe fortgelaufen. Wenn das 
Kind behauptete, von feiner Stiefmut- 
ter graufam behandelt und bernad)- 
läffigt worden zu fein, jo habe e3 ge- 
Iogen, denn feine eigene Mutter hätte 
e3 nicht beffer behandeln fünnen. Auch 
babe nicht Emma, fondern er, der Ba 
ter, ben Richter gebeten, dag Mädchen 
nad der Anftalt zu jchiden, während 
das Kind den Richter flehentlich ge- 
beten babe, es im Elternhaufe zu be- 
laffen. 


— Kühne Verlangen. — Strold 
(einen belannten Dompteur auf ber 
Straße anipredend): „Entjehuldigen 
Sie, find. Sie nicht der berühmte 
Dompteur Bellini?” — „Ya, der bin 
i Was wollen Sie denn?“ — 

trolch: Ich wollte gern ein Floh— 
Theater eröffnen.” — „Das geht mich 
doc nichts an. Mann, Sie wollen mid 
wohl uzen?“ — Strolch: „Durchaus 
nicht, ich wollie Sie nur mal fragen, 
ob Sie mir nicht dazu meine Flöhe 
dreſſiren lönnten.“ 
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Wie eine träge Leber durch Fünftfiche 


Bewegung getäuicht werden Tann. 


ede ernätliche Krankheit hat einen un- 
bedentenden Anfang. 
Und inneun aus zehn Fällen wurde 
diefer unbedeutende Anfang in den 
Eingeweiden gemadt. 

Unverdaulichkeit ift der Anfang der mei» 
ften Krankheiten. 

Sie ebnet den Weg für alle anderen. 

Mangel an Bewegung, haftiges Efjen, un- 
richtige Nahrung find die erjten Urfachen. 

Trägheit und Vernadhläffigung führt 
dann zu chronischer Verjtopfung, was lebens» 
lüngliches Leiden bedeutet. 

Sie wijjen, dag man nicht gerade bett- 
Tägerig zu fein braucht, und doch jehr krank 
fein fann. 

Sogar nur leichte Unverdaulichkeit fcha- 
det den Nerven, verringert die Denkfraft 
und verbittert da8 Leben. 

Und Unverdauicchkeit, einmal vorhanden, 
mwädjit fchnell, verbittert daS Temperament, 
und vermindert Glüdlichkeit, Fröhlichkeit 
und alle Fähigkeiten. 

Sie thut das lange ehe Sie wirklid) krank 
werden. 

Seder denfende Arzt weiß warum, 


* * & 

Profeſſor Rand wußte e3. 

. Darum gab er feinen Studenten die be- 
rühmte Formel für Glüdlichkeit, nämlich: 
„Vertraut in Gott, und haltet den Leib 
offen.“ 

Die Eingeweide müfjen von Zeit zu Zeit 
regulirt werden wie eine Uhr. 

Keime „gute Zeit“ ift ohne das menfchen- 
möglid). 

Und die Zeit die Uhr zu reguliren ift 
nicht wenn fie ausgelaufen ift oder wenn 
die Hauptfeder gebrochen ift, fondern fobald 
Regulirung nothwendig wird. 

Die Zeit die Eingeweide zu reguliren 
it nicht nur wenn Sie Kopffchmerzen ha- 
ben, wenn Shre Leber Trank ift, Zhr Magen 
den Dienjt verjagt und der Ernährungs- 
prozep der Natur 24 Stunden oder länger 
zurüdgehalten wird. 

Die richtige Zeit zur Regulirung ift fo= 
bald Sie merfen daß es nöthig ift. 


celegraphiſche Depeſchen. 


Geliejert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Müſſen Spirituoſenlizens haben, 
oder — 

New York, 17. Jan. Jedes Zucker— 
waaren- und jedes Eisrahmgeſchäft 
der Stadt wurde heute vom Bundes— 
Binnenſteuerkollektor benachrichtigt, 
daß fortan auch an Sodawaſſer-Fon— 
tänen keine Getränke mehr verkauft 
werden dürfen, welche einen Prozent— 
ſatz von Alkohol enthalten, — außer 
wenn dieſe Geſchäftsleute, ebenſo wie 
es die Apotheker ſchon jetzt thun, be— 
ſondere Lizenſen für den Verkauf ſpi— 
rituöſer Getränke erwirken. 

Auch dies ſoll eine Folge der Agi— 
tation der „Woman's Chriſtian Tem— 
perance Union“ ſein. 

Jüdiſche Seminariſten ſtreiken. 


New NYoͤrk, 17. Jan. Am Rabbiner— 
ſeminar dahier iſt ebenfalls ein Streik 
ausgebrochen. Das Seminar hat 100 
Studenten im Alter von 17 bis 24 
Jahren. Dieſelben verlangen: 

1. Unterricht im Engliſchen; 2. Er— 
laubniß, mehr über Angelegenheiten 
außerhalb ihrer religiöſen Routine— 
pflichten zu erfahren; 3. Studium der 
Bibel außer dem Studium des Tal— 
mud; 4. mehr moderne Unterrichtsme— 
thoden und mehr Geiſt im Studium. 

Der Prinzipal dieſes Seminars iſt 
der Rabbi, Nahun Dahn aus Slutzk, 
Rußland. 

Verlaͤngen Lohnerhöhung. 


New York, 17. Jan. Es wird be— 
richtet, daß die Lokomotivführer und 
Heizer am Pennſylvania- und Balti— 
more Ohio-Bahnſyſtem mit ihren 
Löhnen unzufrieden ſind und im Be— 
griff ſtehen, eine Erhöhung zu fordern. 

Auch herrſcht Unruhe unter den Hei— 
zern der Delaware, Lackawanna Ge 
Weftern Bahn, okmohl die Yahrbe- 
amten einen Streif nur als eine ent- 
fernte Möglichkeit anfehen. 


0 


Ausland, 


Berihtigung und Fein Ende! 


Deutfhes Auswärtiges Amt weift wieder 
eine Sondoner Hetlüge zurüd. 


Berlin, 17. an. Das deutfche Au3- 
mwärtige Amt dacht die Affoziirte Prefje 
auf eine Londoner Depejche aufmerf- 
fam, melde befagt — angeblid auf 
eine beftoerbürgte Mittheilung aus 
Paris hin — die Haltung des Präfi- 
denten Kaftro von Venezuela gegen 
über Franfreich jet auf deutfche Ränte 
zurüdzuführen. Diefe Angabe ift, mie 
das Auswärtige Amt verjichert, abfo- 
ut unwahr: Deutfchland hat fich mit 
feinem Wort in den Streit Franfreichs 
mit Venezuela eingemifcht! 


Die ruffifihen Wirren. 


St. Peteräburg, den 16. Januar. 
70 Dffiziere des Cchmarzmeer-Ge- 
ſchwaders werden kriegsgerichtlich 
prozeſſirt werden. 

Die Bauernunruhen, welche im 
Vorſtadtgebiet von St. Petersburg 
ausbrachen, haben eine bedenkliche Ge— 
ſtalt angenommen 

In Smolensk, Mittelrußland, 
wurde Präſident Kutow, von der 
Autokratiſchen Liga, in ſeinem Wohn⸗ 
haus ermordet! 

— Richter Sutton vom Kreisgericht 
in Omaha, Nebr., ließ die Lizenſen 
von 170 der 265 Wirthſchaften der 
Stadt einziehen, infolge der Agitation 
der „Civie Federation“ für die Durch— 
führung der Mitternachts- und Sonn— 
tagsſchlußbeſtimmungen des Slocum— 
Geſetzes. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Unterschrift von 


— Benn Ihre Zunge Teicht belegt ift, 

— Benn Fhr Athem verdächtig riecht, 

— Benn Ihr Kopf dumpf und fehiwer ift, 

— Benn die Verdauung nur ein wenig 
langſam ſcheint, 

—Wenn Sodbrennen, Aufſtoßen, Kolik 
ober Ruhelofigfeit zu erfheinen beginnen, 

— Dann ift e3 Zeit, ein Cascaret zu efjen. 

* * * 


Glauben Sie ja nicht das Cascaret ſei 
wirkungslos, weil es ſo angenehm ſchmeckt 
wie Candy. 

Es wirkt ſo angenehm wie es ſchmeckt. 
Es iſt Ihren Eingeweiden ſo zuträglich wie 
Ihrem Gaumen. 

Es iſt kein „Gallentreiber,“ der heute Ih— 
ren Magen ausſpült mit Verdauungsſäften 
die morgen gebraucht werden. 

Sondern es wirkt ſtatt deſſen wie Be— 
wegung. — 

Es regt die Muskeleinfaſſung der Einge— 
weide und Gedärme an, ſo daß ſie die Nah— 
rung mechaniſch verdauen und die Abfall⸗ 
ſtoffe entfernen. 


* € * 


Die Zeit ein Cascaret zu nehmen ift jo= 
bald Sie denfen eins nöthig zu haben. 

Der einzige Weg um fie zur Hand zu haber, 
wenn Sie fie brauden, ift jie fortwährend 
in Ihrer Tafche zu tragen, wie eitte Uhr 
oder einen Bleijtift. 

Die zehn Cent Schachtel Cascarets ift 

dünn, flach, rundedig und Klein gemacht, 
pajjend zu diefem Ziwed. 
“ Achten Sie fehr darauf die echten zu er- 
halten, hergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company nnd nie lofe verkauft. 
Sedes Tablet gejtempelt „CCC.“ 


* * * 


EI Frei für unfere Freunde! 
Wir wünjhen unjeren Freunden eine Hübiche, 
Goldplattirte Bonbon:-Schadtel, franzoliicher 
Deifins in hart emaillirten yarben zu jenden. EB ift 
eine Zierde deB Toilette-Tijched. Zehn Gentd in 
Marten werden nefordert ald_ Maßgabe guten 
Glunbens und zur Dedung der KRoften von Cascarets, 
mit welchen diejed reizende Schmuditüd gefüllt ift. 
Schreiben Sie heute, diefe Zeitung erwähnend, 
Man ndrefiire: Sterling Remedy Company, Shicago 
oder New Hort. "16G 


Telegtaphiſche Notizen. 
Inland. 


— Im SKanfafer Staatsfhagami 
fehlen $78,000. 

— &3 wird jett verfichert, daf die 
Revolution in San Domingo völlig zu 
Ende jei. 

— Kriegsfefretär Taft und Gemah- 
Iin gaben in Wafhington ein Diner 
für Bräfident Roofevelt und Gemah- 
lin. 

— Er-Präfident Grover Celeveland 
ift neuefter Nachricht zufolge erfrantt. 
Ein Bruder von ihm, Pajtor Elep:- 
land, jtarb gejtern. 

— Aus Eiferfuät erſchoß W. R. 
Brandt in Elf River, Minn., feine 
Gattin, jeinen Nachbarn oslin 
Adams und fich jelbit. 

— In Sincinnati traf die Nachricht 
ein, daß der vielfache Millionär und 
Menfchenfreund Thomas E. Emery 
in Egypten an der Lungenentzündung 
ſtarb. 

— Der jetzige Setzerſtreik mag die 
Einberufung einer Extratagung der 
Minneſota'er Staatslegislatur zur 
Folge haben, wegen Schwierigkeiten 
mit dem Druck des neuen Geſetzbuchs. 

— Prof. Friedrich Delitzſch aus 

Berlin, der bekannte Alterthumsfor— 
ſcher, hielt in New York, in der Aca— 
demy of Medicine, einen Vortrag über 
„Babylon.“ 
Unter verbächtigen Umftänden 
ftarb in Philadelphia Anita de Betten- 
court-MeXiurrom, alia3 Gräfin de 
Bettencourt, vor 12 bi8 15 Jahren 
eine mweltberüchtigte Schwindlerin. hr 
Sohn ift einftweilen in Haft. 

— ‘m Stadtrath von Terre Haute, 
S$nd., ift eine Amtsentjegungstlage ge- 
gen Bürgermeifter Bidaman eingelei- 
tet, wegen „profaner Sprache und ge= 
meiner Bejchimpfungen angejehener 
Bürger.“ 

— 4 fleine Kinder des Grubenar- 
beiter3 Pulaisfy in Greensburg, Pa., 
„fanden“ ein Stüd Dynamit, warfen 
e3 zum Seitpertreib in einen Gadofen, 
und bei der Erplojion murden alle 
ſchwer verlcht! Das Haus ift demolirt, 

— Bei Aron, D., rannte ein Zug 
der Baltimore & Obiobahn gegen 
einen Güterwagen, welcher durch den 
Sturm auf das betreffende Geleife ge- 
trieben worden mar. 2 Angejtellte 
murden gelödtet; die Paſſagiere wur— 
ben nur jtark aufgerüttelt. 

— — — — 
Ausland. 


— Banken und andere Geſchäfte in 
Elſaß-Lothringen leiden unter der Be— 
fürchtung, die Marokkokonferenz wer⸗ 
de zum Krieg führen. 

— Bei einer Stichwahl zu Bilke, 
Ungarn, gab es einen blutigen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen Bauern und 
Gendarmerie. 6 Bauern und 2 Gen— 
darmen wurden getödtet. 

— Ales erſtes Geſchäft der Marok— 
kokonferenz iſt Erörterung der Ueber— 
wachung von Kontrebande-Waffenhan⸗ 
del angekündigt. Nachher ſoll die Fi— 
nanzreform an die Reihe kommen. 

— Der Londoner „Standard“ ſagt, 
Rußland und England hätten ein be— 
friedigendes Uebereinkommen betreffs 
gemeinſamen Vorgehens auf der Ma— 
rokkokonferenz erzielt. 

— Die „Neue Politifche Korreſpon— 

denz“ in Berlin erklärt die Gerüchte 
über Streitigkeiten zmwifchen Deutjch- 
land und ven Ver. Staaten hinfichtlich 
des borgejchlagenen neuen Hanbdels- 
vertrages für unbegründet. 
Der, bon den Konferbativen 
heißbekämpfte Arbeiterführer John 
Burns, gegenwärtig Präſident der 
Lokalregierungsbehörde in London, iſt 
bei den Parlamentswahlen wiederge— 
wählt worden. In der Stadt London 
ſiegten die unioniſtiſchen (konſervati⸗ 
ven) Kandidaten Gibbs und Clarke 
mit großen Mehrheiten über ihre Ar— 
beiter⸗Gegenkandidaten. Sonſt aber 
machten die Unioniſten meiſtens auch 
geſtern ſchlechte Geſchäfte. 


| 


| 
| 
| 
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Lofalberidıt. 
Die lebte Reife. 


Marihall Fields Leiche auf dem 
Wege nadı Chicago. 


Beiden der Trauer. 


£eichenfeier am Sreitag. — Geichäfte wer: 
den gefchloflen bleiben.— Der muthmaß- 
liche Nachfolger des Derjtorbenen. — Der 
Bau des Sield-Nlufeums. 


Die Leiche Marfhall Fields ift auf 
dem Wege nach Chicago. Ein Sonder- 
zug der Nem Vorker Zentralbahn mit 
dem Todten, der Wittme und anderen 
Verwandten und Freunden fuhr heute 
Morgen um elf Uhr von New York 
ab und wird morgen Vormittag hier 
auf dem La Salle Str.-Bahnhof ein- 
treffen. Eine Leichenfeier im engeren 
Familien undFreundesfreife wird am 
Freitag um 12 Uhr im Trauerhaufe, 
1905 BPrairie Moe, unter Leitung 
des Baitors %. U. Morrilfon abgehal- 
ten werden. Hinfichtlich der Beitattung 
find noch feine Beitimmungen befannt 
gemacht worden. 

Sn der Begleitung der Leiche befin- 
den fich auf dem Zuge: Frau Delta 


| Eaton Field, Wittwe; Frau Albertine 


Hud Field, Wittme von Marfhall 
Field jr.; Herr und Frau Stanley 
Tield, Frau Henry %. Dibblee, Herr 
und Frau Kohn E. King, Frau Pre- 
fton Gibfon, Robert M. Fair, Robert 
TI. Lincoln, Norman B. Ream, Frl. 


' Catherine Eddy, Auquftu3 Eddy, Ar- 


| thur 8. Jones, Frau 2%. D. James, 


Philip James, ein Neffe; Frau Gil- 
Yette, eine Nichte, und Dr. Fran Bil- 
lings. 

Der Zug wird wahrſcheinlich in der 
Nähe der 22. Straße auf ein Seiten— 
geleiſe geſchoben werden, worauf die 
Reiſenden ſich ſogleich nach dem Field— 
»ſchen Wohnhauſe begeben werden. 

Wer wird der Nachfolger? 

Mit dem Hinfcheiden Marfhall 
Tield3 ift die Frage entitanden, mer 
als fein Nachiolger die Gejchäfte des 
Haufes leiten wird. Gerüchtmweife ver- 
lautet, daß 3. N. Field, ein Bruder 
des Verfiorbenen und feit Jahren der 
Reiter des Gejchäftözweiges in Man- 
heiter in England, den Bolten in Chi- 
cago und die Oberleitung über bie 
10,000 XAngeftellten hier und ander 
märts übernehmen wird. 

Sämmtliche Field’chen Gejchäfte in 
Chicago und die ausmärtigen Zmeig- 
geihäfte waren heute aejchloffen und 
werden bis Samſtag geſchloſſen blei— 
ben. Während des am Freitag ſtatt— 
findenden Begräbniſſes ſollen zur 
Ehrung des Andenkens des Verſtorbe— 
nen alle Läden in der State Str. und 
vielleicht auch alle größeren Geſchäfte 
in den anderen Straßen der inneren 
Stadt zwei Stunden lang geſchloſſen 
werden. 

Die Clearing Houſe Aſſociation 
faßte geſtern Abend anläßlich des Ab— 
lebens Marſhall Fields Trauerbe— 
ſchlüſſe, und die Verwaltung des 
Field-Muſeums hat die Schließung 
dieſer Anſtalt am Freitag angeordnet. 
Die Wächter werden dreißig Tage 
lang Trauerflor am Arm tragen. 

Das Ende war friedlich. 

Herr Field mar fehon bei feinem 
Eintreffen im Holland Houfe in Nem 
York, wo er heute vor einer Woche an= 
fam, ehr frant, fo daß die Aerzte ich 
bon vornherein auf einen menig aus= 
fihtspollen Kampf gefaßt machten. 
Faſt 71 SZahre alt und noch) tief ge- 
beugt durch den Tod des einzigenSoh- 
ne3, wurde Herr Field die leichte Beute 
einer Krankheit, die auch jungen und 
fräftigen Menfchen ftet3 gefährlich ift. 

Das Ende war friedlich und Jchmerz- 
lo3, Herr Field jchlief ein, um aus 
dem Schlummer nicht mehr zu erma= 
chen. An feinemSterbebett waren feine 
Gattin, feine Schwiegertochter, jeine 
Schmeiter, Frau Henrn Dibblee, und 
fein Neffe Stanley Field verfammelt, 
während im Nebenzimmer Auguftus 
N. Eddy, der Schwager von Frau 
Field, Frl. Catherine Eddy, Robert %. 
Lincoln, einer der bertrautejiten 
Freunde des Herrn Field, Marbin 
Hughitt, der Präfivent der Chicago & 
Northmeitern Bahn, Arthur B. Jones, 
der Sefretär des Herrn Field, William 
&. Beale, deffen Frau, Dr. Mifon 
Armour von Chicago und Charles X. 
Munn jr. von Wafhington in banger 
Erwartung harrten. 

Aufopfernde Pflege. 

Die aufopferndfte Pflege widmete 
dem Kranten feine ihm erft vor bier 
Monate angetraute Gattin, die nicht 
bon feinem Lager gewichen wäre, hät- 
ten Uerzte und Wärterinnen fie nicht 
zum Ausruhen gezwungen. Erft als 
auch die legte Hoffnung Ichmand, we— 
nige Stunden vor dem Ableben, brad) 
Frau Yield, die bisher dem Kranken 
und Sich felber Zioft zugefprochen 
hatte, im Uebermaß bes Schmerzes 
zufammen. 

Bald nachdem die Todesnahricht 
befannt geworden, begannen Beileids- 
Telegramme aus allen TIheilen der 
Melt einzulaufen, aus Chicago allein 
kamen Dutzende. 

Verluſt für Chicago. 

Marfhall Field ftand bei den Ge- 

fchäftsleuten, Bankiers, Kunftfreun- 


Geiitige 
Genauigkeit 


ſtellt ſich ein, wenn 


Grape-Nuts 


die Nahrung tft. 
„Es bat feinen Grund.“ 


(EEE nn ss nn 


Bud) üner Falfut (Fi its)| @rene Freundfdaft. 


® 
frei berlandt. 
men tofenvefun Zucn Sefr, ber banal" Mherihe en 
fl Dottor-Buch, 
fung der u 
ernd und fürd ganze Leben geheilt 
anz neues 
toftet nichts und wird gut ver 


um d 

—5* —— t zugeicbidt. Beitellt glei) 
u et au . 

die Kilher alle vertbeilt find. &breifirt: e 

Eyileptic Iuftitute, Bor 99, Cincinnati, Ohio, 


lanpfami® 


den und allen Klaſſen der Büraerfchaft 
Chicagos in hoher Werthihägung ne 
gen feiner geijtigen und Charafter-E 
genichaften. Die Nachricht von feinem 
Tode gab Anlaß zu Ausdrüden des 
allgemeinen Bedauernd und des Em= 
pfindens, daß Chicago einen unerieh- 
lihen Berluft erlitten habe. 
Für die Verwaltung der liniver- 
fität Chicago ift der Tod des Herrn 
Field ein jchmerer Schlag, denn bie 
Anftalt verliert mit dem Dahingejchie= 
denen einen ihrer beiten Freunde. Cr 
Tchentte das urfprüngliche Grundjtüd 
am Midway zwifchen&llis und Green- 
wood Ave. und ein halbes Geviert 
nördlich davon, und wendete der Uni» 
berjität dreimal $100,000 zu. 


z 


Herr 


| 


Field mar auch der&tifter des Uniber= | 


fitäts-Turnplaßes, der ihm zu Ehren | 


benannt worden it. 

Der Plan der Erridtung eines 
prächtigen Gebäudes im Grant Bart 
zur Behaufung des Field Columbian 
Mufeums wird verwirklicht merden, 
fo Yaß dein Andenten des Verjtorbe- 
nen ein fchönes Denkmal gefchaffen 
werden wird. Wie Herr 9. N. Higin- 
botham, ein langjähriger Freund des 
Heren Field und Präfident der Tru- 
ftees des Mufeums, mittheilt, hat Herr 
Yield no am Tage por jeiner Abrei= 
fe na) New Norf die Trujteeg beauf- 
traat, darauf zu fehen, daß da3 Mu- 
feumsgebände errichtet werde, und fei- 
ne Roften dabei zu fparen. Der Bau 
maq durdy den Tod des Gtiftes ver=- 
zögert merken, 
aber gejichert. 

— —ñ—— — — 
Unruhen in Zion, 


Hypothefengläubiger wollen $110,000 ein= 
flagen. 

Sn Zion City herricht 
forgniß und Aufregung, denn man 
fieht einer Klage entgegen, die den 
MWeiterbeitand des ganzen Domie’fchen 
Unternehmens in Frage ftellen mag. 
Sn den Händen von Frau Mary Dur- 
fin und Hiram Ferry befinden fich 
Hnpothefen zum Betrage von $110,- 
000 auf Land in Zion City, auf mwel- 
chem einige der michtigften Gebäude 
der Stadt und Hunderte von Wohn- 
bäufern jtehen. Die Zinfen für diefe 
Hnpothefen find fchon lange fällig, 
aber troß großer Geduldsübung der 
beiden Gläubiger nicht bezahlt mor= 
ben, und dieje jehen fich nun zu ihrem 
eigenen Bedauern gendthigt, ihre HHy- 
pothefen einzuflagen. Der heutige 
Tag war von ihnen al3 äußerfter Ter- 
min feitgefegt morden, And menn 
feine Zahlung geleiftet wird, wird die 
Klage erfolgen. 

Die Zinzforderungen der beiden ge- 
nannten Gläubiger allein gehen in die 
TIaufende, ganz abgejehen bon den 
fleineren Gläubigern, melche die Ent- 
widlung der Dinge mit Spannung 
verfolgen und fich nach dem Beifpiel 
bon Frau Durfin und Ferry richten 
werden. 

Die Verwaltung von Zion City 
hofft, daß e3 noch im Ießten Augen= 
bli gelingen merde, menigjten3 einen 
Theil der fälligen Summen von $7000 
bi3 $8000 aufzutreiben und die un- 
mittelbare Gefahr abzumenden. 

— —— — — 
Unfälle. 


große Be⸗ 


Gaſolinexploſion. 


Als Stephens Pains den Gaſolin— 
behälter eines von ihm bedientenKraft— 
wagens in der Remiſe von Chas. Kra— 
mer, 640Lawndale Ave., geſtern Nach— 
mittag füllte, explodirte die Flüſſig— 
keit. Pains erlitt Brandwunden, und 
der Kraftivagen verbrannte. Vermuth— 
lich wurde die Exploſion durch den in 
der Nähe befindlichen glühend heißen 
Ofen veranlaßt. 

Verirrt, umgekommen. 

Der 56jährige Leo. Scholtz entfern— 
te ſich geſftern von Dunning und wur— 
de zwölf Stunden ſpäter drei Meilen 
von der Anſtalt bewußtlos auf einem 
Wege aufgefunden. 
Strapazen und Unbilden der Witte— 


rung erlegen. 
—0 — 


Einwanderung nad Neu Süd: 
Wales. 


In Sydney murden nadhjtehende 
Beitimmungen über Einwanderung 
mit ftaatlicher Unterftügung befannt- 
gegeben: Der General-Agent fol die 
Einwanderer Hauptfählih aus der 
Bevölkerung von England, Schott- 
land, Irland und Wales in Propor= 
tion zu der Bevölferungäziffer nad 
ber legten Volf3zählung wählen. 20 
Prozent der inmanderer fönnen 
aus anderen europäijchen Zändern ge- 
nommen werden. Die CEinmwanberer 
müffen geijtig und förperlih gejfund 
und von gutem moralifchen Charafter 
fein. Sie dürfen da3 50. LZebensjahr 
nicht überfchritten haben. Gie find 
den Bevölferungsflaffen zu entnehmen, 
die im Aderbau Erfahrung haben, 
und jeder Einwanderer muß bei feiner 
Landung in Sydney menigjtens 10 
Pfd. Ltr. beiten. Diefe Beitimmun- 
gen beziehen jih auf Dienftperfonal. 
E3 fönnen in dem Staate Berfonen 
für Reife mit Beihilfe namhaft ge= 
macht werden, menn derartige Perfo- 
nen ihre Angehörigen nah Neu Süb- 
Wales zu bringen wünfchen. Die Res 
gierung wird für jeden Ermachfenen 
4 Pf. Ltr. und für jedes Kind im 
Alter von 3—12 Yahren 2 Pfd. Litr, 
zu den Reifefoften beifteuerr, poraus- 
gefegt, daß die Dampffchiffahrtägefell- 
ſchaft 2 reſp. 1Pfd. Ltr. zuzahlt. 


— Religiöſer Fanatismus ſchwächt 
zwar den Geiſt — verhärtet aber das 
Herz. 


ſeine Ausführung iſt 


Cooperman verkaufte 


Schwerverwundeter Schauſpieler 
verſucht den Augreifer zu ſchützen. 


Verdächtiges Verſchwinden. 


— 


Händler aus Rocdford, JI., auf einer Bum: 
meltour fpurlos verjhwunden. — Studien 
am Geldihrant. — £ucille Mc£eod heim- 
geſchafft. 


Ueber eine Frau geriethen heute 
früh in der Wirthſchaft 1728 Wa— 
baſh Avenue die Schauſpieler Joſeph 
Brennan und M. J. Walſh, welche 
mit einer im Alhambra-Theater auf 
der Südſeite ſpielenden Geſellſchaft 
unlängſt von St. Louis nach Chicago 
gekommen waren, in Streit. Wie der 
Schankwärter, Jahn O'Neill, behaup— 
tet, zog Brennan einen Revolver, ſein 
Widerſacher war aber ſchneller und 
ſchoß Brennan in den Unterleib. Der 
Verwundete verlor ſofort dasBewußt— 
ſein, kam im St. Lukes Hoſpital aber 
wieder zu ſich und beſtritt dann, daß 
Walſh der Thäter ſei. Dieſer wurde 
im Alhambra Hotel, wo Beide woh— 
nen, verhaftet. Er geſtand ſofort, der 
Thäter zu ſein. Brennans Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. Der Mann iſt 25 
Jahre alt. 

Auf friſcher That ertappt. 

D. J. Sullivan hatte geſtern Nach— 
mittag ſein Geſchäft in Weſt Pull— 
man verlaſſen, um ſich nach Chicago 


dern und überraſchte, 


bart, einen Angeſtellten, bei dem Ver-⸗ 


ſuch, den Geldſchrank zu öffnen. 
ließ den Burſchen 
Frau Rubart übergab ſpäter 


Er | 
fofort einfteden. | 
eine | 


Menge Ellenwaaren, melche ihr Gatte | 


legtdin mit nach Haufe gebracht hatte, 
der Polizei in der Vermuthung, daß 
fie geftohlen jeien. Die Waaren mur= 
den aud) von ©. Öottlieb als fein Ei- 
genthum erfannt. 

Ranban'älle. 


Drei masfirte Räuber plünderten 


geftern Abend auf der Nord» und auf | 
der MWeitjeite mehrere Straßengänger | 10.5». 
Molftam | Kon ir 


aus, Chas. Wider, 827 
Str., wurde bon ihnen an Diperjey 
Boulevard, Ede der Afhland Ane., um 
$28 beraubt, an der Lafe Straße 
wurde ein anderer Mann 


der Wirth X. Dedman, 1331 Mil: 


maufee Ape., wurde in feinem Gefchäft | 
Die Beichreibung, | 


um $16 beraubt. 
welche Dedman und andere Berfonen 
bon den Kerlen gaben, 


fnüpften, deuten übereinftimmend an, 
daß die leberfälle von ein und benjel- 
ben Räubern ausgeführt worden find. 

Abe Wid und John Valgyceszk wur— 


den an der Noble und Divifion Etr. | 


gejtern Abend verhaftet und von dem 
Yleifher Edward Sobofef, 415 El- 
ſton Ave., als die Männer bezeichnet, 
melche ihn in feinem Gejchäft um $26 
beraubt hatten. 


Freigeſprochen. 


Geheimpoliziſt Thos. Garvey wur— 


de von Leichenſchau-Geſchworenen ge-⸗ 


tern db d i | En ı 2 
— —— = ! gebracht. Wie üblich meldeten fich na= 


Clevys entlaſtet. 
Clevy am Samftag Morgen an der 
Austin Ave. und Morgan Str. getöd- 


tet, al3 diefer und feine Rum bor | 
N ee. ihre Belohnung erwarteten. Auch ma= 


ihm und dem Geheimpoliziften Zarfon 
Reißaus zahmen. 
Das £iebesdrama im Empire Botel. 


Lucille MeLeod, melche, wie man 
bermutbet, den ihr abtrünnig eiworde- 
nen Geliebten Walter Niemann am 
13. Dezember im Empire Hotel er- 
Ihoß und fih felbft jchmere Schuß— 
mwunden beibrachte, ift geftern Abend 
aus dem Nothfall-Hofpitul nach) der 
elterlihen Wohnung verbracht worden, 
nachdem ihr Water und ein Freund 
$20,000 Bürgfchaft für ihr Erjchei- 
nen zum Inqueſt über Niemanns Tod, 
am 27. Nanuar, geftellt hatten. Ge- 
gen das Mädchen ift die Anklage des 
Mordes erhoben worden. 


Derdäctiges Derihwinden. 


Am 26. November 


Der Tleine Ginleger, ob im Ched-Konto oder 
Spar-Konto, ift eingeladen und willlommen, fein Ge- 


fchäft bei uns abzuwideln. 


geſchätzt. 


Sein Konto wird hier 


Am Montag iſt unſer Spar-Departement offen 
von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends; die üblichen 
Stunden an anderen Cagen. 3 Prozent Zinſen, bezahlt 


am I. Jauuar und J. Juli. 


Company- Bank, 


Royal Trust 
Royal Injurance Bldg,, 


169 Jackſon Blod. — Es wird deutjch geiprochen, 


perman3 Schwägerin, den Behörden 
mit, fie befürchtete, daß der Ber- 
Ihmundene einem NRaubmord zum 
Dpier gefallen fei. 
— —2— — ⸗ — 
„Blaue“ und „Rothe“ 
Paraguay. 
Aus der paraguayniſchen Hauptſtadt 
ſchreibt ein Korreſpondent: 


in 


Als die ſogenannte „blaue Partei” | 
in Paraguay im Auguſt 1904 die Fah-⸗ 


ne der Empörung entfaltete, um die ſeit 
nahezu 


3 | gejagt, ven der Staatsfrippe) zu ber- 
u begeb An: | 2° u —— 
er —— ı treiben, hatten die „Blauen“ von vorn= . 
* u — d, herein die Sympathien der Guaranies 
angeblich den 30jährigen as. Rus | h Me 


(die eingeborenen Indianer) forweh! wie 


auch der Ausländer für fich, denn jeder | 
verjprach fi von einem Regierungss | 


mwechfel nur Gutes. Durch die Unter- 
ftüßung, welche Argentinien der .evo- 
[utionären Bewegung theil3 heimlich, 


ı tHeils auch öffen:lich zutheil werden 
| Tieß, wurden die „Kothen“ im Dezem- 
| ber 1904 zu einem Friedensichluß ge- 


| made. 


ziwungen, der ihrer Herrjchaft ein Ende 
Der Goldfurs, der während 
der Revolution Jon auf 14.50 v. 9. 


' Stand, fanf, mie um der Regierung ein 


Vertrauensvotum zu geben, fofort auf 


Seht ift man im Lande zur Anficht 


| gefommen, daß man Beelzebub durch) 


ihr Opfer, | ſchönen Verheißungen ſtrotzendes Pro— 


Satan hinausgejagt habe, obgleich die 
Regierung ihr Beſtes that, um ihr von 


gramm wenigſtens theilweiſe zur Aus— 


führung zu bringen. 


Obwohl Paraguay unter der neuen 
bedeutende Fortſchritte 


machte, ſo iſt die finanzielle Lage der 


Republik doch mißlicher, denn je, und 


der Goldkurs, der jetzt ſchon auf 119. 


Hundert ſteht, ſoll, wie gerüchtweiſe 
verlautet, noch weiter ſteigen. Aller— 


dings fällt die Schuld an der Ver— 
| Schlechterung der finanz*llen Lage ‘Bas 


| raguans nicht auf die Regierung ul- 


lein. WlS der neue Präfident, Herr 
Suan B. Gaona, fein Ami antrat, was 


‚ ren die Staatäfaffen leer, denn die Ro- 


then hatten fie vorher gründlich ausge⸗ 
räumt und über die Grenze ins Sichere 


türlich fofort eine lange Reihe „guter 


' Freunde”, die für das „geliebte Vater— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


' 
! 
| 
| 
I 
| 


land” ins Feld gezogen waren und nun 


ren die Campefinos (die Qandbevölfe- 
rung) der Anficht, da ihnen die durch 
die Revolution verurfahten Schäden 
fofort, und ziwar mit Zins und Zin- 
feszins vergütet würden. Alle dieje 
Enttäufchten, die furz vorher noch de- 
geifterte „Blaue“ waren und mwüthend 
mit dem Revolver fchoffen, wenn fie 
nur etwas Nothes fahen, famen plög- 
lih zur Einficht, daß roth doc eine 
fchönere Farbe jei als blau. 


Die Reoierung fuchte allen Epentua= | 


Yitäten dadurch zu begegnen, daß fie der 
Ausbildung des Militärs bejondere 
Sorgfalt angedeihen ließ, und chileni- 
fche Injtrufteure haben binnen mweni= 
gen Monaten in der That Staunen? 


werthes geleiftet. Wer jet diefe wohl | 
famen . 9. | disziplinirten Truppen fieht, fannn nicht 


Cooperman, ein Alteifenhändler, und | glauben, daß vor kaum Jahresfriſt das 


der Schuhladenbejiter 
bon Rodford, N, 


U. Eppjtein 
nah Chicago. 
einen Bojften 
Maaren für $900; mit dem Gelde fol 
er dann in Eppiteind Gefellfchaft 
„Chicago bei Nacht“ fennen gelernt ha= 
ben. An der May und Madifon Str. 
verloren die Beiden fi) aus den Au= 
gen, und Cooperman ift feither ver=- 
Ihmunden. Eppitein erftattete der 
Polizei Bericht, fie hat fich aber an- 
fcheinend garnicht weiter um den Vor- 
fall befümm.ır. Geftern theilte Frau 
8. Dapidfon, 254 Hurley Str., Eoo- 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
fer Gefechte 
und er wäre 


wund 


würde ihn fhnel 
heilen. 


———— 
Zoenſiline iſt das größte Kehl-Heilmittel der 
Weli. Tonſiline heilt wunde Kr eat fehr 
a und bietet pojitive, nie verfagende und 
nelle Heilung für wunden Mund, Heiferkeit 
und Bräune, Gine Meine Flaihe von Tonfiline 
ur —— als aß. irgend Re all don wun= 

. 25e un allen tbetern. 

The Tonfiline Go, Kosten en 


HEHE 


Militär eher einer Räuberfchar als ı 
Soldaten glich; denn die Rothen bes | 


gnügten fih, die megen Raubmorde3 
angeflagten Strolhe in Uniform zu 


fteden und auf zwei Jahre zum Solda- | 


tenftand zu verurtheilen. Kaum nad 


Beendigung des VBürgerfrieges traten | 
die Waffer des Paraguay und Parana | 
meit über ihre Ufer, überfchwenmten | 


TIaufende von Leguas (Meilen) Land, 
wodurch viel Vieh zuarunde ging und 
die Kulturen läng3 der Ufer vernichtet 
wurden. Ein Unglüd fommt felten al- 
lein, und jo zegen bald darauf unge- 
zählte Heufchredenfhmärme von Gran 
und Chaco herüber und fraßen in ein 
zelnen Zandftrichen alles kahl. Infolge 
diefer Widermäartigfeiten jtieg natürlich 
tas Gold lanafam, und die Lebens- 
mittelpreife erreichten eine unaeahnte 
Höhe, was die „Rothen“ Klug benußten, 
um das Volk gegen die Regierung eins 
zunehmen. Dazu fam nod) der lms 
jtand, daß die blauen, die im Zollamt 
mit Stellungen betraut wurden, gqlaubs 
ten, fie müßten in derfelben Weife ort» 
fahren, mie vorher ihre „rothen“ Kols 
legen; die Unterfchlagungen wurden 
aber bald entdedt und von den Zeitun- 
gen jo breit aefchlagen, daß fich die Re= 
gierung genöthigt jah, wieder die frü- 
heren „Rothen“ an deren Stelle zu ſe— 
ben. in den erften Tagen des Novem= 
ber wurde derffongreß aufgehoben, auf 
dem die Hoffnung der Nation berubte. 
Die Herren Deputirten aber waren ber 
Meinung, daß, wenn jchon gejtohlen 
mürde, ed ganz gleich jei, ob das Geld 
in die weiten Tafchen der Minifter und 
anderer hoher Staatäbeamter, oder !n 
ihre eigenen Sädel fliege. Sie einigten 
fich daher in der erften Sigung dahin, 
daß ihre eigenen Diäten berboppelt 
würden. Da diefe für das kleine Land 
mit feiner geringen Bevölterungsziffer 


32 Jahren herrfchenden „Rv= | 
then“ vom Staatsruder (oder richtiger | 


E3 wird gegen | 
| Ende November aus Ajuncton gefähries | 


die ihnen die | ben: 
zumeijt unbedeutende Baarjchaft ab: | , 
' Regierung 


| ofnehin fchon fehr beträchtlich waren, 
ı To fann man fich den Sturm der Ent- 
| rüftung borftellen, der bei der Nachricht 
bon diefem erften „volfsbeglüdenden“ 
| Beichluß die Gemüther der Unbethei- 
| Iigten durchzog. Um diefen Sturm zu 
ı Itillen, befchloß man in der nädhften 
Situna, daß auch die Gehälter der 
Staatsangeitellten, namentlich der hö— 
beren, bedeutend aufzubeffern feien, 
und — fiehe da — die allgemeine Em= 
pörung löfte fih in Wohlgefallen auf! 
Nichtsdejtomeniger ift die Lage der 
Dinge ernft, und die aleih nah dem 
ı riedensfchluß befürchtete Gegenrevo: 
Iution kann mit jedem Tage ausbre— 
| den, um fo mehr, al® der Erminifter 
Hleitas bereits zwei Dampfer anfauf: 
te, um fich der Herrichaft zu Waffer zu 
bemächtigen, tie e3 die „Blauen“ fet= 
ı nerzeit machten. Außerdem möchte 
Brafilien feinen durch die Revolution 
verlorenen Einfluß wieder gewinnen, 
da Paraguay jebt im Fahrmwafler Ar= 
Gentintens fchwimmt. So ein Bürger: 
rieg hierzulande ift aber nicht fo ges 
‘ fährlich, wie es ftch anhört, da die mei- 
ten Kugeln daneben gehen; und das 
it auch ein großes Glüd, denn würden 
alle treffen, fo reichten die 600,000 
Einwohner bei weitem nicht aus. Wie 
| ungefährlich folhe Revolutionen find, 
geht daraus hervor, daß 3. B. ter lebte 
fünfmonatige Bürgerfrieg dem Lande 
wohl rund 8,000,000 M., aber nicht 
150 Dann gefoftet bat! 


——+. — 
Neues vom Liffenprofeflor. 


Der „befannte” Erforfcher der „Af- 
fenſprache“, Profeſſor Garner, hat fih 
in neuerer Zeit Darauf gelegt, den Af- 
fen Schulbildung beizubringen. Die 
Ausbildung Diefer Thiergattung ‘ft 
feiner Anficht nach zu Unrecht arg ver= 
nahläfligi worden. Da die Schim= 
panien, auf die er es in erfter Reihe 
abgejehen hat, nicht zu ihm fommen, 
um fich unterweifen zu laffen, bat er 
ihnen eine Schule im Urwald errichtet. 
Seht erzählt er in der „North Ameri= 
can Review“ ausführlich über die er= 
ztelien Gragebniffe. Einen Schimpan= 
fen brachte er dazu, das franzöfifche 
Mort für „Feuer“ zu erlernen, das 
beißt diefen Beariff mit dem Wort 
„feu” zu verbinden. Ein Weibchen 
lehrte er mit viel Miibhe die Inter- 
jchtede zwischen Kreifen, Viereden und 
Dreieden. Dies gelang ihm dadurd), 
daß er der Schülerin verfchiedene ihrer 
Lieblings = Nahrungsmitiel gab, je 
nachdem fie die verfchieden geftalteten 
Holzitudchen aufhob. Weit fchivieriger 
fand er es, ihr den Unterfchieb zwi 
Ichen einer Raute und den übrigen 
Tormen beizubringen. Auch die Kennt 
niß der Farben-Unterſchiede eignete ſie 
ſich mittels verſchiedener Nahrungs— 
mittel an. In all dieſen Dingen er— 
reichte ſie verhältnißmäßig bald eine 
große Meiſterſchaft. Die allererſte 
Schülerin bekam er im September 
1904; als ſie jedoch bereits ſchöne 
Fortſchritte gemacht hatte, lief ſie ihm 
auf Nimmerwiederſehen davon. Er 
ertheilt den Unterricht auf einer Lich— 
tung von etwa 40 Ar, die er im Ur— 
wald aushauen ließ, und auf der er 
ſich aus Bambus und Palmen ein 
leidlich behagliches Wohnhäuschen er— 
baute. 


— — — 


— Mauziöſer Vergleich. —Herr A. 
(zu B., zahlreichen, weiblichen Paſſan— 
tinnen, meiſt ältere, beleibte Damen, 
in luftigſten, ſtark dekolletirten Toilet— 
ten, ironiſch lächelnd nachblickend): So 
ein Ball erinnert mich ſehr an eine hi— 
| ftorifche Pferdeausrüftungs = Auzitel- 
lung, koloſſale Aehnlichkeit. —Herr B.: 
Wie ſo?-Herr A.: Weil ſogar die äl—⸗ 
teſten Schaberacken auf das Unmög— 
lichſte herausgeputzt werden. 


| 
| 
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ee 
Ein Pyrrhus⸗Sieg. 


Dem Feinde verpflichtet zu ſein, iſt 
ſtets ein unangenehmes Gefühl, auch 


wenn der Feind eigentlich nur der poli⸗ 
tiſche Gegner und im Allgemeinen kein 
Fe 

„die ! 


übler Kerl ift. Deshalb wird 


Adminiſtration“ Ichwerlich einen reus | 


dengefang über den Sieg anjtimmen, 


den jie im Bundesabgeorbnetenhaufe | 
über die Nebellen in ihrer eigenen | 


Partei erfcchten hat. 


dankt diefen Sieg nur den Demofras | 
en und mußte ich ihn durd) ein Zus | 


geftändniß an die Minderheit erfaufen, 


das vielleicht nicht fehimpflich, aber | 


Zum 


mindeſtens demüthigend mar. 


erſten Male, ſeitdem die republikaniſche 
Partei wieder an's Ruder gelangt iſt, 
hat ſie ſich nämlich einen demokra⸗ 
tiſchen Zuſatz zu einer republikaniſchen 


Parteibill gefallen laſſen müſſen. Das 


nach den Reed'ſchen Regeln —— 
ilt Ereigni geworben, d. h. Die eins | nr un 1 a 
Ben "hat nicht nur e den Wind |! Shlußabrehnung eines recht mittels | 


reden, jondern aud) einen bejtimmenben 
Einfluß auf die endailtige Geitaltung 
eines republifanifchen Entmwurfes aus— 
üben dürfen. 
Antheil an der Gejehgebung genom- 
men, was zwar jelbftverftändlich fen 
follte, aber unerhört ift. 


Die Bill, ım die es fich hanbelte, | 


war die jogenannte Philippinenbill, 


die im Wefentlichen bejtimmte, Daß 
vom Jahre 1909 an alle aus den Phiz ! 
Ber. Staaten | HMI der national inte 
nationalen Geſchäftswelt brachte, för- 


lippineninſeln in die 


eingeführten Erzeugniſſe, mit Aus— 


nahme von Zucker und Tabak, zollfrei 
ſein ſollen, während auf die genannten 
beiden Waaren ein Zoll von 25 Bros | 


zent der im Dinglegtarife vorgefehe- 
nen Gebühren gezahlt 


fie bei den 
fo ftarfen Widerftand, daß fie Jich zu 
einem Ausgleiche verſtehen 


die veränderte Bill vom republikani— 
ſchen Kaukus gutgeheißen worden 
war, wollte aber ein Theil der repu— 
blikaniſchen Abgeordneten unter Füh— 
rung Babcocks aus Wiskonſin noch 
immer nichts von ihr wiſſen. Die re— 
publikaniſche Oppoſition war in der 


That ſo gewaltig, daß die Maßregel | 


gänzlich gejcheitert wäre, menn bie 


Denipfraten fich mit den republifani=_| 


Um 


Stedellen vereinigt hälten. 


Then 
PR berhindern, „erlaubte” 


at 


bor ’ ner i 
„Amendement” zu beantragen und 
durdhzufeben, Demzufolge au von 
73 I ( 8 7 
philippinifchem Reis ein 30 von 25 
Prozent der Dingleyaebithr 
werden ſoll. Jetzt ſtimmten nur noch 


J — u 


wurde die „verbefferte" Bill mit 258 
gegen nur 71 Stimmen angenommen. 
immerhin hat c3 der Babcod-rlügel 
auf 57 Stimmen gebradjt, während 


der Sprecher noch por wenigen Tagen | 


dab; die Aufitandifchen 


behauptete, 


faum ein Bäderdugend zählen wür: | 


den. 

Die Demokraten würden allerdings 
alle ihre Grundfäte und Weberliefe: 
rungen verleugnet haben, wenn jte ji 
einer freihändleriichen Vorlage iwider- 
fett hätten. Sie hätten 
gut vorſchützen können, daß 
Entwurfe nicht 
weil gerade zwei der wichtigſten phi— 


Iippinifchen Erzeuaniife an der Wohl: | POL q d 
ihei ; weil jeder nach dem Dollar jtrebt—und | 


bis zu gemwijlem Grade ftreben muß— | 
und das Streben nad) dem Dollarglüd | 


that der Zollfreiheit nicht Jollten theil- 
nehmen dürfen. 


auf die Yifte der zollpflichtigen Waa— 
ren gefeßt werden follte. Somit blei- 
ben gerade drei jüditaatliche Produkte 
„beihgüßt“, und da die demofratifchen 
Abgeordneten fait ausnahmlos aus 
den ehemaligen Sflavenjtaaten ſtam— 
men, jo erjcheint die demofratifche Un= 
- eigennüßigteit oder Ueberzeugungs— 
treue in jeltfamem Lichte. Rund 
heraus gejagt, haben die Demokraten 
mit dem Spreder und der Admini- 
ftration gejhahert und fich ihre Un- 
terftügung abfaufen lafien. Das 
fommt . freilich in allen Barlamenten 
por und iit bejonders im beutfchen 
Reichdtage gang und gäbe, in dem 
feine Bartei die Mehrheit hat, und 
bafd diefe, bald jene einen „KRuhhan= 
bei” mit ber Regierung treibt. Indeſ— 
fen beftätict das Benehmen der De- 
mofraten die Richtigkeit des fei- 
nerzeit fo viel belacdhten Hancod- 
jhen Ausfpruches, daß der Tarif nur 
eine Zofalfrage ilt. Jeder Volksvertre— 
ter, der im Allgemeinen für Freihandel 
Ihmärmt, will die Haupterzeugniffe 
feines Wahlbezirkes befchütt haben. 

Sind übrigens die Rebellen auch im 
Abgeordnetenhauſe geſchlagen worden, 
in dem ſie ſich früher nicht einmal her— 
vorwagten, ſo iſt die Adminiſtrations— 
maßregel noch keineswegs unter Dach 
und Fach. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, 
daß ſie vom Senate abgelehnt oder bis 
zu der befannten Untenntlichfeit ver- 
ftümmelt werden wird. Auch find die 
Aufftändifchen keineswegs entmuthiat, 
fondern erjt recht entjchloffen, gegen 
„Die Einmifhung der Erefutive und 
den Dejpotismus des Sprechers” eine 
Kundgebung zu veranftalten, wenn die 
Bil zur Abftimmung gelangt, durch 
die Nem Merito mit Arizona und 
Dflahboma mit dem ndianergebiete 
zufammen zu zivei fouveränen Staa- 
ten gemacht werben jollen. Ganz ab» 
gefehen davon aljo, daf. die „Negeln“ 
be3 Haufe einen harten Stoß erlitten 


Denn fie ver⸗ 


Sie hat alfo thätigen | 


werden joll. | 
Urfprünglich hatte die Aominiftration | 
auch Zuder und Tabak von der Vers | 
ollung ausschließen wollen, doc ſtieß 
einheimifchen Tabak-⸗, 
ohr= und Rübenzuderpflanzern auf | 


mußte. | 
Iroß ihrer Nachaibigkeit, und obwohl | 


der ı 
Sprecher Cannon ven Demdftuten, 
Schlupabftiriiaif® ein | 


erhoben | 


aber recht | 
fie dem | 
zuftimmen fönnten, | 


Statt defjen verlang= | 
ten fie im Segentheile, dat auch Neis | 


haben, ift die republifanifche Partei 
noch hoffnunaslojer gefpalten, alS zu= 
bor. Noch ein foldyer Sieg der Admini= 
‚ftration, und fie ift verloren. 
Marihall Field: 

Marfhall Field ijt feinem Gof;ne 
bald in den Tod gefolgt. Eine leichte 
„Erkältung,“ die er fi am Neujahrs- 
tage beim Golffpiel holte und vie er 
jelojt jo wenig beachtete, daß er aud 
jpäter no) an diejem Spiele theiinahn 
und YUnfangs legter Woche eine Ges 
jHaftsrerfe nad em Yort unternahm, 
eniimideite ji” Dort zur Lungeneni= 
zündung, die jehnell jeinen Zod her- 
beiführte. 

Sn dem Verftorbenen verliert Chi- 
cago feinen beveutendjten Gejchäftg- 
mann und reiten Bürger. Darjhall 
Field war eine jo grope wirthichafi- 
| lihe Macht, daß jein Tod für Chicago 
| zu einem Creignig wird. Geine ge: 
' Iehäftligen Verbindungen waren fo 
wichtig und ausgedehnt, jein Name 
| war jo befannt und hatte einen fo laus 
| teren Klang, daß die Stunde von jei- 
nem Iiode nicht nur überall in der 
Union, jfondern in den Gejchäftsireifen 
der ganzen zibilifirten Welt einiges 
Auffehen erregen und mit viel Be— 
dauern aufgenommen werben wird. 

Chicago „nerlor* Marjhal Field, 
und Die Stunde von 
wird „mit Bedauern“ 

' genommen erden. Das jind 


auf⸗ 


arten, mit denen man wohl auch die 


mezigen und ziemlich unbedeutenden 
Levens zu unterſchreiben pflegt. 
iſt ſinngetreu zu nehmen. Durch Mar— 
ſhall Fields Tod wurde Chicago wirk— 
lich ein Verluſt, und das Bedauern iſt 
: et. Denn Marjball Field itt durd) 
; feine fünfzigjährige Ihätigteit in 
Chicago mit der Stadi identifc) ge= 
worden; indem er fein Riejengejchaft 
aufbaute, half er die Stadt aufbauen; 
indem er feinen Namen zu höchjtem 
Arjehen in der nationalen und inter 


derte er das Anjehen und den geichäft- 
tihen Einfluß EChicagod. Er war 71 
Sahre alt, bis vor Kurzem aber nod) 
jo rüftig und geiltig und fürperlich 
| frifeh, daß es fohien, al3 jtünden tom 
noch lange Jahre rüſtiger Thätigkeit 
bevor, und das heißt, daß Chicago 
noch auf lange Jahre hinaus die Aus— 
ſicht hatte. von ſeinem weitenGeſchäfts— 
blick, und dem leuchtenden Beiſpiel ſei— 
nes geſchäftlichen Konſervatismus und 
Unternehmungsgeiſtes profitiren zu 
können. Marſhall Field hat ungeheu— 
ren Reichthum erworben, aber er er— 

warb ihn nicht auf Koſten Anderer. 

Niemand hat es zu beklagen, geſchäft— 
lich mit ihm zu thun zu haben; Vie— 
len verhalf die Verbindung mit Mar— 


ſeinem Tode 
fordern — von wegen ſeiner Verwick— 


Abendpoit, Chicags, Mittwod), Den 17. 


sa eine gemwiffe Herausforderung 
azu. 

In Marihall Fields Leben und Tod 
fann man viel Stoff zum Nachdenten 
finden. Sie lehren, daß Reihthum 
allein nicht glüdlich, aber ebenjo me- 
nig verhaßt macht, wie jo oft behaup- 
tet wird. Marfhall Field war reich, 
aber nicht alüdlih. Er befaß „unges 
zählte” Millionen und neue Millionen 
jtrömten ihm von $ahr zu Jahr, Mo 
nat zu Monat zu, aber er verlor feinen 
einzigen Sohn. Seine Millionen fonn- 
ten es nicht verhindern, daß er ärmer 
wurde, al Millionen Männer, die 
faum mehr erarbeiten fünnen als für 
des Lebens Unterhalt nöthig ift. Er 


| war ungeheuer reich, aber dieMillionen 


Armen mihgönnten ihn den Reich- 
thum nicht, denn fie wußten, er war 
ehrlich erworben und Marfhall Field 
prunfte und prahlte nicht, tried feinen 


Mibbraud) damit. Er war der weitaus | 


aber man 
hatte feine Spur von Haß, ſondern 


nur Achtung für ihn und Bedauern | 


ob feines Todes. 
Es macht nichts. 

Als eine republikaniſche Familien— 

angelegenheit wurde geſtern im New 

Yorter Staatsſenat 


handelt, den „ehrenwerthen“ Bundes— 


hier 
nicht die üblichen höflichen Redens- 


Es 


fenator Depew zur Abdankung aufzu— 


lung in den „Graft“Skandal der 
Equitable Lebensverſicherungs-Geſell— 
ſchaft. Depew iſt Republikaner, der 
Antragſteller iſt Republikaner, und 


entſchieden über den Antrag. Die de— 


mokratiſche Minderheit gab ſich mit 


| der 


Rolle de3 unbetheiligten Zus 
fchauer3 zufrieden, oder marlirte den 
lachenden Dritten, der, wenn zwei fid) 
jtreiien, feine Freude hat. 

Der Streit ift freilich ein fehr ein- 


 feitiger gemwefen, und war thatjächlich 


entjchieden, ehe er angefangen hatte. 
Der Einzige, der für den 
forach und der dafür jtimmte, 


der Antrag bes | 


; durch republifanifche Stimmen murbe | 


Antrag | 
mar | 


Senator Bradett, der Antragjteller. | 


Ale anderen Republifaner 


nahmen | 


für den Ungegriffenen Partei, und als | 
' e3 zur Abjtimmung und Aburtheilung 


faın, da war nicht Depem 


| Bradett der Verurtheilte, 


Bradett 'vertrat die Meinung, daß 
ein überführter Grafter nicht ver rechte 
Mann fei, den größtenStaat derlinion 


im höchften gefeßgebenden Körper des | 
' Randes zu vertreten. 


Er wagte fogar 
die Behauptung, daß folche Bertre- 
tung dem Gtaate zur Schande gerei= 
chen, und auch eine Schande jei für 
die Partei, zu der er gehört und bon 
der er erwählt worden ift. Er führte 


‚ die bekannte Ihatfache an, daß Sena- 


| Thal Field zum gefchäftlichen Erfolg. | 


Das allgemeine Bedauern, das Jid) 
bejonders bier 
| Todes 
pringt neben der Weberzeugung, einen 
Verluft erlitten zu haben, noch dem 
rein menfchlichen Gefühle des Mit- 
leid mit dem Verfiorbenen. 
Hagt das Ableben Marfhall Fields um 
Manne einen heiteren Lebensabend 
oern aegönnt hätte. 
it; daß man das behaupten darf, ohne 


feiner jelbft willen, weil man biefem | a! 
| tt. 


in Chicago ob des 
Marihall Fields zeigt, ent= | 
' often gebucht, 


Man bes | 


tor Depew von der Equitable-Gejell- 
fchaft ‚zwanzig Jahre lang jährlich 
520,000 gezogen hat, ohne dafür, fo 
teit erfichtlich, irgend welche Arbeit 
zu thun. Die $20,000 wurden unter 
dem Namen Gericht3- oder Anwalts— 
die Unterfudung er- 
gab, daß in den ganzen zwanzig Sah- 
ren Herr Depem meber für die Gefell- 
fhaft einen Prozeß geführt, nod 


' fonftwie in irgendmwelder Verbindung 


Ind dah dem f9 | 


Widerſpruch befürchten zu müſſen, iſt 


14 Demofraten mit den republifant- | bezeihnend und gleich erfreulich für | 
Then Empörern, und in Folge deifen | . ORIG: Lo 
| bezeichnend und aleich ehrene für den 


den Mann und das Bolt. 


Mann und da3 
* * 


Es iſt der Fluch des Erfolges, 


Volk. 
* 


und leider die Regel, daß 
Tochter, die hämiſche Schadenfreu 
ſich grinſend an die Bahre ſtellt, wenn 
einem Erfolgreichen der Tod nahte oder 
ſonſtiges Unheil ihn trifft. In unſere 


„kommerziellen“ oder als kommerziell 


Sa 


I 


ı gewöhnt, die Größe des Erfolges vor= 


Inen Millionen abzujchäten. 
fchäftliche und finanzielle Erfolg tft 
| vor allem die Zielfcheibe des Neides, 


naturgemäß in jeinen Weußerungen 
| fich Allen zeigt. 
det die Schadenfreude pornehmlih am 
Unglüf der „Reichen“ Befriedigung. 
Handelt fih’3 um ehr Reiche, Die 
ihren Reichthum felbit erwarben, dann 
alaubt fie eine Art Berechtigung zu 
finden in der „Ueberzeugung”, oder 
Annahme, daß der große Reihthum 
mit mehr oder meniger gemiflenlojen 
Mitteln erworben wurde. Das ift die 
Regel. Hier aber ftarb ein Mann, def- 
fen Nachlaß auf 150 Millionen und 
mehr bemerthet wird, und die Scha- 
denfreude fehlt ganz; überall bei dem 
Aermiten wie bei dem Reichiten zeiat 
fih nurebrliches Bedauern und 
ein menschliches Mitgefühl—man hätte 
ihm ein längeres Leben und Geniehen 
feines Reihtyums fo gern gegönnt. 
Ebenfo war’& ala thm vor Kurzem fein 
einziger Sohn jtarb— man hatte über- 
all nur tiefftes Mitleid mit dem Water 
und nirgends murde ein hämifches 
Mort der Schabenfreude Yaut. Der 
Grund? — die allgemeinfte Ueberzeu- 
gung, diefes Vermögen wurde, jo groß 
eö auch ift, durchaus ehrlich erworben 
und nicht auf Koften, fondern in För— 
derung Anderer. Das Rolf meih fehr 
gut zu unterfcheiden, und mo Neid und 
Schadenfreube fich zeigen, lag in ber 
Regel im Leben und Wefen der Beneis 


E3 ift von größter Wichtigkeit, daß Ddieje 
Organe ihre Funktionen richtig ausüben. 

Wenn fie es nicht thun, welche Steifheit 
in der Seite und Rüden, welche Gelbheit der 
Haut, Verftopfung, fehlechter Gejhmad im 
Munde, Migräne, Pidel und Fleden jtellen 
fi ein. 

Das große Stärkungsmittel 


- 
Hood’s Sarsaparilla 
gibt Diejen Organen Kraft, damit fie ihre 
Funktionen richtig ausüben fünnen und heilt 
alle ihre gewöhnlichen Leiden. Nehmt c$. 


| brachte 


als ihr Rechispertreter thätig gemefen 
Die yolgerung war unabmweisbar 
und untoiderleglid, Daß Depew für 
feinen politifcgen 
wurde. 

Herr Brackett führte dies weiter aus, 
die anderweitigen rieſigen 


politiſchen Ausgaben der Geſellſchaft 


daß | 
der Neid fih an feine ferjen heitet, | . . — 

des Neides geweſen, als der er ſich erwieſen hat 
als 


| ſchaft. 
r 


verſchrienen Zeit hat man ſich daran 


Dementſprechend fin- 


— — — — —— — —— ———— —— —— — — 


zugsweiſe nach der Zahl der erworbe- wählung Ps f 
Der ge- | welches öffentlige Intereffe den Aus- 
ı Schlag gegeben, jondern daß man ihn 


(den fog. „Delow Dog“=Fonds) in’s 


jondern | 


wäre, jo wäre er boch nicht der allein 
Schuldige, warum alfo grade ihn zum 
Siündenbod machen? 

Ganz befonders® warnte einer der 
Redner feine Parteigenoffen, von der- 
artigen Gejhichten ihre Finger zu laf- 
fen. Er führte an, wie die „Kontrole“ 
der Equitable-Gefelfhaft in Die 
Hände des Börfenfpefulanten Ryan 
übergegangen, der doch auch der beite 
Bruder nicht fei. Und wie Stiefer Herr 
Ayan an die Spite der Gejellichaft 
den Herrn Paul Dorton gejtelt, von 
dem (wegen jeiner Verbindung mit ge- 
wiſſen ungeſetzlichen Eiſenbahn-Ra— 
battgeſchäften) auch eine böſe Welt ge— 
fordert hat, daß er vor's Strafgericht 
komme, der aber trotzdem einen Sitz 
im Kabinet des Präſidenten gehabt 
und vom Präſidenten gegen ſeine An— 
kläger in Schutz genommen wurde. 
Auch ein anderes Kabinetsmitglied, 
der Stuatsjelreiär, Habe „belanntlich” 
als Anwalt zu ihun gehabt mit aller- 
band Gejchäafien, an denen der bejagte 
Ryan ſtart betheiligt geweſen. Trotz— 
dem würde Herr Morton geprieſen 
und der Herr Root habe im Kabinet 
den höchſten Poſten erhalten. Wenn 
das recht ſei, wie könne es recht ſein, 
den Herrin Depew aus dem Genat 
hinaus zu „Liden?” 

Und wenn Die Vergleiche des Red: 
ner auch mehr oder meniger an den 
Haaren gerbeigezogen waren, fo war 
body ber Sinn jeiner Ausführungen 
nicht mißzuverſtehen. 
vertennbare Drohung darin, 
noch mehr Leute im hohen Parteirathe 
gibt, die angeſchuldigt werden können; 
noch mehr, ſo da „Dred am Sieden“ 
haben, und daß man deshalb ſich 
wohl zu hüten habe, auch nur Einen 
anzupaſſen: 
mehr ſicher wäre, ſo wäre keiner mehr 
ſicher; und es kämen ſchließlich die 
Partei und ihre Führer nicht mehr 
heraus aus dem Anklagezuſtande. 

Welche Rede ſo gewaltigen Eindruck 
gemacht hat, daß die ganze Angelegen— 
heit damit als abgethan galt, und die 
ganze Parteigefolgſchaft mit einziger 
Ausnahme des unverbeſſerlichen An— 
tragſtellers den Antrag verwarf und 


damit den überführten „Grafter“ als 
Vertreter ſeiner Partei er- 


würdigen 
klärte. 


Gut vorbereitet. 


Geſtern trat in Algeciras (Bezirks⸗ 


hauptſtadt der ſpaniſchen Provinz Ca— 


diz, gegenüber von Gibraltar) die mög— 
licherweiſe folgenſchwere Marokko-Kon— 
ferenz zuſammen, auf der Deutſchland 


ſo oder ſo eine erſte Rolle ſpielen wird, 


Da iſt es intereſſant zu hören, was die 
nicht ſelten vom deutſchen auswärtigen 
Amt als Mundſtück benutzte „Kölniſche 
Zeitung“ am 3. Januar unter der 
Spitzmarke „Vor der Konferenz“ zu 
ſagen hatte. Das Blatt ſchrieb: 
„Die Gegner Deutſchlands ſetzen an— 
läßlich der bevorſtehenden Konferenz 
in Algeciras ihre Bemühungen fort, der 
deutſchen Politik Hinderniſſe in den 
Weg zu werfen. So iſt mit Hilfe frem— 
der Telegraphenagenturen wiederholt 
verſucht worden, Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Spanien und Deutſchland zu ſchaffen, 
und ganz neuerdings wurden dem ſpa— 


niſchen Miniſterpräſident Moret Aeu— 


Einfluß bezahlt 


Spiel, und erinnerte daran, mie Des | 


pew auch im Senat, fomweit die Def- 
fentlichteii weiß, derjelbe Nichtsthuer 


Direftor der Equitable-Gefell- 
Hat er Dienfte geleijtet im 
Senat, fo hat er fie nicht dem Staate 
geleijtet, jondern hat jie anderen Leu- 
ten und andern Intereffen geleiftet. 
Wie es ja auch zur Genüge befannt 
fei, daß bei feiner jüngften Wiederer- 
nicht Rüdfiht auf irgend 


gewählt habe als Einen, der e3 por: 
trefflih verfteht, Geld beizutreiben 
bon den Korporationen, um die Par- 
eitaffe zu füllen. 

Serr Bradett findet das Alles nicht 
Thon. Und naddem nun dur Ent: 
hüllung der Equitable-Gaunereien der 
Skandal offenftundig geworden, ba 
hält er e3 für an der Zeit und für ge- 
boten, daß die Partei den Mann, der 
ihr joldermaßen zur Schande gereicht, 
bon fi) abjchüttele. „Wenn toir,“ fo 
Ihloß er, „die vermwerflichen. Machen- 
ihaften nicht bloßitellen und ung nicht 
freimachen davon, meil wir glauben, 
daß unfere Partei dadurh gejchädigt 
werden würde, fo werden wir bald 
feine Partei mehr haben, die noch ge- 
Ihädigt werden fann“, 

* * * 

Worauf dann ein republifanifcher 
Redner nach dem andern fich erhob, 
und einer nach dem andern nicht gegen 
den Angeklagten, jondern gegen den 
Ankläger ſich wendete. Keiner gab fi 
die vergebliche Mühe, den von Bradett 
erbrachten Thatſachenbeweis zu wider⸗ 
legen. Die Enthüllungen des Unter— 
ſuchungs-Ausſchuſſes und Herrn De— 
pews eigene beſchämende Zugeſtänd— 
niſſe vor dem Ausſchuſſe ſind noch zu 
friſch im Gedächtniß, als daß dies an— 
gegangen wäre. Alſo ging man über 
die unbequemen Thatſachen ſo leicht 
als möglich hinweg und führte eine 
Vertheidigung, die in das Ruſſiſche 
„Nitſchewo“ — „Es macht nicht!“ ſich 
zuſammenfaſſen läßt. 

Wie immer auch die Unterſuchungs— 
ergebniſſe gegen Ge Depem zu 
Iprechen fchienen, fo jei er doch nichta- 
deitomweniger ein Mann von foldhem 
Karakter, ſolcher Gelehrſamkeit, ſol— 
chen Fähigkeiten und öffentlichen Ver— 
dienſten, daß der Staat trotz alledem 
auf ihn ſtolz ſein könne. Und über— 
dies ſei ihm ja „eigentlich nichts be— 
wieſen“ — (was vermuthlich heißen 
ſoll: „nichts, woraufhin man ihn in's 
Zuchthaus ſchicken könnte“), und des⸗ 
wegen ſei es gar nicht der Mühe werth, 
von der Sache ſoviel Aufhebens zu 
machen. Und wenn er ſchon ſchuldig 


| Iegramm, worin der fpanifcheMinifter- ı 


ö— — — — — — ——— — — — — — —— —— ———— — — 


— — — — — — —— — — 


Berungen unterſchoben, nach denen 
Spanien in der marokkaniſchen Politik 
mit Frankreich und England vollkom— 
men einig ſei. Die Art und Weiſe die— 
ſer Meldung war ſo zugeſpitzt, dafß 
man annehmen mußte, daß Spanien 
in den marokkaniſchen Angelegenheiten 
gegen Deutſchland Partei ergreifen 
wolle. Wir verweiſen demgegenüber 
mit Befriedigung auf das heutige Te— 


präſident erklären läßt, daß er ſich 
durchaus nicht in dieſer Weiſe geäußert 
hat und vor allem nicht in einem Sin— 


ne, der in Deutſchland irgendwelche 
Aus ſolchen 


alſchen Meldungen ergibt ſich jedoch mer 
—* er vr 7 | freiS Berlin mit 38,5 und die PBropin- 


| zen Hannover mit 36,8, 
| Holjtein mit 36,0 


Bedenken erregen fünne., 


auf’3 Llarfie, dab; man [ehr gerne Ber: 
ſtimmung zwiſchen Spanien und 
Deutſchland hervorrufen möchte, und 


es erklärt ſich auch nur auf dieſe Weiſe, — J 
— * Jnur 154 in Oſtpreußen 12,7 und in 


Poſen 11,9 Bücher auf 100 Perſonen 


4 | traf 
deutender PVlätter nah Madrid teles | entfalten. 


graphiren, um fie dann als Meinung3= | 
ausdrud des deutichen Volkes cder der 


wenn STelegraphenagenturen beliebige 
Auslaffungen veutfcher polttiich unbe- 


deutichen Regierung zu vermwerthen. 


„Sp ilt, wie wir mitgetheilt haben, | 
wieder ein Artikel der Deutfchen Zeis 


tung, der für eıne abminiltrative 


Theilung Maroffos ziwifchen Frank: | 
reih und Enaland eintrat und Spas | 
nien etma® von oben herab behandelte, | 
in diefem Sinne ausgebeuiet worden. | 


„Angefihts der offenfundigen Bes 
mühungen eines Iheiles der auslän- 
diſchen Preſſe, Deutſchlands Stellung 


auf der Konferez zu erſchweren, ſollte 
richt. daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß⸗ 


wenigſtens, ſo meinen wir, die deutſche 
Preſſe in dieſer Hinſicht große Vorſicht 
beobachten und ſich immer vergegen— 


ſchiefen Auslegungen benutzt 
können. Auch kann es der deutſchen 
Sache nicht förderlich ſein, wenn in 
deutſchen Zeitungen der Regierung vor— 
geworfen wird, daß ſie mit mangelhaf— 
ter Unterrichtung auf die Konferenz 


gehe und ihre Kenntniß über die Han— 
dels- und ſonſtigen Verhältniſſe Ma-⸗ 


rokkos nur auf bureaukratiſchem Wege 


erlangt habe. Selbftrebend ift Deutfch- | 
land auf die Berichte feines Gefandien | 


| findet jtatt 


in ITanger, feiner Berufzfonfuln in 


Cafablanca und es, fowie der zahl: | ia: 


reihen MWahlfonfuln in anderen ma= 


rokkaniſchen Handelsplätzen angewie- 


Um eine ſchlim— 
§ TE me GErfältung zu 
Spcetigen u. Lun⸗ 
GELEBRATED genen tzändung 
2 are borzusengen, iit 
da3 Bitterd befons 
der3 gut. Beginnt 
beute damit. Es 
beilt auch 
Schlechten Appetit, 
Sodbrennen, 
Syöpepiie, 
Veritopfung, 
Uuverbaulichteit, 
Weiblihe Leiden 
oder Malaria, 


denn wenn Einer nit | 


| im 
ı Zar am 15. 


mwärtigen, wie leicht ihre Artikel zu | 
werben | 


| ı Udr bei Ichn Proſſer, 


Zanıtar 1906. 


— —— — 


ſen. Daneben iſt aber auch gerade bei 
der marokkaniſchen Frage Werth da— 
rauf geleg? worden, die Wünſche der 
nichtbeamteien Intereſſenten und Sach— 
verſtändigen anzuhören, mit denen das 
Auswärtige Amt ſeit Jahren in ſtän— 
diger Fühlung ſteht. Ferner hat das 
Auswartige Amt vor einiger Geit die 
Senate von Hamburg und Bremen ge— 
beten, die an beiden Handelsplätzen 
vorhandenen beſten Sachverſtändigen 
für marokkaniſche Wirthſchaftsangele— 
genheiten nach Berlin zu entſenden zu 
einer Beſprechung des Konferenzpro— 
gramms und der daran zu knüpfenden 
Wünſche des deutſchen Handelsſtandes. 
Dieſe Beſprechung hat unlängſt im 
Auswärtigen Amte unter Betheiligung 
der deutſchen Konferenz-Delegirten 
ſtattgefunden und hat, wie von allen 
Theilnehmern anerkannt wird, zu einer 
eingehenden Ausſprache über ſämmtli— 
che einſchlägigen Fragen geführt. Eben— 
ſo ſind in Berlin umfaſſende Gutach— 
| ten über die verfchiedenen Punkte des 
| Konferenzprogramm3 bon ber faijer- 
| lichen Gefandtfhaft und den Berufs: 
| fonfulaten in Maroffo geliefert mor= 
den. Endlich follte diefer Tage in Ca- 
fablanca eine Berfammiung der in 
Marokko anfärjigen deutfchen Intereſ— 


! fenten ftattfinden, um zu dem Konfes | 
| renzprogramm Stellung zu nehmen. | 
| Ergebniß diefer Verfamms | 
| Tung liegen Nachrichten noch nicht por, | _ 
&3 Iaa di - | doch wird man nad) dem Gejagten die | 
05 lag Die un- | gopauptung nicht aufrecht halten fün- | R 
daß es nen, daß die Regierung ihre Kenntniß 
; über Marotfo und feine Handeläver- | 
 hältniffe lediglich auf bureaufratifchem | 


ur2 


Duo 


I 
| Ueber 
I 


ı Weg gefammelt habe. 


I — 
| Von den preufiihen Sparktaffen. 
| Die „Statift. KRorr.“ bringt Die 


' Hauptzahlen der preußifchen Spartfaf- | i 
Rechnungsjahr | 
| 1904. Danadh) betrug am Jahres- 


ı jenjtatiftif für das 


'ichluffe der Einlagenbeitand über 73 


Mil. ME, während er vor 10 Sahren | W 
beiaujen | 
hatte, jo daß die Zunahme in diejem | 
Zeitraum 33 Milliarden ME. betrug. | 
Sn legien SJayre hat jich der Einlages | 
beitand allein um 531 Millionen Mi. | 
Diefe Zunahme ift größer | 


fid nur auf 4 Williarde 


vermehrt. 
als in jedem der früheren Jahre; 1903 
| hatie fie 402, 

ME. betragen. 

Entwidlung Des 
' Tpiegelt ich die 
deutſchen Wirthicjaftslebens 
bon der nur zu hoffen ilt, daß jie fei- 
nen Rüdfchlag erleidet. m einzelnen 


günftige Lage 


1901 491 Willionen | 
Syn diefer erfreulichen | 
Sparfaffenivefens | 
des | 
wieder, | 


Zode8-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unjer geliebier Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 

Gen. KR. Riedl 

5. Zamuar, Vormittags 10:20 _Ubr, 
ie Alter von 45 Jahren jelig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Donneritag, den 18. „Januar, 
Nachmittags 1:30 Uhr, don „»oefer > 
Halle, Nr. 227 Oft North Avenue, nad 
der St. Mihaels-Kirhe, Ede Cleveland 
pe. und Eugenie Sir. Um jtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 


. Anna Riedl, Gattin. 
Anne und Katie, Tücter. 
Katie Nicdl, Mutter. 
Gharles Riedl, Mrs. Um. Haft, 
Mrs. Fred Smith, Mis. Jacob 
Jah, Mrs. B. Oswald, Mib 
Anna Riedl, Mrs. %. Hubeneh, 
Warp und Katie, Geichmiiter, 
nebit Verwandten. 


Zode3- Anzeige. 


Heute, den 16. Januar, um 
Morgens, jtarb nad langem, jäwereın 
Zeiden meine beißgeliebte Gattin, unfere 
gute Mutter und Großmutter 

Zuliana Maria Weimer acb. Schulg 
im Alter don 72 Jahren, S Monaten 
und 23 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, um 12 Uhr, dom 
Haufe 350 S. Zrob Straße, nad der 
evang.slutberiihen Immanuels -» wirde, 
Ede Albland Ave. und 12: Str, bon 
da nad Concordia. Der tieftrauernde 
Gatte: 


2 Ubr 


Ghriitian Reimer. 

Sohannes, Karl, Anna, Selma 
Weimer, Stinder. 

Guitav Gallies, Ernit Lange, 
Schwieaerföhne. 

Maria Wett, Schwiegertodter. 


—— — — — —ñ——— — —z — — — —— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer lieder auter Vater 

Fritz Roth 
nach langem ſchweren Leiden im Alter 
bon 49 Sabren und 11 Monaten am 
Montag, den 15. Januar, um 10 Ubr 
Morgens, geftorben iit. Die Beerdigung 
findet fiatt am Donneritag, den 18. Ja: 
nıar, 2 Uhr Nabmittags, bon der Nord: 
feite-Turndale nah dem _Graceland» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Margaretha Notb aeb. Schutt, 
Gattin. 
Frig, Ndele, Iiabella ı. Laura, 
Kinder. 
Henry ınd Amandus Noth, 
Brüder, nebft Verwandten. 


Gejtorben. 

Herr Marshall Field, in 
New York, im Holland Houfe, 
am Dienftag, 4 Uhr Nachmittags. 
Die Beerdigung findet jtatt vom 
Trauerhauje, 1905 Prairie Abe., 
Freitag, den 19. Januar, 12 
Uhr Mittags. Beerdigung privat. 
Bitte, feine Blumen. 


fei au& dem amtlichen Zahlenmaterial | 


folgendes herporgehoben. 

Die Neueinlagen betrugen im Rech 
nungsjahre 1904 2014,4 Millionen 
ME., die Rüdzahlungen 1700,3 Mil- 

‚ Tionen ME., jo daß der Ueberfhuf der 
Neueinlagen, in dem die Sparthätig- 
' Teit befonders zum Ausdrud kommt, 
'fih auf 314,1 Millionen ME. bezif- 
ferte. Im Hahre 1903 hatte Ddiefer 
' Heberfchuß 300,2, 1902 311,9, 1901 
313,7 Millionen ME. betragen. Un 
ı Sinfen find im Berichtsiahre 217,5 
Millionen ME. zugefchrieben. Der 
Einlagenbeitand hat ji jfomit um 
531,6 Millionen ME. erhöht und be- 
trug am Sahresjchluffe 7761,9 Mil- 
lionen ME. gegen 72299 Millionen 
ME. im %. 1903, 6727,7 i. 3. 1902, 
6236,5 i. %. 1901, 5745,8 i. %. 1900 
und 4000,7 i. 3. 1894. Auf den Kopf 
der fortgefchriebenen Bevölkerung fa= 
men 210,6 Mt. Einlagen gegen 199,4 
i. 8. 1903 und 188,7 i. $%. 1902. Die 
Anzahl der neu ausgegebenen Spar= 
Taffenbitcher belief fih tm Berichts- 
jahre auf 1,408,299 Stüd, mährend 
964,854 zurückgenommen wurden. 
Am Jahresſchluſſe waren 10,213,741 
Bücher im Umlauf, alſo auf 100 Per— 
ſonen 27,1. Verhältnißmäßig am 


größten war die Zahl der Sparkaſſen— 


M 


bücher in der Provinz Sachſen mit 
3,0 auf 100 Perſonen; dann kom— 
men Hohenzollern mit 38,9, derStadt— 


Schleswig— 
und Brandenburg 
in Weſtpreußen 


mit 35,5, mährend 


Tode3-Anzeige. 
Chicago Turn-Gemeinde, 
‚DIecn Mitaliedern 

richt, dab Turner 
Frig Roth 
geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet morgen, den 18. Nanuar 
1906, um 2 Ubr Nadntittags, 
bon der MNordfeite - Turnhalle 
nad dem Graceland =» Friedhof 
ftatt. Die Mitglieder find er- 
fucht, dem_beritorbenen Turner 

die lebte Ehre zu ermweilen. 
Emil Hödjter, 1. Sprecher. 

Louis W. H. Neche, 

Schriftwart. 


zur Nad 


Todbes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nads 
bater 

Hench Eberhardt 

Alter don 62 abren, 7 Pionaten und 1 
um 15. Januar jelig im Herrn_entichlafen 
in Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, 
den 18. Januar, vom ITrauerhaufe, 297 Janflen 
Ade., Nachmittags 2 Ubr, nah dem Montrofe 

vrievdof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Cberhardt, Gattin; Henry jr., Eli« 
jebety Emrih, Kinder; 5. J. Emrid, 

Schwiegerſohn; Minna Eserhardi, 

Schwiegertochter; Itma u. Ethel Em- 

—— und Arthur Eberhardt, 

Enkel. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Schutzen⸗Verein. 
Allen Brüdern die traurige 
Vachricht, daß unſer werther 
2. Schützenmeiſter 
Fritz Roth 


am Donneritag, 18. Sanuar, 2 Uhr 
.‚ bon der Nordfeite-Turndalle nad Grace- 
Vie Shüßen beriammeln fi um 
15 Fifth Ave, 
Geo, Keriten, PBräfident. 
/ Henty Kräußlich, Setretär. 


land-Friedbof. 


Todes-Anzeige. 
Karl Marx Tent Nr. 119, K. O. T. M. 
Den Beamten und Brüdern obigen Tents zur 
Nachricht, daß Bruder 
George Riedl 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind hiermit erſucht, 
am TDonnerjtag, den 18. Januar, Nachmittags 
1 Uhr, in der Logenhalle (F0la’ Halle) zu er» 
Keinen, um dem veritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweiien. 
Ernjt Hellmih, Commander. 
Chas. Degenhardt, Recordfeeper. 


Geſtorben Mrs. Lonife Zeller, geb. Gnber, 
am 15. Januar, 2 Ubr Nahm., im Mlter bon 
66 Jahren, geliebte Gattin von 3. 9. Zeller, 
Mutter don 3. 9. ir., Mi3. Louife Botsford, 
Rudolf 5, Ulric I... Martin und Iheopbil.— 
Beerdigung vom Irauerbanfe, 3157 N. Aibland 
Ave., Donneritag, den 18. Januar, 2 Uhr Nad» 
mittaod. nah dem GracelandIriebhof. 


geitorben ilt. Die Beerdigung | 


Tode5- Anzeige 


richt, dab 
George K. Riedt 
det am Donneritag, den 
us 2 Januar, Nacdinittags 
T, f 


„nm QNuitrage des Norftandes: 
Julius Schmidt, Selrctär, 
Zei. Blad 744. 526 R. Elarf Str. 


Tode8-Anzeige. 
Scenefelder-Liederktran;. 
Dem Berein die traurige Nachricht, dab unfer 


Mitglied 
Sri Roth 
; aeltorben iit. Beerdiguna findet ftatt am 
| SDonneritag, den 18. Jamıar, Nachmittaas ım 2 
| Ubr. von der Nordieite-Iurnballe nah Grace: 
land, S 2 


— — — —— 
— 
“ 


Die 


‚Die Sänger find erfucht, fih um balb 
| Apr in dev Worodfeite-Tmnballe zu derfammelit, 
um dem Berftorbenen die legte Ehre zu eriwei- 
jen. 


Eugen Niederegger, Präſident. 
Carl Rodig, Sekretär. 


Geſtorben: Louiſa S. Miller, Wittwe von 
John C. Miller, im Alter von 76 Jahren, nach 
lurzem Leiden ſanft entſchlafen; Mutter don 
Oscar H., Adolph J. John C. Carrie Burk— 
hardt und Julie Poehlmann. Beerdigung am 
Donnerſtag, den 18. Januar, um 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1052 Francis Str., Edgewaäter, 
nach Graceland. 


Geſtorben: John Peter Kolzen, am 16. Sarn., 
10 Uhr Abends, im Lilter don 65 Jahren, ge» 
liebter Gatte don Katharina Kolzen, aeb. Slorv, 
Vater von Jobn und William. Beerdigung am 
Januar, um 9 Uhr Vormittags, 
tom Trauerbauie, 3300 Union Wlve., nach der 
St. Dapidssstirhe, don da per Kutidhen nad) 
dem 49. Str.-Tepot, per Bahn nad) dem Et. 
Marien-Friedhof. 


steitan, 19. 


Geitorben: Katharina Mieling geb. Daniel, 
30 Jabre alt, am 15. Jammar, geliebte Gattin 
bon Henry Mieling. Peerdigung bom Trauer: 
baufe, 565 ®. Chicago Apde.,, am 
den 18. Januar, 3 UÜbr Borm., nad der &t. 
Sriedbof. Wistonfin Zeitiinaen bitte zu fopiren. 

dimi 


Geftorben: Frau oe Hoos, itarb Montag, 
den 15. Januar, in Monee, JU. Beerdigung 
Donneritag, den 18. Janıar, Nadmittags 2 
Uhr, nah dem Dalmood Friedhof, Chicago. 
oe Hoos, Gatte. dimi 


Geſtorben: Richard H. Staak, 40 Jabhre alt, 
geliebter Sohn von Suſanna Staal und Bru— 
der von Georg, Eliſabeth und Max. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 345 Dahton Sir. am Don— 
nerſtag, um 12 Uhr Mittags, nach Waldheim. 


ö— — — — — — — 


Dankſagung. 

Für die herzliche Theilnahme, für die vielen 
Blumen, ſowie für die troſtreichen Worte bei 
dem Begräbniſſe meiner bielgeliebten verjtor- 


benen Mutter 
Wilhelmine Stark 

fare ih dem Douglas Frauenverein, dem_Weit- 
feite deutihen Berein, fomwie dem Herder 
Frauenberein meinen tiefgefüblten Danf, Auch 
meinen beiten Dan! für die prompte Auszah» 
lung des Eterbegeldeä. 
Emma Runih, Tochter. 
— — — — — — — ar. 


3 Nur noch ein Feiner Vorrath TR 
37 Fancy Wand: Kalender, 25r, portofrei. 


KOELLING & BEANFERENST. 
x ndau und Schreibmate rialien⸗Geſchäft. 
a andolyh ex Tel. Diain 2116. 


| Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotien don 835 aufwärts. 
Einzedine Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, 810. 
5 Gent —— von irgend einem 
er Stabt. 


Theile 
Teleyhon Humboldt 1512. 


ms ı 


Inod. 


| 
| 

J 

| 5 
| 

| 


Waldheim. 


Einziger deutjcher Tonfejjionslofer Friedhof bon 
63 . Durd Retropeltam onen für Sc au 


(oönen Üriedhof auf Mbialanssahlı 5 
men edboi au ichla ngen au Das 
ken ol Dal Ra ke enben 273 Be 
Stadt · O 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt, 
Deiyp Mans, Sch. Jauch Schwab, 5 


läge ſind in dieſem 


Für eine Hautfranldeit, 
$50 Belohnung! — alte Wun⸗ 
den oder granulated Augenlider nicht aebeiit 
von „@esdjalue,. 5. „; ie”, Sud & 
Bahner, „Hillinan’3*“ Drug t. 


; 
a 
J 

R | Hüte 


Bi 


Den Mitgliedern zur Nas 


aeitorben tft. Beerdigung fins 

18. 
— 1:30 
nah dem Montroje- Friedhof ftatt. Beitel- 
lung für einen Siß in den Bereinäfutihen bitte 
an den Unterzeichneten zu richten. Abfahrt von 
163 North Ade., um 1:15 Uhr Nabmittagd.— 


Donneritag, | 


Ponifazius Kirde, dann nah dem ©t. Jolepbs ! 


Hier ift eine Gelegenheit für jeden 
Mann, feine Nummer in einem Unter- 
zeug = Verkauf zu finden, gerade zu 
einer Zeit des Jahres, wenn feuchte, 
tauhe Winde warmes Unterzeug dop- 


A pelt nöthig machen. 


Wir haben eine Anzahl von Herbit- 
und Winter - Saden genommen und 
fie zu einer bedeutenden Herabjegung 
marfirt. 

75c anjtatt von $1 und $1.50. 

$1 anjtatt von $1 und $1.75. 

$2 anjtatt von $2.50 und $3, 


Der Mann, der Negligee-Hemden 
braucht, Hat ebenfalls eine Gelegen— 
| beit. 


| 300 — fomwohl weiße wie fancy — 


J 


| Hemden, $1.50, $2 und $2.50 Quali: 


täten, zu $1. 


Eine Partie weicher baumtollener 
und Ylanell Negligees, 50c. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kieider,. 
und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


u is RE 


ie - Mastenball 


afboll’n von de 


Plattd. Gilde 
Chicago Nr. I 


I 

| 

I 

| 

| am Sünnabend, den 20. Januar 1906, 
Anfang Klod 3. 


in Schoenhofens arote Hall, 

Milmaulee un Nibland Avenue. 
Zidet3, don Mitglieder, 25e de Berion, an de 
Kab 50c de Berjon. GErfte Herren-Gruppe, nicht 
mweriger wie 12 Mann, $15.00. Erne Damens 
Gruppe, nicht weniger al3 10 Dameıt, $10.00. 
13,14,17ia 


ren 
Shaulurnen, Konzert nu. Ball 


zum Wobl und Beiten des durh Feuer. beichä- 
digten Tentonia Turnverein. Vevanitaltet vom 
Ghicage QTurndezirt und Teutonia Turnverein, 
| Sonntag, ven 21. Iannar 1906, Nachmittags 
und Abends, in der Halle der Südſeite Turn 
| Gemeinde, 3143 State Str. Anfang 2% Uhr 
Nacmiitags. Eintritt: Im Borberlauf 25e, an 


der Kaffe 50c @ Berion. jani4,17 


Thusnelda-Loge Nr. 1, 


beranftaltet don der 


| Grofer Preis-Hlaskenball 
Orden der Hermannsichiweitern, 

am Samitag, den 20. Januar 1906, in der Bor« 

wärts Turnhalle, 12. Straße und Weftern pe. 

zınfana 8 _Ubr. Zidet3 25c bie. Berfon. An der, 

staffe 35 Cents, ſami 


— — — 


Achtung! 


Der Chicago Bäckermeiſter⸗Verein von Chicago 
wird am Samſtag Abend, den 20. Jannar 1906, 


Re großen Ball 


in Brand's Halle, 160 M. Elark Str., veranſtai— 
ten. Hierzu ünd alle Mitglieder vom Verein 
ſowohl wie alle Bäcker freundlichſt eingeladen. 
Meinken's Militär-Kapelle. ſami 


The Rienzi. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort. 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


Konzert! 


Conntag Nachmittag don 3 bis 7 Uhr, und 
jeden Abend von S bi3 11 Uhr. Reitauration: 
Srübltüf, Mittagstiih und Abends, ſowie den 
aanzen Tag a la Karte. Sonntag3 ton 12 bi 3 
Uhr Table d’bote au 50.—3 Franz NRainers 
Tyroler. wa 14 PRerfonen, werden an jedem 
Iocen: und Conntag » Abend und GSonntag 
Matinee Tonzertiren. 1Tjan,miftfon* 


Vaudevilie 


Excelsior Par 


Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 

Iheater- und beweglihe Bilder-Borftellungen. 
Jeden Sonntag Nachmittag bon % 3 Uhr bi 
6 Uhr und bon 7 Ubr Abends bis 11 Uhr. 
37 Criter Klafie Familien-Refort. ER 
Eintritt @ PBerfon 10e. 12jan,frfamt,imo 


Kretiow's Tanzschule 


401 Webiter Avenue. 
Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefchrittene 
Schüler beginnt Donneritag, den 
4. Januar 1906. ———— wer⸗ 
den geſchickt. Auslunft wird er—⸗ 
„tbeilt und Anmeldungen werden 
'in meiner Wobntıng, J0O1 Webfter 
Ave.. entgegengenommen. — Die 
Halle ift zu anuehmbarem Breiie 
Zel. Dearborn 3594. 
16d3,fafomi,im 
— — —— — — —— —— — — — — 
8F Speziclle Bargaaind. a 
Wir baben einige Regina Mufildofen, voll 
ftändig neu, al3 Mufter gebraudt, welde mir 
zu bedeutend herabgeiegten Preifen räumen. 
Wenn hr die neueiten Modelle der Königin 
aller HSausmuiilinitrumente nob nicht aeiben 
habt, jo fommt beute oder morgen zu uns. Wir 
daben die einaige Agentur für Chicago. — $i1 
Baar. Unier leichter Zablungsplan. $i ver 
Woche it für Eu jo leicht, dab Jhr_nie fühlt 
daß Ihr bezahlt. Wir wünihen e3 Euch leicht 
au maden eine zu erhalten. 
Healy Muiic En. 265 Wabaſh Ave. 
12ja,1m% 


zu vermiethen. 


Feuer-Verſicherung 


follte nur durch zuderläffige Agenten bei rgt 
werden. 


Oscar H. Zuegel, 


| Neelles Grundeigentfum und Berfiherungds 
! Geihäft. Difice 1951 Weit 12. Str. nahe Dous 
elas Boulevard. Phone Welt 593. 


ilin,imoZ 


Dr. J. H. GREER, 
deutfäer Arzt. 52 Dearbora Straße, 

berüßmter Spesialift in der Behandlung 
aller neheimen Krankheiten der Männer © 
und frauen, Schwähe, Baricoeele und 
Dlntvergiitung. — Difice-Stunden: Tüg-» 
ih Bi um 3 Uber Wbend3. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. 2 


N. WATRY &CO., 


99 DR Naubsiph Str. 
—-- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläfer Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photesr. Material, 


MIL H. SCHINTZ, 
1 andolp 5 
Geld Baer — Ba 





Lotalberidht. 


Spezial-Kommandos“ 


— 


Die meiſten Poliziſten thun keinen 
wirklichen Wachdieuſt. 


Vom Charter⸗Konvent. 


Die ſtehenden Ausſchüſſe endlich ernannt. — 


« Der für Bejhäftsregeln tjt der wichtigite. 
—hetm Bargens erite Amtshandlung.— 
Beckwiths Vachfolger. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Poli- 
zeiweſen iſt heute Nachmittag in Siß—⸗ 


ung getreten, um „etwanige Mängel“ 
im jtadtijgen Giwerheitsdienit 


aussi 


findig zu machen, deren Urjachen fejt- | 
zujtellen und Deittel und Wege zu | 


veren Bejeitigung zu juchen. 
Bradley, der Voriger des Ausichuf= 


Ald. 


es, hat geſtern Vormittag den Poli- 
zeichef aufgefordert, alles erforderliche 


Material herbeizuſchaffen, 


beſonders 


genaue Auskunft über die Vertheilung 
der Mannjchaften und Angaben über ! 


die den Offizieren der verjchiedenen 
Rangklaffen zugemiejenen Obdliegen- 
heiten zu geben. 

Die Kopfitärfe der Polizei, Offt- 
ziere eingejchloffen, jtellt fich gegenmwär= 
tig auf 2576; am 31. Dezember 1904 
betrug fie, nach dem amtlichen Aus— 
meis — dem indefjen mehr theoretifche 
al8 thatfählihe Bedingungen zu 
Grunde liegen — 3140, und zwar 
ertheilte diefe Zahl Tich mie folat: 
Machleute, 1153; Schußleute in Ziot!, 
oder zu bejfonderen Dienjtleijtungen 
abfommandirt, 1022; Offiziere und 
fonftige, feinen MWuchdienjt thuende 
Ungeitellte, 824, 

Nach dem Bericht vom Jahre 1904, 
dem lebten, melcher vorliegt, kamen 
durchgängig nur ſechs uniformirte 
Poliziſten auf jede Quadratmeile der 
Stadtgemarkung, drei für den Tag— 
und ebenſo viele für den Nachtdienſt. 


Das war der Durchſchnitt, in Wirk— 


lichkeit ſieht es aber ganz anders, und 
zwar weit ſchlimmer, aus. 


Der erſte 


Bezirk — aus dem eigentlichen Ges | 


jchäftsniertel der unteren Stadt bes ! 


itehend und drei Viertel Quadratmeis 
len groß — hat 298 Bolizijten, der 


nah Süden zu daranjtogende zmeite !. 


Bezirf (ẽ 
Schutzleute. 
iſt die Zahl der Poliziſten weniger 
groß; auf den 16. Bezirk (55 Qua—⸗ 
dratmeilen) kamen ſechs Mann, auf 
den 36. (20 Quadratmeilen) 24. 


Die SpezialeKommandos. 


Nachitehend folat eine Weberficht der 
„Spezialeommandos,“ die eg am 31. 
Dezember 1904 gegeben hat, und deren 
Zahl fich inzmwifchen eher vermehrt, als 
permindert hat: 

Dienjt auf Patrouillewagen, 160 
Mann; Ambulanzdienjt, 32; 
mwachung des Verkehrs auf Straßen> 
freuzungen, 139; Brüdendienit, 32; 
Dienit an Eijenbahnfreuzgungen, 16; 
Kontrole des — 45; Ju⸗ 
gendgericht, 20; in Zivil Sicherheits- 
dienft thuend, 349; WBotendienit, 36; 
Scließerdienit in den Polizeigefäng- 
niffen, 33; bei Schulen ftationirt, 24; 
Poſtamt, 
höfe, 24; Werften, 3; Geſchäftsſtellen 
von Zeitungen, 7; Amt des Stadt— 
ſchreibers, 2; ſtädtiſches Schatzamt, 3; 
Einnehmeramt, 53 
für Arbeitsnochweis, 2 2; Gerichtslofale, 
8; Sffentlide Bäder, 2; — 
Society,“ 2; ftäbtifcher Güterhof, 1 
Armour = Inftitut, 1; Bau des 
Schwemmkanals unter der 39. Str., 
2; Ablagerungsplätze, 2; 
für die 
Schulkinder, 4; 
Straßenamt, 5; 


Quadratmeilen) hat 117 


Induſtrieſchule, 


1; 
Gejundheitsamt, 5 


> — | 
———— Blaurockes daran verhindert werden, 


Ueber⸗ 


1; Unterſchatzamt, 13 Bahn-⸗ 


ſtaatliche Bureaux 
Zuſammenſetzung des 
| folgende: 
| fißer; 
Fiſher, Wm. E. Dever, John B. Wil- 
Omnibuſſe 
Beförderung verkrüppelter 
Carter H. 


Gaſſe hinter dem ya der | 


„American Erpreß En.“ 
zirungs-Bureau, 4; öffent! iche Spiel⸗ 
plätze, 6; Hochbahn-Stationen, 
zeitweilig Sergeantendienft thuend, 47; 
Drofchtenitand, an der Gongreß Str., 
1; Bureau des Polizeichefs, 


1; wi | 
4; \ 


dem | 


Hilfs-BVolizeichef zur Berfiaung ge⸗ 


ftelt, 28; Staatsanwaltſchaft, 
Alyl für Obdachlofe, 3; Brivatfefre> 
täre beim Chef, bezw. den Snfpeftoren, 
6; Bureau des Armenpflegers, 
Erziehung®-Behörde, 1; öffentliche 
Binliothet, 3; County-Schakamt, 1; 


5; | 
Elemenies gilt, 
des Ausſchuſſes 
lichungs⸗Beſtre 


„Childen's Aid Society,“ 13 Bureau 


des Mayors, 1; Kammerverwaltung, 
La Salle Str.-Tunnel, 


treiende Gerichtsdiener in 


3; Ttellver= | 
Bolizeis | 


gerichten, 3; —* für Schützlinge des 


Jugendgerichts, 53 Agentur der De— 
tektive⸗Firma Meßuire & White 
Bureaur der PBolizeisÄnfpektoren, 


Rs. 
oO 


' Han und Thomas 
1; | 


| 


Straßenbahn-Remife an der Halfted | 
Str., 1; Bau des Fangfanals auf der | 


Süpfeite, 2; Abtheilung für ftädtifches 
Baumefen, 4; „Univerſity,“ 


Siedlung, 1; „HS - House,” 1; Märkte, 


5; Mafleramt, 1 


Zivildienſt-Kom⸗ 


ſoziale 


miffion, 1; Bureau des Ober = Bau- | 


fommiffärs, 1; 
Stadtraths, 1; Clerf der Abtbeilung 
für GSpeziallommandos, 1; Gänge 
de2 Rathhaufes, 3; Botendienit, 
„Bilitation and Aid Society,“ 
Glenwood-Schule, 1; 
Wagen, 3; Gefangenen-Transport, 1; 
Bureau bes Brandinfpeftors, 
„Lambert Tree's Subdiviſion,“ 


2; 


7. 
Dr 


3; 


Setst!! 


Trinkt 


POSTUM 


anſtatt Kaffee, mern Ahr 
das alteMohlbefinden mwie- 
ber erlangen wollt. 


10 Tage werden Euch überrafchen. 


36; | Rechnunasführung — Frank J. 
L ı nett; 
Hundefänger: | S 


Komitezimmer des | 


ı €. 
Polizeianwalt3-Bureau, 3; St. Vin: | — 
| Sohn PB. Wilfen; 
— Joſeph M. 


AN 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Krulſttliee 


— 


4 


RAN TEA AAN 


& 


Das alte bersährte Heilmittel 


PRSEPFRERPRNZBARNEN 


furirt 
Husten 
Erkältu 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 
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> Dr 


ET 


cent-Findelhaus, 1; Regiſtrator, 
Druderei des Departements, 1. 
Sonjiwie abtommandire. 


Nun iſt noch zu berückſichtigen, daß 
fait ausnahmslos zu allen größeren | 
Vergnügungen, Bällen uſw. Poliziſten 
abkommandirt werden, was vielfach | 
bemirtt, daß in ausgedehnien Bezirien | 

2. nit ein einziger kann fur ven 

Macdienjt übrig bleibt. 
gebenden Vereine müſſen zwar für den 
ihnen gewährten Polizeiſchutz zahlen, 
aber dieſe Einnahmen kommen nicht 
dem Polizeidepartement als ſolchem zu 


3; 


gute, jondern fließen in den Benftong- | 
: fonds der Bolizei, und augerdem liegt 


e3 auf der Hand, daf der öffentlichen 
Sicherheit nicht viel Damit geholfen 
ift, daß Iheilnehmer an Tanzvergnü- 


- 


gungen durch die AUnmwejenheit eines 


einander in die Haare zu gerathen, 
oder jonjt Krafehl zu macen. 

Für heute ift auch, nach dem Audi⸗ 
torium, eine Bürgerverſammlung ein— 
berufen zur Erörterung von Maßnah— 
men, die zur Hebung der öffentlichen 
Sicherheit getroffen werden könnten. 
Als Redner ſind zu dieſer Verſamm— 
lung eingeladen: Mayor Dunne, 
Quin O'Brien, Luther Laflin Mills, 
Samuel Alſchuler, Paſtor John N. 
Hall, Walter Fiſher, Wm. H. Thomp— 
ſon, Alexander Revell, Biſchof Mul— 
doon und Franklin MacVeagh. 

Charter-Konvent. 

Der Charter-Konvent, welcher am 
12. Dezember zuſammengetreten iſt, 
hat ſich geſtern endlich auf die Macht— 
vollkommenheiten geeinigt, welche dem 
Ausſchuſſe für Geſchäftsregeln zu— 
geſtanden werden ſollen. Es bleibt 
dabei, daß dieſer Ausſchuß zu ent— 
ſcheiden haben wird, an welchen der 
anderen Ausſchüſſe einlaufende Vor— 
ſchläge verwieſen werden ſollen. 


Vor⸗ 
Walter 


A. Eckhart, 
F oreman, 


Bernard 
av 


Milton $. 
Joſeph A. 
George B. Swift, George 
J. Thompſon, Edward E. Young, 
Harriſon, Geo. W. Dixon, 
John E. Owens, John W.hHill, is 
F. Poſt, Cheſter W. —— 
Jones, Edwin K. Walker, En 
naban, Raymond Robbins, "Sofeph F. 
Haas, James M. Kittleman, Lewis 
Rinaker. 

Zum Vorſitzer des Ausſchuſſes 
öffentliche Nutzanſtalten iſt Ald. 
Werno ernannt worden, der bekannt— 
lich als Vertreter des Verſtadtlicher— 
Die M itgliederſchaft 
beſteht indeſſen über— 
aller Verſtadt— 

rebungen. Es gehören 
dem —* an: M . Fore⸗ 
man, Walter J — m. E. 
Dever, Lewis Rinaker, Frank J. Ben— 
nett, Walter Fiber, Bıpan 

Daniel 2. Sruice, Raymond Roboing, 
Henry F. Eidinann, James %. Line- 
M. Hunter. 

Die iibrigen Ausſchüſſe und deren 
Vorfiger | find folgende 
Städtifge Mahlen, 


jon, Sohn ©. Shebd 
O'Donnell, 


* 


für 


wiegend aus —— 


ilton J 


vi 


und Amtstermine — x zſſing Roſen— 
Munigipalver— 


thal; Organiſation der ) 
waltung — Franci3 |, | 
meinderatd — Sohn P. 
Steuermwejen und Einkünfte — 3. W. 
Snow; Beziehungen der Geme 
maltung zu anderen O 
und Behörden — W. 9. Revell; 
ausgabung ſtädtiſcher 


Ge⸗ 


sa ie LS 


Ber- 


Gelder 
x & Re 2 
Munnzipalgerihte — Sohn F. 
mulzfi; Schulwefen — Graham 
Taylor; Straf:, Belle — und 
Wohlthätigkeits-Anſtalt 
Cole; 
Byran Lathrop; 


er 
\ 


Flüffe und Häfen 


; bed Konvent? — Walter 3. Raymer. 


Seine erfte Amtshandlung. 


Der neue ftädtiihe Baufommiffär, 
Herr Peter Barben, bat geitern fein 
Amt angetreten, Seine erjte Amt3- 
handluna beitand in der Gufpendi- 
rung de Bauinfpeftor® Robinſon. 
Herr Bargen wird bei der Zivildienit- 
Kommiffion gegen diefen Mann bie | 
Anklage erheben, daß er außer feiner 
Stelle im Dienfte der Stadt noch ei- 
nen zweiten. Poften befleide, der feine 
Zeit ftark in Anfprud nimmt. Herr 


| 
| 
| 
ıM ftimmt, ala ftädtifcher Beamter muß 
| 
| 
| 
| 
| 


Die feit- | 


Die | 
Ausſchuſſes iſt 


2 


Raidrop, ; 


ernennungen ! 


MeBoorty: | 


eindeber⸗ 
antiattn 
rgantfationen | 


und | 


I ber \ 
Rtonenn . gefiihrte 
Darts und öffenttiche Plähe “ 
Barf3 un öffentfiche übe ı „2 8 
Gef : 4 diefer Angabe überzeugen, wenn 
sefehmefen — | N, rd > * 
Speiſe, die Ihr genießen würdet, 


einen Glaskrug mit genügend Waſſer 


Abendpoſt, Chieaao, Mittwoch, den 17. 


iſt nämlich Schriftführer 
und 
iſt 


Robinſon 
des Vereins der Maurermeiſter 
Bauunternehmer. Herr Bartzen 
ſelber Mitglied des Vereins und hat 
für die Erwählung Robinſons ge— 


aber deſſen Doppelſtellung aus 
einem anderen Geſichtspunkt beurthei— 
len, denn als Privatmann; außerdem 
iſt bekanntlich Baukommiſſär Wil— 
liams angeblich nur deshalb abgeſetzt 
worden, weil er den früheren Bau— 
| amts-Sefretär MeAlifter nicht an ‚der 
ı Befleidung einer Nebenftellung ver- 
' Bindert hat. 
| Bedwiths Nachfolger. 
RKorporationsanwalt Lewis iſt aus 
Waſhington zurückgekehrt und hat an 
Stelle des aus dem ſtädtiſchen Dienſt 
geſchiedenen Herrn John W. Beckwith 
den Herrn Lee D . Mathias aus der 6. 
Ward zum Hilfs Rorporatiensa nwalt 
ı ernannt, 
} —-1-+0 — — 
Deutiihes Theater in Botvers’. 


Am kommenden Sonntza zum eriten Mal 
der Schwanf ,.Der Herr Kapellmeifter‘”. 


Der nächſte deutſche Spielabend in 
Powers' Theater, am lommenden 
Sonniag, bringt wieder eine Novität 
und zwar den dreiaktigen Schwank 


„Der Herr Kapellmeiſter“, zu dem ſich | 


die Herren U. Fiicner und Karl Krieg 
ı als Verfafjer beiennen. Zu Thäamen 
haben fie fich dieſer Urheberſchaft 
I nicht, denn der Schwanf hat an den 
' größten Bühnen Deutfchlands aropen 


Erfolg erzielt und wird zweife Nas | 


auch) hier feine Wirkung nicht yerjeh- 
len. Der Vorwurf, den Pr ji, für 
| das Stüd gewählt haben, tjt eigentlich 
| Faft zu errit für einen Schwant, die 


Geftalten iind aber mit fo viel Humor | 


ı und Gefchiik gezeichnet, der Dialog fo 
| wigig und der ganze Stoff fe jorgfäl- 
; tig dehancelt, daß das Publitum von 
Unfeng 5is Ende in der heiterften 
| Stimmung erhalten wird. Die Be: 
' jeßung ijt eine vorzügliche, wie das 
nachſtehende Perſonalverzeichniß lehrt: 
Guſtav Rohneck, Kapellmeiſter... .Th. Burgarth 
Elſe, ſeine Frau Martha Kolmar 
Lista Malva, Opernſängerin. Camilla Marbach 
| Franz Schönburg, Elſes Onkel.. 


Haddy Wilburg Gertrud 
DIR. esse reines en re Mar 


Müller 


‚selir Agerth 


Stadler 
Hesty, Orchelterdiener ...Hermanm 
Kehmann, Schneide vmeilte or. en Fritz Lind ner 
Der Jutenda nt : 
Refi, Stubenmäüdchen na "Rechte | 
Spielleitung: Berthold Cprotte. 
— — — 


Der überheizte Ofen. 


Vermuthlich durch einen zu ſtark 
geheizten Ofen wurde, heute früh im 
Schuhladen von Jakob Morens, 498 
51. Str., Feuer verurſacht, welches 
8350 Schaden anrichtete. 

850 Schaden richtete 
durch zu ſtarkes Heizen entſtandenes 
Teuer im Keller der „Maryland“⸗ 
Wirthſchaft, 35 5. Ave., an. 

BEE REES 

— Schnell benüßt. — Gaſt (au3 
dem TFenjter des Hotel3 jchauend): 
„Solch erfrifchender Gemitterregen iſt 
gar nicht mit Geld zu bezahlen!” 
Wirth (im Hintergrunde des Zimmers 
die Rechnungen jchreibend): „Na, da 
werden ‚fünf Mark für Erfrifchungen’ 
mohl nicht zu viel fein!” 


heute früh 


Was bekiimmert e5 Sie? 
Sie Haben Ihre Gehundpeit. 


Große Naturen Fajien ih durd Enttänfhungen 
nicht entmmthigen. Sie fehen ji nad 
etivas anderem zum, 


Ein richtiger Mann von heute läßt 


fich nicht entmuthigen, weil die Dinge | 


| nidt nach) Wunfch gehen, außer e3 fehit 
ihm etwas. Wenn der eine Plan 
— ſieht er ſich ſofort nach etwas 
anderem um. Er ſchaut immer vor— 
wärts und bleibt beim Schaffen. Ein 
Mann von Geſundheit und Gehirn hat 
viele Gelegenheiten und der Mann der 
verzagt oder auch nur zaghaft wird, iſt 
entweder kleinlich beanlagt oder es 
fehlt ihm körperlich etwas. 

Dyspepſie ſetzt ſicherlich den beſten 
Mann außer Stand, Arbeit irgend 
welcher Art zu verrichten. Man kann 
den Dys peptiter nicht tadeln, wenn er 
verzagt. Die ganze Natur —* Lei⸗ 
benz ift darauf angelegt, ihn niederzu— 
drüden, ihm Ehrgeiz, Energie und 
Faffung zu rauben. 3 ift aber Hoff- 
nung für ihn vorhanden, fidher und 
gewiß. 

Stuaris Dyspepfia Tablets werden 
meit und breit im Lande als das ein- 
| zige fichere und pojitive Heilm ittel an= 
erfannt. Ihre unbegr :enzte Populari= 
tat — erworben durch Die taufenden 
und taufenden von Heilungen, die fie 
erzielten, bemweifen über allen Zweifel 
die Vorzüglichkeit der Tabfet3 ala ein 
Kurmittel. Worin beiteht ihre Vor— 
züglichkeit? In der Thatſache, daß ſie 
der Natur eigenes ſchlichtes Mittel 
ſind. Sie verrichten genau dieſelbeAr⸗ 
beit in genau derſelben Weiſe wie die 
Verdauungsflüſſigkeiten des Magens, 
denn ſie ſind aus genau denſelben Ele— 
menten zuſammen geſetzt. Sie erleich— 
tern den ſchwachen und entkräfteten 
Magen ſeine Bürde der Verdauung 
und ſetzen ihn in den Stand, ohne ir— 
gend welche Hinderniſſe ſich zu erholen 
und geſund und ſtark zu werden. Der 

dagen wird ſchnell genug in natür— 
licher Weiſe gefur und, menn er in Mühe 

elaffen wird. Das ift, mad Gtuart3 
| Dyspepfia Tableis * Sie ſelbſt 
laſſen ihn nicht nur in Ruhe, ſondern 
nlaſſen auch bie % den Magen 
Speife daffelde au thun. 
Ahr könnt Euch von ber Wahrheit 


an 


hr 
ic 


in 


St 


und eine? von Stuart? Dapepfia 
Tablet3 töut. Der Verdauungsprozeß 
wird aufgenommen und ausgeführt, 
ebenfo wie die Magenfäure und ar- 
bere Verdauungsflüffigkeiten es thun 
würden. Ihre Wirkung ift natürlich 
und fie verurfachen feine Störung in 
den Verdauungsorganen. In der 
That, Ihr vergeßt, daß Ihr einen 
Magen habt, wenn ſie mit ihrer Arbeit 
beginnen, ſo mild und natürlich iſt die 
Arbeit. Stuarts Dysvpepſia Tablets 
werden von allen Apothekern zu 50c. 
per Schachtel verkauft. 


Berthold Sprotte 


Guſtav Kleemann— 
Melbver 


| 
2 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Careys Plan. 


Kampf ber feindlichen demofrati- 
ihen Faltionen. 


— — 


Gut für die Republikaner. 


Vorausſichtlicher Gegenkandidat des Kon⸗ 
greß⸗Abgeordneten Lorimer. — Bürger⸗ 
verein ſorgt für Straßenreinigung. — 
Evanſtons ſtädtiſche Haushaltskoſten. 


| am. Carey, der Vorfiger des demo- 
| kratiſchen County-Komites, iſt wieder 
einmal für längere Zeit nach Kalifor— 
nien gereiſt, hat ſich aber vorher ver— 
ſichert, daß die Partetleitung bei der 
beborſtehenden Stadtwahl ſich genau 
nach ſeinen und des Sekretärs Lahiff 
wohlerwogenen Pläuen richten wird. 
Carey und die anderen, den County— 
Ausſchuß kontrolirenden Harriſon— 
Leute ſind der Anſicht, daß auf die 
Erwählung zahlreicher demokratiſcher 


Aldermen ſehr wenig Ausſicht vorhan— | 


den iſt. Sie ſind überzeugt, daß die 
Dunne'ſchen Verftadtlihungs-Enthu- 
fiaften feinen demofratiiäien Stadt- 
tath3-Kandidaten unterftügen werden, 
ı der nicht ausgefprocdhen für die Ver— 
ftabtlihung der Straßenbahnen und 
anderer öffentlicher Nuganftalten iit. 
Sie wollen deshald. ihren „Freunden“ 
ı jo wenig wie möglich ©elegenheit yes 
ben, regulären Kandidaten der Partei 
eine Niederlage zu bereiten. In allen 
tar republifanifgen Ward: der 
| Stadt wird man die Auswahl des de= 
mofratiien Stadtrath3 - Kandidaten 
getroji den Dunne-Leuten überlaflen; 
daß die Bartei-Organijation dieſe 
Kandidaten am Wahltage auch unter= 
fügen wird, ift natürlich nicht gefaat. 
Die Aufitelung von Harrifon-Reuten, 
bezw. von Anti-Dunne-Kandidaten 
wird die Parteileitung nur in Ward3 
ı mit übermiegend demofratifcher Wäh- 
lerſchaft durchzuſetzen verſuchen, und 
zwar auf die Gefahr hin, daß auch 
dort die Gegnerſchaft der Verſtadtlicher 
den Republikanern den Sieg 
ſollte. Man verläßt ſich darauf, daß 
eine allgemeine Niederlage der Partei 
bei der Stadtiwahl bemirfen werde, daß 
der demofratijche County = Konvent, 
melher im Mai zufammentritt, e3 
ablehnen wird, die Dunne’fche Ver: 
mwaltung qutzuheißen. 


Das erite Schlahtopfer. 


Als demokrat. Stadtraths-Kandi— 
dat in der 27. Ward iſt Hans Blaze 
ausgeſucht worden, ein eifriger Be— 
fürworter der Verſtadtlichung und 
Freund von C. A. Windle, der in der 
27. Ward als Stabhalter des Mayors 
gilt. Ex-Alderman Leachman, der 
Führer des Harriſon-Elementes der 
Ward, hat Blaze's Aufſtellung ſelbſt 
beantragt, angeblich aber nur aus dem 
Grunde, weil er die Erwählung des 
Herrn für ausgeſchloſſen hält. 

Demokraten der 25. Ward haben an 
Mayor Dunne das Erſuchen gerichtet, 
er möge ſeinen Freund Nober Gottlieb 
zur Annahme der demokratiſchen 
Stadtrathskandidatur beſtimmen. In 
der 25. Ward pflegi der republikaniſche 
Kandidat in der Regel bis zu 400 
Stimmen Mehrheit zu erhalten. —Der 
demokratiſche Klub der 34. Ward will 
die Stadtraths-Kandidatur dort Hrn. 
P. J. Nolan zuzuwenden verſuchen. 
Als Sheriffskandidaten wird die Ver— 
einigung Herrn Harry R. Gibbons in 
Vorſchlag bringen, während de 


von Hrn. James J. Gray für dieſen 
Poſten befürworten will. 
auf die Sheriffs-Kandidatur ſind au— 


Traeger und Stadiſchreiber Anſon. — 
Als demokratiſcher Kongreß-Kandidat, 


here Stadtanwalt 


John E. 
nominirt werden. 


Rübriaer Derein. 

Geitern bat die Jahres-Verfamm: 
lung des „North Central“-Verbeſſe— 
rungäbereins ftattgefunden, defien 
Thätigkeitsgebiet einen großen Theil 
der Nordſe ite, in der Nähe bes 
ufers, umfaßt. Die bisherigen Beam 
ten wurden wiedergewählt, namch 
Präſident, F. F. Norcroß; J ze⸗ ⸗Präſi⸗ 
denten, A. Antisdel und F. T. Weſt; 
Schriftführer, Charles W. —— 
Schatzmeiſter, Leverett —** Der 
Schatzmeiſter berichteie, daß der Verein 
459 Mitglieder zähle, von denen ſich 
bereits en berpfli tet haben, auch im 
laufenden Jahre wieder für die Zwecke 
de3 — Beiträge zu leiſten. F 
vorigen Jahre haben die Einkünfte des 
Vereins ſich auf 515,919 belaufen, de 
bon jich zur Zeit no $923 in der 
er befinden. Der Verein Kefitt : 

e Anzahl von Gefpanner und las 
— von Geräthſchaften für die 
Süuberung von Straßen und Gaffen. 


Evınftons Baushalt. 


Der Gemeinderath von Evanfton hat 
geitern die Bemilligungen für den 
ftadtifchen Haushalt der Vorftadt ge- 
macht. Es 
der Verwaltungskoſten 
8286,051. 11 ausgeworfen. Die Feuer— 
wehr wird verſtärkt, ebenſo die Poli— 


zei; dieſe u. A. durch die Anſtellung ei— 


nes ——— der den — 
Froſt bei Befehligung der zwanzig Po 
liziſten unterftiben Toll. 


Erperiment mißlunaen. 

Auf der Kabellinie in Wabafb Ye. 
und auf der eleftrifchen Indiana oe.» 
Linie, die ebenfall® dur die Wabajh 
Abe. verkehrt, wurde geitern Abend 
zum erften Male eine Verfehrs-Beftim- 
mung durchgeführt, welche Dr. Doiy, 
der jtäbtifche Verfehr3-Superintendent, 
getroffen hat. Diefe Beftimmung geht 
dahin, daß die Schaffner der einzelnen 
Magen und Züge in den verfegräreichen 
Abenditunden nicht an Kreuzungen in 
ter unteren Stadt warten follen, bis 


Kanuar 1906, 


NEwW-YoRK LIFE INSURANGE 


ALEXANDER E. ORR, präfident. 


Bilanz-Anssung, 1. Januar 1906, 


Beftände. 


Negierungs, Staats-⸗, Stadt, County u. and. Bonb3 
(Marktwerig $323,445,367), Moiteten am 31. De 
URN: EEE: ei nen scannen rue eree $317,996,59 
(Die Gefelinait jhließt den Unterfchied von $5,448- 

472 de3 Marftwertbes über den Koitenprei3 der 
ihre gehörigen Bonds nicht in ihreBeitände eiı.) 

Bonds und Hphothelen (370 erite Sicherheiten) 

Depofiten bei 475 Banken in der ganzen Welt 


fiherungs-Dept.) 


bowments 
wartet wird 


Referve auf Rolizen, 


Trieb. 
14,717,929 


geben | 


t Bars | 
teiflub der 23. Mard die Aufitellung | 


Anmärter | 


Berdein aber auch Stadt-Einnehmer | 


gegen „Billy“ Yorimer, dürfte der frü- | 
DOmens | 


See | 


Darleigen an Bolizen-nhaber anf Polizen als Sicherheit 


(Reſerve Werth $65,000,000) 
Grundeigenthum, 23 Gruudſtücke (einſchließl. 

gebäude) im Werthe von $10,940,000) 
BViertel- und helkjährliye Prämien nach nicht 

ferve belastet bei den Perbindlichkeiten 


Prämien-Koten auf Bılizen in Krait (Geſetzliche Reſerve 


zur Sicherung derieiden $6,000,000) 


Im Verjandt befindliche Prämien, Rejerve in den Ber 


bindlichkeiten berechnet 
Aufgelaufene Zinſen und Miethen 


Darleihen auf Bonds (Marktwerth $4,242,900) 
Der Geſellſchaft gutſtehend wegen Rückverſicherung 


Gejammt-Beltände . 


+ 


Einfommen in 1905 


Darlehen an Bolizen-Iuhaber in 1905.... 
Bezahlt an Rolizen-Inbaber in 1905... — 


45,406,669 
11 Difice- den: 
14,021,863 | An 
und länger 
Inbaber von 
Inbaber von 
Inhaber von 


Inhaber bon 


füllig, Re 
An 


An 
An 
An 


4,130,174 


3,682,341 


$455,820,359 


Zunahıne der Beitände in 1905 
Zahl der Bolizen, die in 1905 bezaplt — 157,540, repräfentiren neue Ver= 


jiderung von 


Ansitenende BVerfiherungen in Kraft Ende 1905 ee 


Zunahme der Verficherungen 


in 1905 


Abnahme der Unfaiten in 1905, verglichen mit dem Jahre vorher, über... 


Die Herren Price, Waterhonfe & Company, lizgenfirte Rechnungsprüfer in London, 
Cells, beglaubigte NRechnungsprüfer in New York, die die Kuntos der Geicliichaft für 1905 geprüft 


nachitehendes Zertififat: 


An die New York Life Iniurance Company, New Nork: 


Nacd) den Anmweifungen von dem Komite, da3 von den Truftees ernannt wurde, 


Derbindlichkeiten. 


Polizen-Referve (per Zertififat vom New MHorker Ber- 


Sonitige Berbindlichkeiten auf Polizen, Kahrgelder, En- 
etc., deren Einreihung zur Zahlung er: 


7,902,343 
melde bon der Gefell- 


fhaft freiwillig über den gefeglich borge- 
Betrag bei Seite geitellt wurde.. 
Referde zur Zahlung der Dividenden an Ro: 


ligen-Iroabern, die in 1906 oder fpäter 
wie vie Perioden auslaufen, fällig wer⸗ 


7,208,412 


Inhaber bon 20 Jahre Periode Polizen 
— —————— 29 9,180 987 
15 Jahre Periode Bolizen.. 5 
10 Jahre Periode PBolizen.. 
7 Iabre Periode Rolizen.. 
5 Iabre Periode Polizen.. 
An Inbaber von jährlien Dividenden-PBolizen 

Referve für alle anderen eintretenden Fälle.. 


Zujammen (ohne die $5,445,472 
werthes der Bonds Über dem Koitenpreis) 


Gejammt-Berbindlichkeiten $435,820,359 


5,134,415 
321,916 
125,177 
417,068 
896,497 
9,549,051 


Ueberihuß des Martt- 
52,335,626 


.. $ 102,630,863.85 
17,164,702.71 
40,262,039.83 
45,160,099.58 


.„.s—onenn0» 


296,640,854.00 
2,061,593,886.00 
132,000,000.00 
1,000,000.00 


und Die Herren SHaslins & 
haben, unterzeichneten 


den Stand diejer Gejellichaft zu 


prüfen, führen wir eine Unterfuhung und Prüfung ihres Kontos für das Ickte Kalenderjahr und arbeiten einen Bericht 


aus über ihren finanziellen Stand am 


81. Dezember 1905. 


Wir haben bis heute die folgenden Beitände beglaubigt: 


Bond - 
fchaft gehören und in de 


Anlagen. — Wir haben $272,465,225.19 Pari-Werth von Bond3 
Sicerheit3-Gewölben der Gejelichaft aufbewahrt werden, und haben die dofumentariichen Bes 


unterfudht und gezählt, die der Gejell- 


weile im Befite der Gefelichaft unterfusht über meitere Bonds, die bei Staat3=- und ausländiſchen Regierungen hinter— 


leg, find im Betrage von $46,585,842. 


um deren Musitellung die betreffenden 


99 Bari-Merth. 
Itaatliden Hüter erfucht worden find. 


Dieje werden toir fo bald wie möglich verifigiren Dd 


vurch Zertifikate, 


Der gelfammte Pari-Werth diefer Bonds beträgt $319,051,068.18; der Buchmerth $317,996,595.44 und der Marfts 


wertb, den mir geprüft haben, beträgt 
Hnpothefen - 

den uns vorgelegten 

laufen fih auf $25,586,644.21. 
Darleigen auf Sicherheiten- 


gungs-Zertififate zur Sicherung diefer Darleihen, im Betrage von $3,250,000.00, unterfucht. 
Sicherheiten beträgt $4,242,900.00; und 
Wir bezeugen Hiermit, dal dieje Beitände mit den Büchern d 


legten 


find jeßt dabei die übrigen Beltände zu 


3323 


‚445,367.62. 


Darlehen auf Grundeigenthum. — Wir haben die GrundeigenthHums-D 
Dokumenten, bejtehend aus dem Bond und der Hypothef der Borger, verglichen. 


—Wir haben die im Belit der Gejellihaft befindlihen Sicherheiten 


prüfen. 


Brice, Waterhonie & Co, 


Chartered 
Ne York, 6. Janıtar 1906. 


Per A Lowes Dickinſon, F. C. A. 


Accountants. 


F.J.A., C. P.A. 





(Ill.) 


arlehen auf Hypotheken mit 
Dieſe Darlehen be— 


oder Sinterlen 
Der Marftwerth der Hinter= 


er Gejellichaft übereinftimmen 'und richtig find; mir 


Hasfins & Sell, 


Certified Bublic Mecountants, 
Per Elijah W. Sells, C. P.A. 


Die Kompagnie verüffentlicht für die Information ihrer Polizgen- Inhaber in Pamphlet-Form eine detailirte Beſchrei— 
bung ihrer Beitände, die Redermann auf Verlangen zugefandt wird, 


ihre Wagen überfüllt oder auch nur 
vollftändig bejegt find. Sie follen viel- 
mehr, ohne zu halten, bis über Die 
Kreuzung in der Ban Buren Straße 
hinausfahren, ſobald ſie ſoviele Fahr— 
gäſte an Bord haben, daß ſich anneh— 
men läßt, mit den ſüdlich von der Van 
Buren Str. hinzukommenden Fahrgä— 
ſten werde der Wagen bis auf den letz— 
ten Platz beſetzt werden. Die Be- 
triebaleituna der City Railway Eo. Hat 
ihre Einwilligung zu diefem Erperi- 
ment gegeben, aber jehr wohlthätig ge: 
wirft hat der erite Verfuch nit. Dr. 


Doty heat den dunklen Verdacht, daß 


den Schaffnern insgeheim Weifungen 
| ertheilt worden find, fich bei der Befol- 
gung der Anordnung möglichft dumen 
anzustellen und dadurch im Bublitum 
Entrüftung hervorzurufen aegen Deit, 
ver fie getroffen. In der That war 
denn auch der Uerger vei den Taufen- 
| ten pon Leuten, die bald leere Magen | 
an fich porüberfahren jaben, nicht ae= 
| ring. 
die Hochbahn, ftatt unbeitiinmte Zeit 
auf einen Waaen zu mwarteii, der für 
fie anhalten würde, 


— — — — — — — 


Warum mit ſchwachem und 
kränklichim Körper durch's Leben 
| wandeln? Warum auf dem Wege, ber 
| zur Gebreslicgkeit führt, mit allen fei- 
nen Unfegtungen und Leiden meiter 
wandeln, menn es eine Hauptitraße 
zur Gefundheit und Glücfeligfeit 
durh das alterprobte Kräuter-Heil— 
* Forni's Alpenkräuter-Blutbele— 

r oidt. Was er im Aufbau von zer- 
| rütteter Gefundheit leiſten kann, iſt 
für tauſende von entmuthigten Män— 
nern und Frauen eine Offenbarung 
geweſen. Er durchdringt jeden Theil 
des Körpers, entfernt alle Unreinigkei— 


ten aus dem Blut und verleiht dem. 


Blutumlauf Wärme und fraft. Er 
wird dem PBublitum Durch Tpeziell an- 
geitellte Agenten geliefert. Wenn hr 
feine Agenten in Eurem Orte fennt, 
ſchreib die Fabrikanten, Dr. Peter 
— & Sons Eo,- 112-118 ©. 
Honne Xve., Chicago, JU. 


—ñ — — —— 
* 


Harpers Teſtament. 


Geſtern wurde das Teſtament des 
verſtorbenen Univerſitäts-Präſidenten 


| Dr. William Rainey Harper von deſ— 
wurden zur Beſtreitung 
insgeſammt 


jen Schmiegerfshn Charles Scribner 

Erton zur Beftätigung eingereicht. Mit 
Ausnahme einiger Grunditüde in 
Morton Park beiteht der auf $12,000 
bemwerthete Naclat in Fahrhabe. Die 
MWittme erhält das gefammte Einfom= 
men und die Verwaltung des Befihes, 
der nad ihrem Tode den Kindern zu= 
fallen Toll. 


— ——— 
Der Flud der böjen That. 


Frau Elfie Santody befannte fi 
geitern vor Richter Barnez der Ermor- 
dung ihres neugeborenen Kindes jchul- 
dig. Die Frau hatte das Kind gebo- 
ren, bald nachdem fie ihr audgewan= 
derier Gatte hatte nachkommen laffen. 
Er zieh fie der ehelichen Untreue, fie 
bejtritt dad, und um den Mann zu 
täufchen, warf fie anaeblih das Kind 
in eine Senfarube, 


Biele nahmen Tchliehlich Tieber | 


a ae 


er Vater arbeitet für Lohn, 


ALS 
SEIN. 


Der Junge bat 


Ehrgeiz und fängt jelbit an, für Modernes 


Sournal Lefer zu jammeltt. 


Er verdient leicht 


über 82.00 pro Tag. 


Was einer fann, 


fönnen aubere au. Mas 


maht Zhr Junge nad) den Schnlitunden und Sams: 


tag3? 


ſchaft. Kein 
Adreſſiert: 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


St. £onifer Käufer erwerben das Taylor: 
Gebäude. 

Das Tahlor-Gebäude, 140 146 
Monroe Str., und der damit verbun— 
dene Pachtkontralt, früher 
Springer gehörig und viel umſtritten, 
iſt vom John T. Davis-Nachlaß von 


| 
| 
| 
| 
| 


| St. Louis für angeblich 150,000 zes 


Das Grundftüd gehört 

Kohn Borden und mißt 90 bei 190 

ı Fuß, das Gebäude hat jechs Stodmerfe 
und Keller. Haus und Grunditüd 


murben lettes jahr von der Repifions- | 


bekörde mit 5634,235 eingefchäßt. 

Robert Newell Hat von D&car 9. 
Haugan das Miethzhaus an der Süd- 
meitefe von Indiana Une. und 36. 
Str., 69 bei 104 Fuß, aefauft. Bon 
dem nicht genannten Kaufpreis hat der 
Käufer $35,000 in Form einer fünf- 
prozentigen Hnpothei, in fünf Jahren 
fallta, aezahlt. 

J. Willard Nemman hat von N. 9. 
Blathford das 50 Fuß nördlich von | 
der Cornelia Str. gelegene Mieth3- 
haus in der Wilton Ave., 50 bei 1243 
Fuß, Weftfront, für $21,000 gekauft, 
einfchließlich einer Belaftung von $13,- 
500. 

Die Nemberry-Bibliothef Hat von 
Safob Riebe!l Grundftüd und Gebäude | 
in der State Str., 34 Fuß nördlich | 
bon Daf Str., 45 bei 39 Fuß, für ı 
$18,900 aefauft. 

Jakob %. Kern hat von T. Mindim 
das Haus 373—375 Cheftnut Gtr., 
41 bei 82 Fuß, für $8,000 gefauft. 

— —— — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Contra) 
Seipp Bremwing Eo., zu haben in la» 
fen und Fäflern. Tel. South 869. m 


— SKafernenhofblüthe.— Zum Don- 
nermetter, de Latfchen zufammen; na, 
Schulze, menn de Dummheet weh bät, 
Du mürbeit den ganzen Tag fchreihen. 


CASTORIA Fürsäugingaund Kinder, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


. Modernes Soucnal erfeint monatlich, illuſtriert 50 Es, das Jahr in 


Warren ' 


Geben Sie ihm doc Gelegenheit, ſich auch 
etwas zır verdienen, 
“Modernes Journal, Milwaukee, Wis, 
me how Ican earn money.” Wir liefern alles 
Nötige umjonft und „‚ftarten‘‘ die Jungen im Ge: 


Sagen Sie ibm: Schreib au 


Please tell 


„Pebdlen‘‘, auch fein Strafenverfauf, 


MODERNES JOURNAL, 


MILWAUKEE, WIS, 


Boransbesahlung. 
Ju Freiheit geickt. 
Charles E. Burt, der früher eine 
| Bertrauenäftelung bei dem Gefchäfts- 
haufe Bartlett, Frazier & Carrington 
; innehatte, murbe gejiern von Richter 
‘ Eberhardt aus der Haft entlaffen. 
| Mehrere Freunde und Verwandte mas 
ren im Warren Ave. - Polizeigericht 
zugegen, traten vor dem Richter für 
den quten Charakter Burt’3 ein und 
ı berichteten, wo er fih am 10. Juli 
' aufgehalten hat. Er war bejchuldigt, 
| an jenem Iage einen Theil der Sums 
' me von $1700 erhalten zu haben, um 
| welche die Firma bon zwei anderen 
| Angeftellten beitohlen worden mar. 


— 


Die Kaben-Ausftelung. 


Auf der geftern im Kolifeum-Anner 
eröffneten nationalen Kagen-Ausjtels 
lung murde der erjte Preis der 
| I hwarzen Kate „Saratoga Yohnnie 
Fowe“ der Frau R. Dttolengui von 
Nem York zuerfannt, den zweiten er= 

| hielt „Hatwthorne“, eine der Frau A. 
| 9. Bater, 5651 Peoria Str., Chicago, 
| gehörende ſchwarze Schönkeit. Es 
waren im Ganzen 291 Thiere zur 
| Ausftelung angemeldet und 237 an- 
| genommen worden. Letztes Jahr 
wurden nur 180 angemeldet. Die 
übrigen Preiſe werden heute vertheilt, 
am Abend hält die American Cat Aſ⸗— 
fociation ihre Jahrezverfammlung ab. 
— ee . — — 


Putterliebe, 


Um ißren Kindern eine gute Er« 
ziehung geben zu fünnen, opferte rau 
Tannie Grey, angeblich die Gattin des 
früheren Gefandifchaftsjefretär in 
Paris, Lord Grey, alles, was fie be- 
faß, und aller Mittel entblößt ift fie 
geitern im Haufe von Frl. Anny Lee, 
5486 NRidgemood Court, gejtorben, 
Zmei ihrer Töchter find in einem frame 
zöfifhen Klofter. 

Trügt de 
Unterschrift 

vos 
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PTR NE NN 


Alles 5 zum Gii en und Tragen. Beite Wanren. Niedrigite —— 
Poſtbeſtellungen ausgeführt. Laden offen bis 9 


Co⸗Operation hat bei uns ſchon längſt das Verſuchs⸗ 
es von Tauſenden von Aktien-Inhabern bezeugt wird, die ihre 5 Prozent Zinſen 
und 5 Prozent Dividenden halbjährlich erhalten. Kommt zu uns und mir erfläs 


ren e& Eud). 


Jroceries Fleiſch 


Cereſota rg Vorderpiertel feis 
e per 
a 7 nes Beal, 5 
J * I Prind...... € 
Nound Steaf (Na: 
a tive Beef) 8: 
Norw. Fiib Balls, gro. > ı 
Ein per 1 Te Pfund..... 2€ 
Early Nune Erb: 6!c Mageres Kochbeef, 
fen, Büchie . 02% | per ic 
Rother Alasta Sahs — | Pfund..... 2 


Be zer Sunge Schmweines 


Holman’s befte Electric | fenden, 8! 
ꝛc 


Soap Chips 
Sa Hrn... LOC) BER). .... 
Weißes: oder gelbes | Yrmour3 Star ges 


Gornmeal, 5 8c trodnetes 1 8 
'®. 3.:Iaban, Geyfon, | Beef, Pf. u : 
Solong, Gunpowder od. Mag. Frühſtücks⸗ 


enoliſch. Frühſtücksthee, ſped 7— 
a 0 32e|Rum... LLC 


—* Navel Orangen, zu 330, 
Se, 230 und 


Schniltwaaren. 


88z6ölliges ſchwarzes wollenes Panama— 
Tuch, gewöhnlich zu 8390 ver— 19€ 


fauft, gu nur 

Arnold rahmfarb. Maiftftoffe, ſchwarz 
und roth punktirt, 36 Zoll breit, Ye 
regulärer Preis 1öc, jpeziell zu. 


Bergunñgungs⸗Wegweiſen 


.— „Juſt out of College.“ 
. — „The Ham Tree.” 
ter. — „Prince of Rilfen.* i 
.— „Ihe Marriage of William Aſhe.“ 
— „Monna Vanna.“ 
era Houſe.—, 
pera Houſe. 


— „Ariftocract 
. — ton zert jeden Abend 


—A— 


elic Houfe. 

Sonntag Nad mittag g 
Fields Colun bian Muſfeum— 
und Sonutag iſt der Kintritt frei. 


+0, 


Auszeichnung deutſcher Seeleunte. 


Am L. Weihnachis tage 1904 gelang 
es Offizieren und Schiffsleuten des 
auf der Reife von New. York nad) 
Hamburg begriffenen Dampferd „Rus 
bia“ der Hamburg-Amerifa-Linie, in 
harter RettungSarbeit die Beſatzung 
des ohne Majter treibenden, —— 
ſprungenen oda Scotia - Schoner: 
„Qultan 9. Urcher” zu bergen. Diefe 
wackere That, die ſechs kanadiſche See— 
leute aus den Schrecken der Todesnoth 
in den Lichterglanz des Chriſtbaumes 
an Bord des beutfchen Eiiies rettete, 
hat jebt die fanadijche Regierung vers 
anlaßt, ven an dem HRettungswerfe 
hauptſächlich Betheiligten folgende 
Auszeichnungen zu verleihen: dem 
Führer der Nubia, Kapitän G. Ha— 
bel, einen ſilbernen Pokal, dem 1. Of— 
figier E. Knorr eine "golbene Uhr, dem 
2. Offizier E. Mifch eine filberne Uhr, 
dem Bootsmann und Zimmermann je 
15 Dollar und drei Matrojen je 10 
Dollar Gold. 


— Gin Bantoffelheld; — Richter 
(zum Angeklagten): Sie find zu drei 
Tagen Haft verurtheilt, geben Sie ich 
mit diefem Urtheil zufrieden — Ange: 
Hagter (ängftlih): Ich mohl, Herr 
Richter, aber haben Sie jchon mit mei- 
ner Alten gefprochen? 


Zolalberidt. 


Unzufrievene Brotfahrer. 


Beihweren fi über Abzüge und drohen 
mit Streif. 


Die bei der „Kohljaat Balery Co.“ 
angeftellten Kutfcher maren gejtern 
drauf und dran, zu ftreifen, als der 
Geſchäftsagent der Union, John Toe— 
pelt, in der Verſammlung erſchien und 
es durchſetzte, daß die Beſchwerden der 
Leute zunächſt der Gewerkſchaft am 
fommenden Samjtag Abend vorgelegt 
werben. ‚Angeblich werden die Wagen 
der Fahrer jeden Morgen mit Brot 
gefüllt, und jeden Abend werben Die 
unverfauft gebliebenen Brote gezählt. 
Am Ende der Woche werden den Yah- 
tern dann 4 Gent3 pro Xaib von acht 
Proz. der von ihnen nicht verkauften 
Brote vom Lohne abgezogen. Dicje 
Abzüge follen häufig nicht unbedeus 
tend fein, und die Leute wollen fie jich 
richt länger cefallen laffen. Bis zu 
der Berfammlung am Samjtag wird 
mit der Leitung des Roblfaat ſchen 
Geſchäfts Růckſprache genommen wer⸗ 
den. 

Die Kirche kommt zu ihnen. 


Paſtor Charles Stelzle von der 
Presbyterianer⸗ Behörde für innere 
Miſſion iſt zu dem Schluß gelangt, 
daß die Kirche zu den Arbeitern kom— 
men muß, da.dieje offenbar nicht zu 
ihr fommen wollen. Er mil dur 
Beranftaltung religiöfer Berfammluns 
gen in allen größeren Arbeitsftätten 
eine beifere Fühlung zwiſchen Arbei— 
terfchaft und Kirche herftellen, und ge> 
ftern wurde der Anfang damit ge- 
madt. E3 wurden am Mittag zehn 
Kebner ausgefchidt, denen ebenfo viele 
Kornetbläfer vorangingen. Durch einen 
von dieſen wurde die — — 
jeder für eine Verſammlung in Aus— 
ſicht genommenen Werkſtätte durch 
Trompetenſchall zuſammengelodt, wor⸗ 
auf der Redner eine Anſprache über 
das Thema hielt „Was die Kirche der 
Gegenwart dem Arbelismanne bietet.“ 
Die meiſten der geſtrigen Verſamm— 
lungen fanden im Schlachthausbezirk 
ſtatt. 


AND CARPENTE 


— 


— PATRON SHARES IN THE 


Tel.Monroe 400. 
Uhr Abends. 


Stadium überſchritten, wie 


Jertige Xſeidungsſtüche. 


85.00 Dreß Skirts, gute Werthe, in allen 
Schattirungen, plaited oder 
einfach, reduzirt auf.... 
85.00 Kinder-Cloaks, aus ‚Meltons oder 
Cheviots gemacht 
Sahre, Auswahl. 
8% ſchwarze Sateen Unterröde, mit brei- 
ter Flounce und garnirt mit drei 
Heinen Nuffles, redutzirt auf... 
39e Drefing Sacques zu 
en — Tascinators zu... 150 
Shawls Zu..........930 
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ihuhe für Männer— 


‚52.09 
52.95 


Applique Spigen, bis 
zu 65c die Yard werth 
—biefen Verlauf 


aus Mferdeleder 


Kalbsieder, werih $l, | Stiderei- Ranten, 


die Yard; dieſen — 


warze Handſchuhe u. Q 
Pi Ar Pe fanch —— 
und Männer, fließge⸗ 


Beitzeng. 
Bett-Blantet3, feine Qualität * 
lange ſie vorhalten, per Raar.. 
Große jchmwere a hast 
fohgelb, grau und weiß, hübjche 
Porten, mwerth $1.35, per Baar.. 
Reinwoll. Blankets, 
weiß, grau, Plaid, Baar... 


ee 


— —— — —— —— — — — — — — 
New York Life im Jahre 1905. 


Was der Jahresbericht der Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft zeigt. 

Die bedeutſamſte Thatſache mit Be— 
zug auf die eingehend erörterte Arm— 
ſtrong'ſche Unterſuchung d 
gebahrens ber großen Lebensperjiche- 
— — 
die Geſellſchaften finanziell durch— 
aus ficher und unantaftbar find. Der 
veröffentlichte 


83. 39 


ZGeſchafis⸗ 


der Beweis, 


Jahresbericht 
iſt eine Darle— 
gung beglaubigter 
meife, aus der herborgeht, daß die Po- 
lizen in der großen Gejellichaft ihren 
n Werth behalten, troß Auffehen 
erregender Angriffe und ähnlicher Kri- 

In marder Hinfiht ift der Aus- 
weis der New York Life ebenſo über— 
| toie zufriedenitelend. Man 
hatte angenommen, daß der Ausweis 
eine jehr beträchtliche Gejchäftspermin- 
derung ergeben würde, während that- 
ſächlich eine Zunahme an Polizen 
der Höhe von 132 Millionen Dollars 
zu verzeichnen ift. Der Yond3 der Di- 
welcher Gegenſtand 
vielſeitiger Angriffe war, zur Beunru— 
higung der Polizeninhaber, 
faſt 85,000,000 in den letzten zwölf 
Monaten zugenommen. Die Beſtände 
der Geſellſchaft haben ſich in dem glei— 
chen Zeitraum um 845,000,000 ver⸗ 
mehrt. Das Einkommen der New York 
Life im Jahre 1905 war über 100 
Millionen Dollars, eine nie zuvor von 
irgend einer Verſicherungs-Geſellſchaft 
in der Welt erreichte Summe. 

Ein Blif auf die Gefammtziffern 
im Ausweife der Gefelichaft zeigt, daß 
der Betrag der Ende 1905 i 
befindlichen Polizen über zmweitaufend 
Millionen war — auf einer nie hage= 
weſenen Höhe imBerficherungsgefchäft. 
Die nad) einem bejtimmten Zeitraum 
fällige (deferred) Dividenden-Referve 
und der Fonds für undorhergefehene 
Ausgaben delaufen fi) zufammen auf 

über $52,000,000, und die Gefammt- 
beitände auf über 3435, 000, 000. 

Intereſſant iſt die Thatſache, 
die Verwaltungsausgaben der Geſell— 
ſchaft im Jahre 1905 um eine Million 
— waren als im vorhergehenden 


videnden-Polizen, 


Rachen Eindruck man auch über die 
Haltung von Polizeninhabern gegen— 
über den betr. Verſicherungsgeſellſchaf— 
ten in dem jüngft verflojfenen Jahre 
gewonnen haben mag, das tft That- 
fache, vap unter den Polizeninhabern 
New Dorf Life 
Shreden zu bemerken. war. Gie fehei- 
nen ungeitörtes Vertrauen 
Werth ihrer Verträge zu befiten und 
in die Fähigkeit der Geſellſchaft, alle 
bon.ihr verfprochenen Zahlungen - zu 
Diefen PBolizeninhabern wird 
es angenehm ſein zu 
durchaus gerechtfertigt dieſe Haltung 
war angeſichts der Tyatſachen, welche 
ber „Jahresbericht 


fein panifcher 


Geſellſchaft 


—ñ — —e —⸗— 
673 Stunden nach Los Angeles 


Auf dem Golden State LCimited. 


via der Rock Island. Fährt über die ſüd— 
‚ direkteſte und niedrigſte ö 

nach Kalifornien. 

mer, Schlafwagen, Buffet-Bibliothek Wag— 
gon (mit Barbier und Bad), 
Speiſewagen — alles hochmodern für Be— 
quemlichkeit und Annehmlichkeit. 
tes Büchlein über den Zug, die Reiſe und 
Kalifornien in der Rock Island Ticket⸗ 
Tel. Central 4446. 


Rock Island 


91 Adams Str. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
—— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—— t 
tr, 

Ein erfahrener Bäder, Ba. Selen en 
31 Rord Elar!:& 

318 MW. North Une. 
— Klaſſe Cakebader. 


Rn als 3. Hand. 


efte Klaſſe zweite Hand Bäcker 


an Brod und Rolls. er vor Fertig gur Ar: 


BERN Ghicano, Rittwon,. den 17. ‚Januar 1906. 


; Berlangt: ‚Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1: Gent bad Wort.) 


Verlangtt Ein —5** der im Diningroom pl 


‚warten ‚tanz .8827,R. Clark Str. 


Berlangt: Elm: junger Mann an. Gate zu ars 
beiten. 405 6. California Ave, 


Verlangts Hunger Mann, 18 bis 20 Jahre alt, 
gr Wr in Grocery und mit Pferden, 472 Weit 


Verlangtt Porter im Saloon. 59 S. Desplaines 
Straße. 


Berlangt: Morter, muß Bartenden Tönnen und 
nüchtern fein; Zein anderer braucht vorzuiprehln.— 
195 W. Sate Str. 


Verlangt: Guter Koh mit Grfahrung in _-1c, 
—* ke muß englifh iprehen. 57 ©. 
alfted Str, 


Verlangt: Guter Schmiebhelfer. 1102 Elfton 
Avenue. 


Verlangt: Porter; nur einer, der ſein Geſchäft 
berfteht. 1020 Milwaritee Une. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Tales. Muß 
ur an BiscuitS arbeiten können. 99 Blue Y3larıd 
be. 


Verlangt: Intelligenter Yunge au8 guter deut 
fer Bamilie als Office-Junge Mub gute Hand- 
ihrift bejiten und bei Eltern auf der Nordfeite 
wohnen. ———— Theo. A. Kochs Co., Wells 
und Huron Str. 


Verlangt: Agenten verdienen hohe Kommiſſion 
Prämien und Ertra:Preife ($2000 Baar) Dur 
Sammeln von Abonnenten für Modernes Yourmal. 
Vornehmfte, elegant illuftrirte deutſche Monats: 
ihrift. Probe:Hefte frei. Mdreffirt: „Moderhes 
Zournal, Milwautee, Wis.“ 


Verlangt: Car Reparirer, Schreiner, Porter, as 
brifarbeiter. Zimmer 3, 157 aſhington Str. 


Berfangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
35 ©. State Str. ° mido 


" Berlangt: Kräftiger Junge an Cafes in Bäde- 
rei. 49 MW. Madifon Str. 


Verlangt: Bladjmith-Helfer und Fitters für 
Treppenarbeit; nur gute Leute brauchen jich zu 
melden. 627 Bloomingdale Road. 


” Rerlangt: Porter, ledig- für Hallenarbeit, gie 
ger Pag. Eüd:Seite Turnhalle, 3143 State 
mido 


Verlangt: Alter Mann für Koblen-Yard. 660 
Weit North Ave. dimi 


Verlangt: Agenten und Ausleger für Bücher un 
Seiticrif en. 164. Midigan Str. dm 


” Berlangt: Tühtige Leute zum Verlauf von 
Durand's Schweizer Kräuter:Thee. 74 Clybourn 
Anve., Spedt. dimi 


Verlangt: Sofort, ein älterer, nüchterner deutſcher 
erh zu bejorgen und jich nüßlich zu mas 

hen im Haufe. Referenzen verlangt. Deutihe Ge: 
fellihaft, 61 LaSalle Etr. dm do 


Verlangt: Intelligenter Junge Ur Office-Arbeit 
in Gerberei. Ginenbändig, Ges Geſuche mit 
Sohnanfpruh unter W. 971 Abendpoft. dmi 


Verlangt: Ein Mann als Wurftpeddler, blos guter 
ftetiger Mann braucht fich zu melden. Adr. W. 980 
Abendpoft. modimi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Junges finderlofes deutſches Ehepaar 
juht JanitorsStelung. U. Sandoli, 23 W. 16. 
Str., nahe Halftev Str. dimi 

Gefuht: Deutjches Ehepaar juht Stelle, Manu 
als Porter, Tann enfter wachen, Yubböden wa— 
ihen ete., Yrau für ziveite Köchin. Bitte vorzujpres 
chen. 318 Larrabee Str. bimi 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeige n unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gatebäder, gut ansehe in Allem, 
wünſcht Arbeit. 310 Hudſon Ave. 

Geſucht Aunger Mann fucht Stelle als Porter, 
fann-aud Bartenden und am Tijch aufwarten, gute 


‚Empfehlungen. 4425 Fifth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 15 Jahre, 
ſucht Stelle, jelbit borzuiprechen. 8 Town Court. 
Gefuht: Ein junger Mann in Bäderei, hat 
u gearbeitet. Karl SKleinhelver, 361 Larrabee 
Str. 


Seiucht: 3. Hand Brotbäder milnjcht, ftetige Stel: 
fung; ebenfo Junge, 19 Jahre alt, um. die-Büderei 
zu erlernen. Bitte jelbit vorzufprechen. 310 var⸗ 
rabee Str. 


Geſucht: Ein junger Mann, noch nicht lange im 
Sande, ſehr willig, ſucht Stellung. C. Güntzel, B 
Temple Str. 

Be: ee ET VIREN Pe 

Gefuht: Ein arbeitjamer, ehrliher Mann mwünjcht 
irgend welche Arbeit; jieht ‚nicht auf Lohn. Apr: 
W. 969 Abendpoft. , 


Gefuht: Tapezierer und — erſter Klaffe 
Arbeiter, fucht Arbeit. A. Hirt, 131 N. Clart Str. 


Geſucht: Junger flinker Mann fuht Stelle alg 
Bartender; thut auch WVorter-Ürbeit. Leo Risk, 


145 Wells Str. 


Gefuht: Ein erfahrener nitchterner Porter fucht 
ent Kann aud Bartenden. Adr.: 144 Nord 
Union Str. 


Geiuht: Huf: wm Huf: und Wagenfhmied fuht Stelle. 
148 Oft Ontario Str. 


Geſucht: Erfter Klaffe Waiter, verfteht fein Ge= 
ihäft, Tpricht deutich, ungariſch und rumänifch, Sucht 
Stelle. Adr.: Darbon Yaslou, 21 W. 12. Str., 
© v. Rarbara Walaſchek. 

Geſucht: Mann, der in einem New 305* Bier⸗ 
und Weinflaſchengeſchäft, ferner in Keſſelhaus und 
Eiſengießerei gearbeitet hat, ſucht Arbeit. Haller, 

34 Frank Str., Main 8 vor, 

Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Stelle 

bei Dentift. Notter, 470 N. Marihfield Ave. 


Sefußt: PBandagift juht Stelle. Aodr.: ®. 668 
Abendpoft. midoft 


Geſucht: Bartender, beſorgt Porterarbeit, ſucht 
Beſchäftigung; Empfehlungen; Südſeite. Adr.: W. 
963 Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Deutſcher mit Erfahrung in Ro: 
fonial:= MWaaren . jucht: Stellung. Mpr.: B. 664 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutiher fuht Stellung im 
Clothing Store. Sprit gut engliſch. Adr.: P. 
673 Abendpoft. 


; Gefußt: Grite. Klafie Coatmaler fucht Arbeit, 
Stadt oder Land, nur ftetige Arbeit wird angenom:= 
men. Aor.: Jofef Auer, 19 Yaumwans Str. mido 





Gefuht: Mann mit Erfahrung fuht Stellung im 
MWeingeihäft; fanıı fahren und ift ftadtfundig. 
Adr..:-M.' 954 Abenpdpoft. 


Geſucht: Junger denticher Mann, 4 Aabre im 
Sande, jucht irgendwelche Arbeit. Geht auh als 
Porter. 5801 South Halfted Str. mido 


Gefuht: Friih eingewanderter Carpenter fucht 
irgend welche Arbeit. 868 N. Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle für 
irgend welche Arbeit. 116 Billell Str., binten. 


Gejuht: Outer deuticher Barbier jucht Bias. 
Qudrid, 106 Viſſell St Str. 


Gefußt: Guter Anftreicher und Tapezierer und 
Maler jucht Arbeit; ficht nit auf hoben -Lohn; 
eigene Werkzeuge: mit beften Empfehlungen. Wor.: 
B. 666 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Bäder an Brot und Rolls judt 
Stelle al3 erite oder zweite Hand oder allein u 
arbeiten. Adr.: ®. 617 Abendpoft. midofr 

Gejuht: Junger Deutiher (Painter) fucht Arbeit 
beim Geichäft oder irgend melde Beihäftigung. — 
Oscar Toegel, 457 Medill Ave. midofr 


Geſucht: Bartender mit beiten Gmpfehlungen 
fuht Stellung; bier oder außerhalb. dr.: R. 
976 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 20: Jahre alt, fucht 
Stelle als Helfer in Bäderei, um das Gefhäft zu 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5300 Biſhoͤp 

traße. 


Gefudt: Peiner PBianoipieler für — 
und Tauzmuſik, Nicht-Unionmann, ſucht Beſchäf⸗— 
tigung. 498 Soutbport Upe., hinten, oben. dinfa 


" Sejugt: Deutich:en gilge Buchdrucker, auch Pho— 
ng fucbt quite & ung, oder als Partner.— 
BB. 655 Ätendpoft. dimi | 
Gefuct: Partender, thut auch Porterarbeit, Fr 
Stellung. Adr. W. 945 Abenpdpoft. mdmbdofr 


Gefudt: Starker junger Mann fuht ftetigen 
Pla an Gates als 3. Hand. 3 Yabre im Geichäft. 
br. W. 987 Abendpoft. mdmi 


 Sefußt: Aeltliher Wiener Damen: und Herren: 
Schneider (auch ——— ſucht Stellung. A. 
Morava, 1858 Central Part Abe. dimi 


Geſucht: —— gebildeter, junger Mann, 
ftabtfundig, 4 I in. Chicago, «in Dineeien Ge: 
Inäftsameig en tbäti eweſen, zn von Deutſch⸗ 
land — gekehrt, Hude lohnende Beihäftigung. — 
Dfferten unter: ®. 620 Übendpoft. dimi 


Gefu Bäder erfter Klajfe- t Arbeit, Car: 
nuß, Ar Dearborn Str. RER dit 


Gefuht: Solider, ehrlicher deutiherMann, deutich, 
englifch, däniih und jchwedifch fpredhend, juht Stel: 
lung als Bartender, erer deutfher Saloon ne 
er nad einiger Zeit mit Fleinem« Kapital als 

ner eintreten Tann, beborzugt. Ungedote erbeten ie 
ter an an die Abendpoſt. , modiuti 


Seluht: Erfa Erfahrener Bartender fucht fie * Pla, 
pn t -ungarif, deu & a, an 3 fs. Beite 
pfeblungen. > ‚br. mdmi 


1. Kla Zar 
—— ar U je —* ender ſucht — 


kleine Familie. Hoffman, 17. 
Verlangt: Gutes Mädchen 15 oder 16 Aahre alt 
für Hausarbeit. Worzuiprehen 1839 Miltwaufee Une. 


Berlang t: — und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wert.) 
- Läden und Fabriten. 
BerlangtinT i a en, El⸗ 

len Ei = en E übe > Dh %r 


Berlan = Aunges Mädchen für Bäderei. 1667 
Lincoln Ave. 


Verlangt: geltenee Mädchen, Ruffmaler und 
Table Workerd Manfure & Eo., 74 Midi: 
gan Abe. midofr 


Berlangt: Fin gutes „Stripper- Mädden. 1356 
Sadjon Boulevard. mibdofr 


Deutfhamerifanifhe Mädchen mit gutem Charaf: 
ter, welbe fih zu Krankenmwärterinnen in einem 
neuen erjite Klaffe Hofpital auszubilden wünſchen, 
mögen Morgens vorſprechen in 1525 Belmont Ave. 

midofrjafo 


Berfangt: Finifhberg an Sommer:$aden. 9— N. 


Sandale, Ave., nahe Grand Ave. dimi 


Verlangt: 2 geübte Mafhinenmädden an Koien. 
112 Mobait Etr. Dampffraft. dimi 


Berlangt: Mäddhen, zum Zaden von Knopflöchern 
und‘ Meften zu unterjudhen. 377 W. Ohio Str., 
Ton Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen an Rope Portieren und Webs 
ſtuhl, über 16 Jahre alt. Erfahrene werden borges 
zogen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Phoenir Trim: 
ming Go., 572 Elybourn pe. löjan, im 

Verlangt: Damen. Stüdarbeit. Stamping, $1.50 
per Did. 209 S. State Str., Bimmer Yog 

nid 
ment: Maſchinenmädchen an ganzen Hoſen. 
564 N ſhland Ave. mdmdfrſa 


Verlangt: Maſchinen-Stricker. Wir 9* Mädchen 
freien Unterricht, Arbeit das ganze Jahr. Fried: 
lander, Brady & Co., Ede Eongrek und u Se 

14ja, 1m: 


Berlangt: O9 Mädchen für fancy Millinery, Fe— 
dern; jowie Lehrmäddhen. Pezahlung während 
‚Lehrzeit. Stetige Arbeit. 69 E. 31. Str. 5 
‚Tonmodimido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchin für — Lunchplatz, Privat⸗ 
fühinnen, $6—$8, feine äfhe: Küchen, Haus: 
— Zimmermãdchen, Haus hälterin, 85. 00. 76 La 

Salle Str. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren, bet 
—— ausarbeit zu helfen. 32 Mofatt Str., 
inten. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, friſcheingewanderte 
vorgezogen, für Küchenarbeit; 24.00 die Woche. 78 
W. Kinzie Str. 


Verlanat: 15 Frauen für nächften Samftag Naht 
an Dall-Suppers aufzumwarten. Storrer, 140 Days 
ton Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu 
Haufe ihlafen. 364 Lartabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar= 
beit. 901 N. Halfted Str. 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1690 N. Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen » Hausarbeit zu 
belfen. 01 School Str., Flat 1. Soutbport Ave. 
Gars. mido 


Verlangt: Ein armes Mädchen, das Teine Eltern 
mehr bat, findet Seim. 102 Glpbourn Abe. 
Terlangt: Gutes deutiches oder polntiches einge: 
Wanderte3 Mädchen für u ae: feine 
Kinder, gutes Deim. Straub Lincoln Ave., 
eine Treppe. mibo 


Verlangt: Ein Mädden, 14 Yahre, für lei 
Hausarbeit; fann das Schneidern erlernen. — * 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
Vorzuſprechen 688 W. North Ave., Apotheke. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ng 
——— keine Wäſche, guter Lohn. 2800 — 
Fourt. 


Verlangt: Köchinnen und 50 Mädchen für Haus— 
arbeit. Yös Halfted Str. N 


Verlangt: Mädchen fiir Küchenarbett. 59 S. Des: 
plaines Str., Saloon. mibo 


Verlangt: Frau, die Mäiche na aufe nimmt. 
1 May Er 2 Jſo  Saufe nimm. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 4833 BVincennes pe, mido 


PVerlangt: Gut empfohlenes Mädchen zur Stübe 
der Hausfrau; guter Lohn, feine MWäiche; tann zu 
Hauſe ſchlafen. 102 Rice Str., nahe Robey. mido 

Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen für Lleine 
Familie; Feine Wohnung. 5482 Greenwood Abe. 


— — — 
Verlangt: Eine gute Buſineßlunch Möchlnn; keine 
Sonrtagsarbeit; $7 die Woche. 2020, rec St. 


Mi. nn nn ce 
Derlangt: Ein mäpsen für Teichte ‚Kausarbeit, 
540.5. "Leapitt Str., 2. Flat. ir 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit, fein Kochen; $14 den Monat. 460 Bowen 
AUpe., nahe 41. Str. und PVincennes Ave. 

Verlangt: Köchin für YBufineß-Lund. 10% Mil- 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen MR: — — guter Lohn. 
1029 Kimball Ave., 2. mido 

Verlangt: Ein enalifch ſprechendes a für 
ne, Meine Familie, $4.50. 465 Fullerton 

ve. 

BVerlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 218 
Wallace Str. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 425 Orhard Str. 





PVerlangt: Mädchen für rau er 
74 Evergreen Ave 





ımido 





—— — * — für Hausarbeit, 3 in Familie. 
1401 Roteby Str., 1. Floor. 


eh 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1236 W. Chicago Ave. mido 
Verlangt: Fin autes deutfches Mädchen fir eine 
kleine — Nachzufragen bei A. Koch, 71 
Mohawk S nahe Garfield Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1330 Sheffield Ane. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Nachzufragen im Store. 76 Eenter Str. 

Verlangt: Mädchen (Deutiches oder ſtandinavi⸗ 
fches) für allgemeine Hausarbeit. Gebt Lohn an. 
Adr.: P. 658. Abendpoft. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 678 Wells Str. 

Verlangt: Gin zuperläjfiges Mädchen für allges 
meine Sausarbeit: Heine Familie; muß Zocdhen fün= 
nen. 4921 Calumet Ave. 

Verlangt: Ontes Mädchen für allgemeine Haus; 
arbeit. adhzufragen bei Gordon, 1587 Budingham 
Place. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 48* Haus⸗ 
arbeit, das etwas fohen lann; ohne Wäſche; guter 
Lohn. 111 S. Halſted Str., im Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1613 Garfield Blod., 1. Flat; nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ” gewöhnli 
Hausarbeit. 67 Home Str., 2. la — 
Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Stellen 
für Str el8. Reftaurants, Anftalten, Voardingbäufer 
oder Brivatfamilien ſuchen bitte vorzuſprechen; wir 
verſchaffen Euch Stellen bei gutem Lohn. Anzufras 

gen: Entight & Eo., 21 W. Late Str., oben. 
l5ja, momife,Im 


Verlangt: 50 Mädchen für gute Sausarbeit, So 
tels und NReftaurants. Sonntags offen. Aoieph 
Kolbs Permittlungs: Bureau. 772 Milmaulee Ape. 

momidofa 

PVerlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar- 
beit und Hilfe im Store, Bäderei. 3711 Halftev 
Str. dmido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit in Saloon. 718 Clybourn u. 
Dim 


Verlangt: - Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines da®: au Lfochen Tann bevorzugt. Rachzufragen 
3 Misigen Ar Une. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. Muß — kochen koönnen. 502 Winthrop 
Abde., Ede Foſter Ave. dimi 
Verlangt: Gute Buſineblunchköchin. 84 —— 
tr. dim 


arbeit; autes Keim und Dr Sohn. 187—189° ak 
Straße, Hlats und 0. - modimibo 


us rn a A TEE 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 910 Mil: 
waulee Abe. Fiſchman. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
€ 


elferS zrößtes deu ch⸗amerilaniſches Vermitt⸗ 

— nftitut, 586 N. ‚Clark ‚Str. Sonntags offen. 

Gute Rläpe, u. Mähdhen prompt u t. Gute Haus⸗ 
orth Wi. 


tn, 


* ————— —* Mahdchen zum Ge—⸗ 
eſtaurant. er. Lohn, H.' Kolb's 

Korirt fee: hrten, 643  Milmaufee Apr. Tel. 
onroe GB 12ja,10 


Verlangt: Köchinnen, — Hausarbeit⸗Mad 


untergebracht bei gt em 
Tel. —* 


—⸗ immer an Hand. Te 5 


ee 
* Aan.im 


— — —— ——— — — 
ö—— — — —ñ— — — — — — — — — — — —— — —— ne 


— fudgen: — und Mädchen. 
(Ungeigen unter 'diefer Rubrik 1 Eent das Wert.) 


TEE" 


Geſucht: Mädchen ſucht * für Kinder und 
Im Haufe mitzubelfen. 169 &. North be. 


Weſugt⸗ Junges Mädchen ſucht Hausarbeit, 
ſpricht böhmiſch. Maggie, 53 Ruble Str 


Geſucht: Eine gute Stelle für Hausarbeit. Rad 
zufragen 116 Lincoln, Ave. mido 


Geſucht: — Mädchen ſucht Stelle für Ko— 
gen. itte perjönlich vorzufprehen. 96 Gleveland 
Üdenue. 
Gefuht: Deutfche Frau nimmt Wäfche ins Haus. 
162 Mohamt Str., — Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche und Rein⸗ 
mach⸗Plätze; nimmt auch Wäſche ins Haus. Mrs. 
Focht, MeRepnold Str, 


Gefuht: Mäpdden, das Kleider nähen und an 
Goats helfen fanır, —F Stelle; iſt tüchtig. Adr.: 
Mallinger, 143 High Str. 


Geſucht; Eine reſpektable Frau wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung als Krantkenwärter in oder MWöcnerinnen auf: 
zuwarten. 8. M., 416 DO. North Ave, Flat 2. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stellung 
für gewöhnliche Hausarbeit. 342 Fifth Ane. 


Gefuht: Ein deutiches Mädden ſucht Stellung für 
eewöhnlihe Hausarbeit. 132 Sherman. Str. 


außer dem Haufe. 636 W. 47. Straße, binten 
midofon 


Geſucht: Selbſtändige öſterreichigſch-⸗ ungariſche Kö⸗ 


chin ſucht in beſſerem Reſtaurant Arbeit. Mrs. 
Marr, 5118 Aberdeen Str. 


Gefuht: Erfte Klajje Reitaurant: Köchin fucht 
Stelle. Adr.: W. 99 Abendpoſt 


Geſucht: Plätze zum Waſchen uend Bügeln. Zu 
erfragen: M. Braun, 86 Nord Halfted Str., 3. | 
ı Pferd und Wagen, $600, merth- das Doppelte. — 
! Fragt Morgens bis 10 Uhr. 528 Cleveland pe. 


Gefuht: Erfte Klafie erfahrene jüdifhe ungariiche | 


Flat, Front. 


Köhin für Ddeutiches Reſtaurant ſucht gute Stelle, 
Adr.: Mı3. Leihman, 21 Welt 12. Str., p. Ar. 
Parbara Walaſhek. 


Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin empfiehlt ſich, 
fpeziell Endbbindungen. Nurfe: 47 Wells Straße, 


Gefuht: Frau wünſcht Näharbeit oder Arbeit, 
die fie zu Haufe thun fann; auch Wälche. Chrift, 
176 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche mit auter Sandichrift jucht ir- | _ b e 
| 501 State Etr. dim 


3 Monaten mit einigen taufend Dollars am Ge: | 


end melden Bertrauenspoften;- könnte fih- auch in 
ihäfte betheiligen. Adr.: W. 984 Ubendpoft. mido 


Gefuht: 2 Frauen wünfhen Plak_zufammen als 
Köhin und Gefhirrwafherin für Wufine B:lund. 
45 N. Artejian Ave, nabe Late Str. 

Gefuht: Fine ftarfe deutſche Waſchfrau jucht 
Rläe für Montag und Dienftag jede Woche. 5019 
Coomis Eir, 


Gefuht: Deurihe Frau Sucht Arbeit, Waſchen 


oder Reinmahen. Mrs. Schwandt, 4022 Armoır 


Ane.. 1. frloor. dimi | 


KRaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort,) 


red. Bender, etablirt 1883, 
542—544 Wabafh Ave. Tel.: Hartiſon 3008, ſo wie 
552-555 Wabaih Abe. * Kl: Harriion 3655. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3, Bigarren-, Delilatefjen-Läden, Lundrooms, 

Neftaurants, Gonfectioneries .etc. 
Größtes und billigites Haus im Chicago; ftet3 
über 500 volitändige Einrihtungen an Hand. 
Sred. Bender, 
524 und 256 Wabajh Anenue. 
3ag,mifamo* 
Rauft Eure — bei 
Julius Bend 
230, 232, 234, 36, 238 Weft Madtfon Straße, 
Ede PBeoria, Zelepbon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La— 
densCintihtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Vollftändige Einrihtungen für jede Art Gefchäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bend 
230, 32, 3A, 36, 2383 Welt Wadiion Straße, 
Ede Peoria. Zap, iomomi* 


AUdolfBender, 
217 und 219 Milmaufee Upenue, 
Ede Halftevd Straße. 
el. 2177 Monroe. 
Verkauft alle Sorten von Laden=Einrichtungen fir 
Grocery, Yutcher, Badery, Millinery, Tailor u.j.iw. 
zu den allerbilligften Preifen; bitte daher jeden 
Gintäufer bir mir borzufprechen und jid) davon zu 
überzeugen. — ve wen und Abzahlung. 
—nt If Bender 
217 —— 219 Milwaukee Ave. mdimi 


Ghas. Bender, 1%, 129, 131 Wels. Str. 
... Phone 1442 North... 

Rauft Gure Etore irture8 von dem berborras 
gendften SFirture-Geihäft. — VBollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Marlets, Delitatefjens, 
Zigarren, Gandys äden und Wpotheien zu ben 
— ſten Preiſen. 

eWgaaren werden koſtenfrel aufgeſtellt. 
— für Baar oder auf Abſchlagszablungen.— 

Chas. Bender, 197, 129, 131 Wells Str. 

ap!* 

Gänzlih neue Ausftattung, Daemide Yutcher Box, 
Ice Bor, Marmor:Ladentiiche, Waagen und Blöde, 
für $50, wertb $600, nur einen Monat gebraucht. 
Grocerd- und Delikateffenftore, Südjeite, 5 Wohn: 
zimmer, Dampfheizung, brillante Gelegenheit für 
Mann und Frau. Lundroom, Sisgpläge für 50 
Verfonen, Downtown, gute Gelegenheit für den 


rechten Mann, Geld zu maden. Deutihes Gafthaus | 


und Saloon, 28 Bimmer, voll guter Boarder3, aus 
tes Saloongeihäft, über 100 Leute für Bujinch- 
Lund. Ausgezeichnete Gelegenheit. Zu erfragen: ©. 
Striemwing & Eo., 101 Waibhington Str. 


Zu verkaufen: Neue Malzfeime. Standard | 
Brauerei, 12. Str. und Campbell Ave. dimi | 


Bianvs, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 2 Cents das Dort.) 


SHocelegantes Upright MabagonisPiano, ganz | 


neu, wesen Taänderung jpottbillig zu verkaufen. 
389 Lincohr Are. mido 

Eine Gelegenheit, ein 85 Piano mit pradtvol: 
lem großem Zone, 10-jährige Garantie, volltommen 
neu, fir den Drittel des Werthes zu verfaufen. 
Adr.: W. 998 Abendpoft. midofrie 


Wir nehmen in Taujh zu annehmbaren Brriien 
alte Pianos und Orgeln für neue. Aug. Groß, 4 
Wabaih Ave. u. 590:94 Wells Str. nahe North Une. 


2903, frmomi,im ; 


865 taufen ein $600 Piano mit Garantie. Baar 
oder Zeit. 6%9 Larrabee Str. mdıni 
$95 faufen feines Gmerfon Uprigbt Piano, leichte 
Adzahlungen. U. Groß, 590-9 Wells Str. 

l5jan, im 


Im Beiit des beiten neuen Pianos, muß jofort 
verkaufen; braude Geld. Aor.: W. 990 — 
ja, 0 


Nur 5 für fhönes Story & Camp Upright; ® | 


monatlid. 4. Groß, 592 Wells Str. jal2—19% 
Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, bilig 


su verlaufen. 437 Milwaukee Ave. ‚nahe Ebicago. 
5dez*2 


Möbel, Hausgeräthe u. ĩ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. | 


— — Auttions-Verlauf! — 


Feine Möbel, Rugs, Bücher, Bilder, Meſſing- und 


erjerne Bettitellen, ——— Oefen, Ranges und 
Kücenartitel. Verlauf im Waarenhaus, 540 Sheir 


field Ave, nahe Lincoln Upe., Freitag, 19. Ya: | 


nuar, um 10 Uhr Morgens. Fosſskett & Ralph, 
Auftioneurs. mido 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Bimmern, billig. 
174 174 O8g00 Str. 


gu verlaufen: BarlorsOfen, Self Feeder, Ofen: 


hinten, oben. 


Muß jofort verfaufen: Ale meine Möbel, aut | 
turze Zeit gebraudt und in gutem Zuftande, Par⸗ ] 
lor-Ausftattung $175 wert, Leder-Schaufelftühle, | 


Stühle, Davenport Coud, Rugs, Bilder, 
Gardinen, hochfeineg Piano, Pricsa=brac, 

ufm. Werkaufe billig. 268 Aibland Boulevard, 
nabe Yan Buren Str. l6jan, 0X 


Pferde, Wagen, Hunz., Vögel n. f. w. 


Zu verlaufen: $65 faufen 140 Bid. jchweres Ar: 


beitspferd; auf VBrobe gegeben. 206 N. Weftern Ave. 


Sarger Sänger, le m. —— 
en, amms und ! 


änflinge, Zeifige, Dompfa { 
oe zu berabgeiegten Vreijen. Atlantic 

acific Bird Co., 115 Fiftb We. 
3%0d3,jajomami* 


Verfau von feinen und feinften Sängern auf | 


der ud — des Lanarienzüchter-Berein? Chi⸗—⸗ 


cago am W.. W. und F Januar 1906, in Schu= | 


bert’3 Halle, 564 W. 12. Str., Ede Loomi3 Str 
2 ja13,17,18,19,0 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann, M, in beſf⸗ 
ener Berbältniifen, münjcht Belanntichait, 
ame; biejelbe muß dunkel und fhlant fein; zmeds 


Zeirath. Adr.: W. MNs Abendpoſt. > wibofe j 


Heirathsgefuh: Alleinftehender Arzt, eat, anfangs 40 40, 
mwüniht Belanntfhaft nur alleinftehender Dame, 
an.: oder Böhmin vorgezogen, zweds Heirath. 
d U Abendpoſt. 


Heirat Hoc: Aunger Mann A die 
lann eines ii arbeitjamen,- deutji 
1 u. magen Agenten verbeteu.- Udr. 

bendpo 


* 


Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht Beſchäftigung We0 





ro a en 
—— 2 n — andplp 


— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fofort verkaufen für nur 8565, gut gelegenen 

Be ets gut —— Grocery⸗Store und Meat⸗ 
marfet, großer orraih neuer Waaren, beinahe neue 
Giden-Einrichtung, keine Konkurrenz, billige Miethe, 
mit feiner mung, _ Goldmine für Deuticen. 
Theilweife Abzaplung. Kommt jofort für diejes jel- 
tene Angebot in Store 57% S. Ajhland Ave. Nur 
bon 1 bis 4 Uhr. dimi 


Zu verfaufene Saloon Corner, befte Lage, Rords 
feite, billig; fragt Morgens 9. 528 Cleveland Une, 


> verkaufen: Meftaurant, billig. 107 Wells 
tr. 


u verlaufen: ar Krankheit, aute Saloons 
e häftsede, $500. achmittag —— 28 
E. Diviſion Str. midofrja 


Zu verlaufen: Umftände Ze billig, guter Sa= 
loon mit Bufines Lund, Down XTomn, niedrige 
Rente. Adr.: 9. 103 Abendpoft. mioofe 


abe vor, mein feit Jahren etablirtes, gutge: 
bendes Groceries und Delitatefien- Geihäft —beite 
Lage, Nordjeite— wegen Alleinjtebens, jehr preis 
wertb zu verfaufen. Bolles Waarenlager— Store, 
mit oder ohne Wohnung. Mdr.: PB. 651 Abendpoft. 
Meine Retail Bäderei mit $50 Ladenumfag an 
MWocentagen und $125 an Samftagen, tft zu bers 
taufen. Billige Mietbe. Borzügliche Gelegenheit 
für guten Bäder. Sanien, | 1 N. Galifornia Ave. 
Zu — Grocery und Meat Market. 1380 
50. dofrfajo 


Zu verkaufen: 2-ftöfiges Bridhaus, mit alt eta> 
blirtem Groceryftore an North Ave. nahe Campbell 
Une. billig. Adr.: U. 116 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikatejienz, Bigarren= 
Stores, von 0 bis 33500; Saloonz von RW 


bis SW. Kommt, jebt’3_ an. Fragt Morgens bi3 


10 Uber. 528 Cleveland Ave, 


Zu verkaufen: Saloon mit Grocery Store, Ede 


Zu verlaufen: Bäderei mit Haus‘ und Lot. Rache 


| mweislih gutes Geihäft. Näheres bei E. % Wuns 


ſchel. Hammond, Ind. didoſa ſomomi 


"gu verfaufen: Meatmarfet mit Wohnung. 


| Weit North Ave, am Humboldt Part. 
2. Floor. mido | — 


Zu verkaufen: 14 Zimmer möblirte8 NRoomings 


ı haus. $300 Baar, wenn gleich genommen. Furnace⸗ 


Heizung. LVerlaife die Stadt. 244 Chefinut Str., 


| nabe SaSalle Ave. di—ijon 


Zu verkaufen: Homes®Bäderei und — 





Zu verkaufen: Eck-Saloon, Stochk Firtures und 
Gebäude, bringt 5140 Miethe per Monat. 2 Bars 
rels Bier pro Tag. 816,000. Adr.: U. 122 Abends 
poft. dimi 


— — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 6 Bimmer, Bad, pafiend für 
Arzt, oder Zahnarzt. 337 NRodcoe Plod., Ede Sees 
ley Ave. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, an ruhige Fa— 
milie. 337 Roscoe ®lod., Ede Seeley Abe. 

Zu vermietben: 3 belle warme möblirte Zimmer. 
498 N. Clark Str., 2. Flat. 
— — — — — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Front Bettzimmer, alle Bequems 
lichkeiten, Phone und Furnace, $1.50. 32 Wiscon⸗ 
fin Str. 


Verlangt: Gin anftändiger Boarder, auh Witts 
wer mit Rind, Mrs. Rudnid, 100 N. Campbell 
Avenue. 


Bu vermiethen: Freundlihes Front:Zimmer. 40 
N. Clark Str:, 2. Floor rechts. 

gu bermiethen: —— Frontzimmer, Bad, 
Dampfbeizung, 2 die Wo 573 Wieland Str., 
nahe North Abe. dimiſa 


Zu vermietbe n: Gin fchönes, warmes, geräumiges 
Schlafzimmer, weil klein wenig duntel, jehr billig. 
18 Wisconjin Str., gegenüber Lincoln Bart. 

laja, Iwx 


— —— —— — — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Meat Market mit Einrich- 


tung; wenn möglih auch zum Wurftmachen. Adr.: 
R. 656 AUbendpoft. mido 





Zu mieihen gefuht: Fin ältliher Mann, jüdie 
ihen Glaubens, jucht Koft und Quartier bei öfters 
reihiih-nngarifcher finderlofer Familie. Adr.: W. 
996 Abendroii 

Zu mietben gefuht: Laden fir Päderei; Süpfeite 
vorgezogen. Adr.: WB. 008 Ubendpoft. 

— — — —— Dun ai — — — — — —— — 
Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, Unverdaulichkeit, Nervöſität, Magenkäatarrh, 
Vagenitampf, Blaͤhungen, Herz- und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutſchen Magens 
Spezialiften.“ Zeugnijie von glaubmwitrdigen Berfos 
nen, die e8 gebraucht haben und völlig gebeilt mwors 
den find, wo Operation ud Magenpumpe fehl: 

lugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
N 00 zu haben von Julius Rok 685 Burling 

Straße, nahe Wrightwood Ave., Chicago. 2ja, Imx 
Dr Roeff A (deu iher Arzt), Spezialift. für 
Alut-, Nerven:, Magen, Leber:, Nieren:, Plafens, 
und Privat:Krankheiten. Für eine fchnelfe und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191-193 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 ühr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jan, Im! 


Baitor Kneipp Natur-Heilanftalt. 

Rheumatigmus, chroniihe Kranke, befonders 
Saut:, Harn, Rieren-, Blajen-, Geihlehts:Kranfs 
beiten, Sungenz, Herz⸗ Magen-, Leber-, Blut⸗, 


ı Männer: und (rauenleiden, werden raid 


auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäbe Koft — belle Bimmer— mäßige: Breife, 
Dr. Rotsihild, Direkt., 2011 Wabafh Ape., Shicago, 

imido 


Frau Doung, Hebamme, langjährige Erfahrung. 
411 %. Straße. 13ja,2m 


Frau Nergler, 546 Waibington Plpd., deutfch-uns 


! garifche, in Yudapeit-liniverjität geprüfte Debamme, 


Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. 
18jan, ImoX 


Perſonliches 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Warne hiermit Jedermann, irgend etwas auf 
meinen Namen * geben, da ich dafür nit auf: 
fomme. sFred Mueller, 816 W. Yale Str. 


Bu vermietden: Masten:Anzüge. Mrd. Mad: 


ja, 734 Eiybourn Ave. mifrmo 


Albert Sagfie wird um feine Wdreife gebeten. — 


| Dojepb Ott, 361 Larrabee Str. 


1. Rafüte, 865: 2. Rajüte, $40: 3. Rajlite, 826.50 


I nad Liverpool; — $33; Bremen, $5; Rot: 
a 


En $3.- Canadian Pacific Steamfhip Lines. — 
u, Benjamin, 232 Clark Str., Chicago. 31jl* 


Echte deutiche Filzfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
148 GElyhourn Ube., nahe Sarrabee Str. 2janim 


Alcgander Derektive-Agentur, 171 en 
Etr., Zimmer 06, fammelt. Beweismaterial für. ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 


‚ in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
i — 1 — — — 


ur Feuerverſicherung in der seht deuticen 


! 
! t UAmerifas wendet Cuh an Rihard N. 
töhren, Bleh, jofort billig. 113 Fremont Straße, | * 3* a 


Rob & Co., 9 Waibingten Etr. 11ip2® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 > Gents das Bort.) 


Ulbert A. Kraft, deutiher -Adnokat. 





! Brogefje in allen Gerichts ölen eführt. Alle Rechts: 


geihäfte beftens beforgt. Erbfharten nee egen. ut 


‚ ausgeftattetes Rollektirungs- ept. he überall 


turchgeiegt. Löhne jchnel Tollektirt. u tafte erami: 


| nirt. Beite Empfehlungen. i34 Monroe Str., Zimmer 
' 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Avenue. 19a9* 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | 


Ulle Rehtsiahen prompt bejorgt. Braftizirt in allen 


red PBlotkc, deutiher Rechtsanwalt. 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
Don benns: 164 Briar Place, nahe vi. ie, 
j e 


Ribard U. Ro 


ı 95. Wafbinyton Str., erfter Wlur; Vrutfeper zum 
‚ und Notar, draftiziet in allen Geriten. => 
‘ Aunden täglih von 9 bis 5, Sonntags von 11 


lön»,2* 


Dadıdeder n. f. w. 


\ (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


IR Euer Dach befhädigt? Ahr Lönnt ein bejferes 
und billigere8 Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Read — Gomp., 
423 La Selle Etr. —— O ——— 

— Blur ans Ude. Tes 
lephon: Yards 7 vn Baar oder auf monat» 


liche Ubzablung. Ilmy*2 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Batente!-S Hü5t Eure Ideen; fein Bas 
tent, teine Gebühren. SRonfultation frei. Gtablirt 
1864. — u bis 4:0. Gpeziel: 
Spredftunden für Konfultation msi 8 Mile 

e 


—— 


inaton. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Satmländereten. 

verlaufen: Billig für Baar, 170: Adler nahe 
Chicago. Gutes Land mit Bich umd allem Zube⸗ 
bör; bringt über $2000 une abe; m nehme Grund⸗ 

eigentfum in Tauſch. Ade. P. 665 Übendpoft. 
ar in Illinois, Ws Mi * 
— e⸗ J— 33 auft. le m nei 
Richard Koh & Co, Waſhing ton T 


Rorbieite, 

Yu verlaufen; 7 immer Refideng, Brid-Fundas 
ment, Gementfloor, urnace, feinfte Plumbing, 
Eichen: Finish, nur 3 Minuten bon.der Grace Str. 
Sohbahnftation. $600 Baar, Weit monatlih.—Fer= 
ner zweiftödige Stein- und Bridhäufer auf leichte 
AUbzahlung. Werner no — 30 Fuß Lotten bil⸗ 
lig. Ferner — Brickhaus *8 Belmont 
ne. (Grob Bart Station), nur 800 $100 baar, 
bringt $29 Miethe. Charles $, Rafoth, 086 N. 
Elarf Str., nahe Wapeland- pe, — 


Zu verlaufen: 

Bargain! Bargain! Bargain! 
Modernes zmweiftödiges Bridgebäude mit Stein 
undament in einer fete *8 Gegend in Lake 
iew, da8 Haus bat eine 5 Simmer und eine 6 
Bimmer Wohnung, jedes ge dat offene Plumb- 
ng, Gas Manteld, China fofet$ und alle neueften 
Einrihtungen; Preis nur $42 
ug. Xorpe, 147 6. North Ude, mido 


—— Bargein! Bargain — 

Elegantes dreiftödiges und Bafement Vreſſed Brid 
Sebäude, 3 pradhtvole Wohnungen, eine 6, zwei 7 
— drei Furnaces; alle modernen Bequem lich⸗ 
etien; jährliche Miethe 8748; Rreis nur 87500; nabe 
Wellington Hohbahn-Station. - dimifa 

—— Urthur Jofetti, 20 OR North Ade. — 
Sehr preiswerth: Gutes 3 Brich⸗ und 
Srame-@ebäude, auf großer Bau 33X131; bier 
4 Simer a bringen —J jährlich; 

nur 83650; Qurling Str., nahe Center Str, 

— Arthur Yojettt, 30 Of North Ave. — 

dimiſa 


Ki Minis seems 
Bargain! Prahtvolle neugedaute Cottage; 8 jchö: 
belle Zimmer; alle neueften Bequemii elten an u 
go Bauftelle, 29 bei 155; nabe elektriicher Gar 
!ate View; nur $3000; sine Bahlungen: 
—-Arther Kofetti, 20 Oſt North Ave — 
dimiia 


Nordwe ſtſe ite. 

8250 Caſh weint ein neues 5 Bimmer-Haus, Gi: 
genthümer hat e3 fär — gebaut. Geſchäftsge⸗ 
legenheiten zwingen zum Umziehen. Wegen dieſem 
Bargain Reasin, Senfen & bor in 1426-Humboldt Bonlevard. 
Regelin, Ienjon & Co, famdimdofr 


Zu verkaufen: Ziweiitödiges Bridhaus, nahe -Rorih 
Ape. und öftlih dom Humboldt Park. Zwei 5 Zim⸗ 
mer Flats mit Badezimmer. rgain zu 2450. 
Leichte Vedingungen. Paulenste &’ Meyer, 857 M. 
North Ave. midofr 


Zu faufen gefucht: 2= oder B-ftödiges Propertv, 
Nordiweitfeite, für Saloon, de vorgezogen, Xdr.: 
B. 618 AUbendpoft. 

u verlaufen: 741 RN, Seapitt-Str., billig. Rad: 
— 78 N. Waſhtenaw Ave., 2. Flat. . 


Südweitieite. 

Zu verkaufen: Deftlih von Süd Ifted, atwei 3 
Stodwert bobe Häufer, Stein u — 5Ox125: 
Preis $10,000, Schulden 2400. Tauſche — oder 
he Saloon-Eigenthum. Adr.: PB. 643 Abend: 
po 
u en 

Borftäbte, 


—Shiebt night auf —Rauft jet — 
— — Bart * Harlem 
0 x17 equem zur Metrop. Hocdhbahnftation, 
—$20 aufwärts Eine und ee ee 
——$10 Baar, $5 monatli 
Kommt und geht mit uns oder jchreibt heute ives 
gen .. an 
F. Wood & Eo., 92 Be Str., u 45. 
—— Main 3164 12ja,Im& 


Berſchiedenes. 

Ich baue Ihnen ein Haus auf Eurer Lot, leihe 
Ihnen das Feid ohne Unkoſten, leichte Abzahlung; 
oder baue Ihnen auf meine Lot- auf leichte Äbzah 
lung, nach Ihrem Belieben. Veter Schmitz, zuder⸗ 
läſſiger Hausbauer, 2310 Lincoln Ave. dmdofrſa 


Wir a zu ains in Chicago ng enthum 
—F Caſh. andeln ſchnell. Richard A. Koch 
& Go. 95 — Straße. lönv, 2*® 


— — — — — — — — — 
Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2. Cents das Wort.) 





-—— 


Erite HOypotbelen gu vertaufen: 
52 Prozent [ur und gute Stöerbeit. 
$1000 in: 3 Jahren zahlbar. 
$1100 in 2 Yahren zahlbar. 

1350 3 Nahren zahlbar. 
$140 in 3 Jahren zahlbar. 
$1400 5 Jahren zahlbar. 
$1500 in 3 Jadren_ zahlbar. 

Und andere von verjchiedenen Summen. Wenn Abr 
Euer Geld fiher anlegen wollt, wendet Euh an 

—- Urthur GC. Lueden — 
Deutſch geſprochen. 10 Dearbotu Str. 7. Stock. 
l6jan,X,Imo 


Greenedbaum SH Wantery, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum.- und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summes 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu vertaufen. 
83 und 85 Dearborn Etrase. Zink? 

Zu verkaufen: Gute 5#, 5% und 6% Hüpotheten. 
Chicago Title and Truit Co., XZruftee.. Geld aus 
en zu den üblichen Raten. Baudatleibew am. 

ohn P. Foeriter & Co., Zimmer 209, 145 La alle 
Straße, Ede Madiion, Roanote Gebäude. Biax 


Privataeld zu verleihen auf Grundeigent um auf 
erke und Be * zu 4 und 5 
ubr.: 4. 126 Abendpoft. 


Privatmann bat 8150083000 zu 54 Prozent zu zu 
verleihen auf Grundeigenthum. Ad: 2 65 
Abendpoft. do’a 

Bu leihen gefußt: Sofort 500. Ade.: P. 6öl 
Abendpoft. 

Zu verleihen: $25,000 Privatgeld zu 5 Prozent. 
Gorge U. Reuß, 105 Wafbington Str, janlz,Imt 

Darlehen 3 & Sppotgefen auf Orundeigen» 
thum men beforgt; 34 der. regulären Raten. — 
Henry & Robinjon,. 112 ©. Glart Str, Zimmer 504. 

22fpx® 


ee ig schnee ee 
Gel su verleiben Shicagoer Grundeigenthum 
su den — Raten. 

Erfte Supatbeten zu verlaufen. 
Rihard U. Roh & Go, B Waihington Str. 
in152® 


@. ©. Bauling 12 La Sale Straie. — 

Erſte Hypoteheken m berfaufen. Geld zu verfeiher 

um 3% en Zinsfub. Xeleppon Main 250. 
maisTtl} 





Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das “Bort.} 


Geld auverleipen 
— 

— Urbeitsiente 
auf Eure Möbel, Pianos ferde, Wagen oder ir 
oendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
tigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
mm wegen, niht um Gure Sachen zu erhaiten. 

arum lafien wir die Waaren in Gurem Befig. 

Darlehen 2. 220 bis 920 unjere 

siali tä t. 

65 merden eine tunbieuneen eingezogen bet 
Euren =. arn. Yhr Lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu ee zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn hr eine Anleihe gu mahen mwünfdt un» 
ehrlich und reell bedient fein wollt, Karat er bei 

jax® 


A. Fr 
85 Dearborn Etr., Same: Phone Zentral 


Seu dl Geld! Gerd 
ich: Mortgage Boan Gomdany, 
* 175 — — — er 217. 

icago Mor og van ompan 

. Madilon Str., Simmer 902’ » 
Südon:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in Fr und fleinen 2 
trägen auf Pianos, Möbel, Wagen oder ir« 
gend weide „9 ute ‚Sigerbeit mu su den billigften Bes 
dingungen. Sarleben mnen zu jeder Zeit. gemacht 
werden. = aocihoblungen, wert werden Eu der geit ans 
genommen, wodurch d nleihe verrin⸗ 
* werden. — ⁊ llop® 
icago ortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 


= — —— * ee 
nlei au el un ianos ohne 
zu u billigen monatlichen de an 


etablirt und reel. Zahlungen * 
Bo nur 2: F nur = B8 * 
nur : * 3 
1.50: $70 nur 22.25; $100 nur $3.00. 

nur — 


— Das 5* deutſche in —— 
recht vor oder ſchreiebt vr — 

Otto A. et der, 70 Lafalle Str, Zimmer 34. 
Oefientliher Notar Minrt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Eine gute Stelle ift offen für Eud, isenn be 
Abends ftudirt. Zeichnern werden grobe Gehäfter 
zahlt. Individueller Wbend-Unterriht (im Deutic, 
wenn gewünit). Jeht ift die befte Zeit zu begin» 
nen. Sprecht dor irgend einen Montag oder Don: 
nerftag Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Technical Eollege, 5. Floor, Uthenaeum Birg., 
Lan Buren Straße. 31d3, ins 


Englifde Sprade 

nad neueiter Methode. Das einzige EHhllem, nah 
melden Sie ficher find, die Spraße Lkorreft und 
jchnell au erlernen. tanzöjiihe Korreip. Ueber: 
fegungen betanntlih erfflafiig. Nurfe für Berren 
und Damen jest beginnend; Tags und ds. 
Private School. Prof. Yohn Siebe, M t, 368 
Larrabee Str., nahe North Ave: Etablirt 

13jam, jebimi,ige 


—— oe — — — —— — 
Muſitkunterricht an Viano, Bioline 5* 
doline, Guitarte. Rahn's Muſit⸗ 

Elybourn Une. Grobartiger — ente 
werden geliehen. o,im 


midt Tan eh 526 R. Elart Lei. Breiteg; 
ar Elart Er. Nittwoh u. a 





Milwaukee Ave. State Bank 


. Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Kapital und Heberfhuß $500,000.00 


Beginnt das Kahr recht und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milwaukee 


Avenue State Bank, bequem gelegen für alle 
Binfen 3 Prozent jährlich, gutgefchrieben vier- 


StraßenbahnsLinien. 


Nord» und MWeitfeite- 


teljährlich auf alles deponirte3 Geld von $1.00 aufwärts. 
Gut gefiherte Hypothefen und erjter Klafje Bonds zu verlaufen in Stüden 


von $100.00 und aufiärt3. 
Nniere Sicherheit3 - 


Gewölbe bieten einen bequemen und ficheren Pla 


für die Yufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Paul ©. Stensland, 


Präſident. 


NE. Salle Str. 


6ja,30t,% 


Shifskarten, Kajüle u. 3wiſchendech. 


= Plabbeleaung für die kommende 


Saifon. 


Deutfches Geld zum hödjiten Kurje getauft. 


DE Erbichaiten "ug 
BE Bollmachten J 


Borshuß ertHeili, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BER Militäriachen "TEE Pas; in’s Austanp. 


— —Konſultationen frei. Lifte verfjholener Erben. 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bıs13 Uhr. 


Kapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß......8900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPARY 
OF ILLINOIS 


Südweſt · Ece 
OSearborn und Mouroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Raie von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


Spar⸗-Departement offen bis 4 
Ubr Nachm. Samſtags. 
—XXX 


FORZHAN EROS., 
BANKING 60, 


Eibvt:Ede Pa Sale no Madiion Str. 
CHICAGO: 


Bapital 2... . . $500,000 


Meberfäuß . . . . . 8500,000 
Anvertheilte Prof: c 3100, 006 


&hrin ©. Foreman, , Präfident. 
Dcar ©. Zorcman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Staffirer. 


Allgeweines Brnk-Gefchärt. 
Natas mitt Fliesen MID 
Privatperſenen erwünſcht. 


Geld anf Grandeigenthum 
zu verleihen. 


aufrıon? 


PEHNY Savınas BANK 


95 und 97 Wafbingten Str. 
Bichard U. Ko & Go 


31, Prozer: 
bezahlt auf alle Spar-Einlagem. 


| 
| 
| 


| 


Geihäftsführer | 


de320,mifamo* 


ſ9oſinſen bezahlt 

— Spar⸗Ein— 

lagen. Depoſiten, 

die während der 

erſten 5 Tage des Monats 

gemacht werden, tragen 
Zinſen vom Erſten an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave. 


Gtablirt 1390. 


Samijtag Abend vifen bis 8 Uhr. 
famomi* 


1. Chussenus&Cn 


Erhſchaflen, Joſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Nota riats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


) BB 6 Abenbd. Sonutag bi3 12 
— — 





Die 
Nadifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perjonen, geplagt von Hoff 
anngslojiakeit und fSlchten Träumen, erfhöpfenden 
Ausflüffen, Bruft:, Rüden: und SKoprichmerzen, 
aaraussel, Abnahme Des GehörE und Gefichts, 
atax:y, Magendrüden, Stublverftopfung, Mitdig: 
keit, Grrötben, Zittern, Herzklopfen, Bruftbeflems 
mutıg, MWengitlichfeit und Xrübfinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ſchnell und billig alle unmatürlichen Ver: 
luſſe und andere Folgen jngeudlicher 
Verirrungen gründ ich geheilt und volle 


Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 


werden können. 


Beſorgt Geldſendungen nach allen Theilen der 


Weli. — Deutſches Geld gc- und verkauft. 
Penny Savings Bank 
95 und 97 Wafhington Str. 


Deutsche Bank. 
de321,*3 


A. HoLınger & Go,, 
SHypothefen:Bant, 


Zeleyden Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2-—3—. 
Geld 


au 5, 54 u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiben. 
Erle Sold-Mortgages in beliebigen Beträgeg 
fiets sum Berlauf an Hand. 
zuemija" 


an Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld igcrans rundeigenlhum 


Behte Bedingungen. 
BausUinleihen unfere Speztalität, 
Erhte Sppotbeien zum Werkauf, ſtets an Hand. 
1feb, fami,1j 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel auf Grundeigentum gu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verkaufen. 

6amaimomite® 


Roaumms⸗ ⸗Verkauf von Pianos 
und ſelbſtſpielenden Pianos. 


Wir räumen den Reſt unſeres —* von 
VSianos und felbſtſpielenden Pianos, bevor wir 
in neue und bequemere Räumlichkeiten umsies 
ben; iegt ift Eure Gelenendeit für Bargains. 
HEALY MUSIC CO.. 
268 Wabafh Ave, nahe Ban Buren Str. 


Leichte Abzahlungen. 12ja,1w% 


\ 
I 


— 


— Ganz nenes Heilver⸗ 


fahren. Irder ſein eigener Arzt. 

Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1909, welches von Jung und 
Ul t geleſen werden ſollte, kaun gegen Einſendung 


von B Cents Briefmarken verfiegelt bezogen ers ı 


den von der 


Brivat:Mlinif, 1816. Ave, 


New York, N. Y. 
Iddan,momife, Ne 


Freie Zahnarbeit! 


Für eine kurze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material. 


‚ Wenn Euse Blaite nit richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo laßt und eine unferer 
Patent Double Euction Blates maden, welde 
mir garntiren al3 pofitib paffend. 


„Da3 volle obsrc und untere Gebiß, weldhe ich 
der Union Dental Co. made ließ, vaßt 
Mrs. W. Bedet, 2245 dawley Abe. 


Vitalifirte 
Luft auge 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Frei! 


„Ich Tieß mir 3 ee und Sähne aus 
gr obne Schmerzen, duch die Union Dens 
al Co.*— Mr3. Young, 213 W. Adams Str. 


Unjere Breije gut bis 15. Januar. 

ed — Boll:s web: Zähie —co 
8* 3 Garantirt. 3 » 3 
22. 


Goldtronen (Materialfoften ungef.)..$1.,60 
Goldfülung (Materialloiten ungefähr 50€ 
Vrüdenarbeit (Materialloften ungefähr) ..$1.08 


Alle Arbeit 10 Jahre garantiert. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabafh Ave., zweiter Floor. 
Siüdmeltede Ban Busen Str. und Wabafh Ave. 
Stunden—Zägl. Did 9 Ad. Sonntags 10 . 

E3 wird Deutich geiproden. 


9a, famomi,gm 


bei 
tadellos.“ 


Etwas für Männer. 


Ein Dee: * t, Rev. Seo, 
Groß, South Byron, ‚ jagt, daß_er 
eine borzügliche Behandlung meiß * 
Männer, die an Nervenſchwäche und Ver— 
luft der Mannesfraft leiden. Wer Luft 
un und tirflich geheilt jein will, kann 

m fchreiben, um die geiwünfchte —* 
tunft zu erhalten. 


— * 


Brieffaiten. 


RE A > Töpfer 
zülgel — Eampbe 

Son, 363 bi. er, Sb. Klipfel, 781 ®. 
14. Str.; m. Mechmwart, 141 Liberty Etr.; 
. & Trufa, 460 Lyndale Ave. 


1, n S d.— Der *8 Kaiſer 8 spiebt als 
folder überhaupt fein Gehalt, al3 K eng bon 
Preußen bat er eine Zivilfifte von jährlich 
$3,852,770. 

8. B.—1) Diele Frage Tönnen wir Ihnen 
umfomeniger beantworten, al3 die Mörder von 
äwei der Frauen überhaupt noch nicht befannt, 
der dritte Mörder flüchtig und nod nicht er⸗ 
ariffen ift.—2) Dieſe Frage lönnten, Sie ſich 
wohl „bei einigem »Wachventen feibit beantwor- 
ten. Die enalifhen Blätter, namentlich jomeit 
fie nativiftifchen Anftrih Haben, nehmen be 
launtlich jede Gelegenheit wahr, dem „Foreig— 
ner“ einen Tritt zu verſetzen. Auf der "anderen 
Eeite vermeiden fie ängftlih Alles, was irgend» 


wie bei.der hoben Geiitlichleit Anitoß erregen 
Lönnte. 


Xejer, Milmaufee Ave.—Deg „Iırcubator“ 
war eben einfah eine Schaufteliftg der „White 
Cith“. Faſt jedes arögere Hofvital bat heute 
übrigens einen foldben „Brutapparat“.—E3 gibt 
bier nabezu ein halbes Hundert Siramatten- 


find: Gmaniel 
Ave.: Geo. Keller & 


ı Sabrifanten. Sie finden jie auf Seite 2737 des 


Adreßbuches unter „Neckware“ zufammenge- 


ſtellt. 


T. A.— Sie werden fich borber mit der betr. 
Bant berjtändigen mülfen. Das Seld Lönnen 
Cie dann in Geitalt eines Wehlel3 Tchiden, 
den Cie bon einer beliebigen biefigen Pant 
ausitellen laifen lönnen. 


L. 9.—TDie Saudtgeichäftsitelle des Gegen: 
feitigen Unterjtügungsverein3 bon Cbicago be- 
indet ih im Alhland Dlod, Elarf und Nans 
dolph Str., Zimmer 427.—Die Orpheus:Halle 
befindet fih im Gebäude 49 LaSalle Straße. 


> a.— Für ein Fahr ftelt fi der Preis 
der Abendpoft und Sonntaapoft. nah Deutich- 
a auf $10.50, für ein balbes Jayr 
u 3.25 


e. A. 8.— Für ein »erartiges Unternehmen 
brauden ie feine iyens ; zu erwirfen. 


SIm Armour Square, 33. Str. und 
iftb Upde., befindet fich cine öffentliche Bade: 
anfıalt ebenfo an Groß Ade., zwiihen 46. und 
47. Straße. 

Paul E— Wieviele Dampfteffel fih in der 
Buih-Branerei in ©t. Louis be,inden, Tönnen 
wır Ihnen nicht Tagen. 

Frau M. M. W— Derartige „ärztliche In- 
ftitute* find meiſtens nur auf den Gimpelfang 
berechnet. Benden Cie fih an einen biefigen, 
in gutem Rufe jtehenden Arzt. 

B. — Addreß“ wird 

„Wreffe“ geſchrieben. 

J. K. — Eine „Buffel“-Straße gibt es hier 
überhaupt nicht. 

SentHy 2.— Die Gefhäftsftelle der _ Davis 
Cewing Machine Co. befindet fih im Gebäude 
84 Adams Strahe. _ 

Maud Avenue—ı1) E3 fteht 
die Perſon, welche 


im Deutſchen 


Ihnen frei, 
Cie una Nhre Angehörigen 


beihimpft, wegen unordentlien Vetragens oder ; 


wegen Friedensbruhs verbaften zu laffen und 
bor das Polizeigericht zu bringen. Das Gericht 
maq fie beftrafen oder unter Friedensbürgihaft 
fteuen.—2) Wenn nichts Schlimmeres vorliegt, 
als dab Ahr Kind eiwus geräuſchvoll geſpielt 
hat. ſo wird Ihnen deswegen niemand etwas 
anhaben können. 


N. NR—1) In mwelder Weife, 
oder anders, 


ob im Boraus 
D die Miethe zu zahlen iit, haben 
Miether und Vermiether mit einander abzuma— 
chen; es gibt darüber lein Geſetß. Haben aber 
die beiden die Abmachung getroffen, ſo iſt das 
Ablommen ein Vertrag, der vom, Geſeb aufrecht 
erhalten wird. Haben, Sie bei Uebernahme der 
Wohnung ſich verpflichtet, die Miethe im Vor— 
aus zu bezahlen, jo at. diefe VBerptlichtuma fo 
lange, bis jie mit beiderfeitiger Zuftimmung 
abgeändert wird. Bermweigern Eie jest die Bor- 
ausbezahlung, fo Iann der Wirth Sie heraus: 
fegen laffen.—2) Verborgenes Waffentragen tit 
Itrafbar. wenn Sie nıcht als Spezialpolizift oder 
in fonjtiger amtlicher Giaenfhaft die Beredti- 
gung dazu haben. 


Kanada Die Zurüdmweifung fan erfols 
gen, wenn die Eimvanderungsbehörde findet, 
dab Ihr Bater zu einer der duch dag Einwans 
derungsgefey berbotenen Stlaffen gebört. Wie 
lange er fi bier aufhalten will, macdt feinen 
Unterfchied debei. Jedenfalls fann es nichts 
fhaden, wenn Cie an die New Porter Einwan- 
derungsbebörde vorher fchreiben, was Sie zu 
— ſeiner Zulaſſung vorzubringen daben 


P. Leavitt Str. —Aus Ihren Mittheilun— 
gen N Teider nicht zu erfeben, wie Ihnen ge- 
bolfen werden Tönnte. Die aanze Angelegenheit 
ift bermwidelt und bedart offenbar grümdlicher 
Unterfuhung, um fie aufzuflären. Kann Ihr 
eigener Advolat, der mit der Sache vertraut ift, 
nichts mehr ſür Sie thun, fo Tann auf die paar 
turzen Andeutungen Ihres Schreibens bin erit 
zen nichts gethan werden. (Die eingeſchickten 

Märken liegen für Sie zur Abholung bereit.) 


E. M. Pr.—Deraleichen verfällt nicht. Wenn 
Sie aber die andere Partei in Ruhe laſſen, ſo 
wird ja wohl auch Ihr Friede nicht geſtört wer- 
den. &3 ift nicht anzunehmen, daß wegen fol» 
her Nleinigleit Ihnen von Gerichts wegen noch 
nachträglich nachgeſtellt werden ſollte. 


I. D.—1) Geben Sie jemand Vollmacht, ba? 
Geld für Sie einzufailiren, oder fchreiben Sie 
dem Betreffenden \sbre Adreife, damit er e3 h- 
nen ſchickt. Zahlt er nicht freiwillig, fo bleibt 
nichts anderes übrig, al3 gerihtlihd Klage zu 
erbeben. 

B. A, Weit 23. Pl— Wenn der Anzug nicht 
pabt, fo ift das ein triftiger Vertheidi unse 
arund gegen die Klage, die don dem Schneider 
Ihnen angedrobt wird. Nommt die Sade zur 
Berbandlung. fo laffen Cie den Anzug dor Ger 
rıht bringen und uberzeugen Sie dur den 
Augenſchein den Richter oder die Geſchworenen 
von der „Unpaßlichleit“. 


F. H.In Wislonſin iſt der Eingewanderte 
ſchon bei alten Wahlen ftimmbereötigt, naddem 
er feine fog. „eriten“ Rapiere ermirft bat. Er 
braucht dazu noch nicht einmal ein Bahr im 
Staate gelebt zu haben. 


Abonnent—CSodalia, Mo., liegt an ber 
Miffounri, Ktanfas & Teras: Bahn. Alles Nähere 
fönnen Sie beim biefiaen Vertreter diefer Bahr 
erfabren, der jeine Geichäft3itele im Gebäude 
204 Dearborn Sir. (Zimmer 216) bat. 


E. 8.— Cole Apparate Fönnen Sie bei der 
„Beerleß Optical Erhange*, 91 Wafhingten 
Str., und der „Cbicago Transparench Go., 84 
Adams Str. * erhalten, 


— —ñ— —— 
Boro-Formalin“ (Kimer & Amend) al Mai: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 
——+0  — — 


Todesfälle. 


Namen der 
Geſundheits amt 


Nachfolgend veröffentlichen wir die 
Deutſchen; üher deren Tod dem 
Meldung zuging: 
Becht, Bridget, 36 

Bebm, Gilbert, 181 Dabton Str. 

Bermann, Eva, 13 Z,, 40: 54 State Str. 

Brandt, Janag, 38 I., 722 Didfon Str, 

Burrmeiiter, Flor ence, 6 M., 168 Ordard Str. 

Buell, Jra_W., 75 I., 2832 Indiana Ave. 

Eberbatt, Seniv, 62 J. 207 Janſſen Ave. 

Engels, Helen, 3 M.. 1111 Marianıta Str. 

Senn, Mary N., 54 3, 304 65. M. 

Nettenbad, Benjamin, 1 I., Nurierb and 

Half Orphan Aſylum. 
1370 Elvbourn Ave. 
TTR,HSEM. Chicago Ape. 
Koop, Fred, 76 I3., 473 N. Kart Ade. 

Kieste. Serbard, 8 M.. 845 Wellington Str. 

Meflerihmidt, R., 73 3.. 508 Sedgmwid Str. 

Basic, Rolly, 28 3., 3907 Afbland Ave, 

Rogner, Babh, 587 N. Sanlina Str. 

Richter, Thereſa, 66 J. 1217 Oaldale Ave. 

Roeger, Dorothy A. 3 J. 8083 W Wright: 
wood Ave. 


Roſch, Caroline, 77 J. 123 RN. Clart Str. 
Stiede, Charles, 3 31 Yurling Str. 
Etraus, David W,, a R., 3201 Brinceton Av. 
Unold, Rouis, 285 Ogden Abe. 

Reller, Rouife, 66 3., 3157 RR. Afhland Ave. 


— —w — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


I 10401 —— Ave. 


Kite, Ludwig, 56 3., 
nad, Carolina, 


wurden ausgeftellt an: 
4 zweiltödiges Bridgebäude, 5608 
—— Abe., 85000. 
Brools, einitödige Srame = Cottage, 
10iss Avenue 8, $1200. 
R. €. 8. Broots, — Frame⸗-Cottage, 
10409 Avenue M, 8120 
Board of Education, Bretter Bridanbau, 
6155—75 Stewart Ave., $100,0 
M. Malentin, drei tödiges Brifnebäude, 331 
Meftern Ave., $85 0. 

Saddle & Cncle Club, zweiltödiaes Brid-Rlub- 
baus, 1400 bi3 1456 %ofter Ade., $25,000. 
Dlaf Derg, andertbalbitödige Frame-Cottage, 

473 Di eng Ade., $1400. 
Sarab A. Maboney, sweiltädiges Brickhaus, 
1237—39 Farme Ade., $38 


— —— — — — 
BankerotteErklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


PB. €. Rateliff—Verbindlichleiten $1375; Bes 
itände $113. 


James Coleman—Verbindlichleiten $304; Bes 
ftände $640. 
Sohn KR Kragedi— Berbinblichleiten $790; Bes 
ände 
— una Gerbindlichteiten $7350; Beltände 
auch ———— $720; Be 
ände 
* Ge Spencer— Berbindlidhleiten $979; Bes 
e $197. 
Ban Renfielaer Liping ton; Berbindlichleiten 
$6,539, — 815826. 
el 5 = funf; Perbindlichkeiten $5,611, 
e 
a — = it; Verbinblichfeiten $2,200, Be 
nde 
vn raeoie: Verbindlichleiten $2970, Beitände 
gealter &tene; Berbindlichleiten $2,840, Beltän- 
Aacası ei en: Berbindlichleiten $1,457, 


Beftände 
Sanford — Berbindlichfeiten $109,- 
458; efiände $157. 


E. Landaraf, 


BRarftosrig:. 


Chicago, 17. Januar 190. 
(Du Breije gelten nur für den Großhandel), 
Getreide uud Hem. 
(Baorpreife). 
BWintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. roth, 878%; Nr. 2, hart, 


3, 

Ar. £. t, BU—e. 

Sommermelgen Rr. 1, * 88 
r 


7 . 2, Northern, Se; Nr. 3, Spring, 
M Tg cc 42 ik: Nr. 2, weiß, Ic; Nr. 
2, agld, 48; Nr. 3 


Mike: Nr. 3, weiß, Ur; 
Kr. 8, De: Nr. 4 454 

Safer, Ar. 2, Ile; Nr. 2, weib a Be; 
Nr. 3, He: Nr. 3, weiß, 31-31%c; Stan⸗ 

dard, 311 24c. 


Me pi. Winter: Patents, 41.00-84.10 dus h2CH 
„Stroight3® 3.58.85; Minnefota Hard 
Datent, Straight, Erler Bags, 23.65—$3. 5; 
beiondere Marken, 5.9085. 00. 

& eu (Verlauf auf den en Beſtes Timothy 

1.50-—$12.00: Re. 1 $10.00-811.00: Nr. 2, 
ke 50: Nr. 3, $7.50--88.50; beftes y 
rie, $11.00-$11.50: Ditto, F 1, 8 089.00 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. . 

(Auf künftige Lieferung). 

Wei zen, Januar, 8460; Mai 856 68400; 

8 853c. 


EUR 
— es 


Auli, 


456. 
Juli, 


41%; Mai, 
30%e; Mai, 


he; Auli, 
314—317%c; 


Mais, Januar, 
Hafer, Jamkar, 
30% 8. 
Troviiicnen. 
S —— al z, Januar, 87. 15s; Mai 87.60; Juli, 
1 
en Banııe: 
813.076; Mai, $14.02 
Rip» 8: en, Januar, $ 
87. 671% 


fleiidb, Ianuar, 
uli, 814.221. 


15; Mai, 87,55; Juli, 


Rrima, weiß, 
Verfektion 
eadlight, 
daphta 
Oleum, Spirit 
Gaiolin (Ofen) 
de. 72 


9 
0 11% 
2.10 
0.11 
0.133 
0.144 
do., 7° — 0.1514 

Leinfamen: Del, rob, ver 5 MIB...... 0.41 
do., gereimiat, per 5 Faß 0.42 

Terpentin 0.75 

Schlachtvieh. 

RNindviehb. Gut bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-80.50 per 10 Piund: acwöhnliche bis 
mittlere Eorten, .M—H.30: gute bis ausge: 
fuchte Kübe 3.084.090; gemröhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00--87.00; gute bi3 ausgejudte 
Kälber, &.0—3.00; Bullen, geringe bi3 aus: 
geſuchte, $2.0—$4.10. 

Schweine. Aus geſuchte bis beſte 
85.3085. 45 per 100 Pfund: 
ſchwere Sg! ahrhausivaare, 85.25—85.40; 
gemiſchte Waare, 85.358.4714; leichte 
ſuchte, *85. 30- 85. 47326. 

Schafe. Beſte ichwere Hammel, per 109. Pfund, 
85.60-80.25: gute bis ausgefuhte Schafe, %.3 
— 5.00; gut: bi3 ausgeiucdhte „Culls“, $3.00— 
84.0;  _newöhnliche bis ausgejucht? „Lambs“. 
87. 00 87. 75. 

Molterei⸗Produlte. 


(zum Verſandu 
gewöhntihe bis 
ſchwere 
ausge: 


Lutter— 
„Greamery“, extra, per PB 
Nr. I), per Bund 
Nr. 2, per Piund 
„Gooleys“, per Pfund 
— nn 0.19 
Ledles, per Pfund 0.16 
Padınaare, friich, per 
Kübliveiher = Waare 
— 
Rahmläſe, 
PDaiſies“. 


Viund.. 


„Twins“, das Pfund.. 
ver Pfund 
Noung America“, ver Pfund.. 
Edhmeizer, Drum, der Pinnd.... 
Limburger. ver Bf 
Brid, per Bfund 
et 
Srifhe Woare, »bre Abzug von 
Verluft, per Tirgend (Kiften au: 
rüdgejfandt 0.17 —.18 
Sriihe Waare, ohne Adzug von 
Merluft (Kiiten eingeichlojien).. 0.174—0.18% 
Prima, 60 Prozent friid.. 0.19% 
für den Stadtverfauf vers uns 
0.2 
0.15% 


10.11 
0.13 


* 13 
0.13% 
0.10%:—0.11% 
0.12 —0.12% 


Rühtipeider s Waare 
Gejlügel, Kine, Ralbileiig, Wild, 
flüge! (lcbend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pjund 
Truthübner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfund..... 
Geflügdel chergerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 0.174 
Enten, das Pjund * .124 
Gänſe, das Pfund 0.10 


Rälper tacihlagtet)— 
und 0.06 —0.061% 


50-80 Bid. Gewicht, das a 33 
un 


6085 Pid. Gewicht, das 
85—110 Dr. Gewicht, das Pfund 0.0.0 
*2 


“anindhen, per Dutzend 
do., große weiße, das Dusend.. 
Bärenziemer, das Pfund 
Ausdeweidete Hirſche, 
per Pfund 
Biide- 
Weibfiih, Nr. 1, ver Biuns.... 
Schwarzer Barjd, pa Prund.... 
Weiher Bari, per Pfund 
Niderel,; per Bund 
Schte, per Biund. . . 
Karpfen. der Bfund.. » 0.0940. 
Verch (sugerichtet), pere Pfund.. sr. 
lahs, ver Bf 5 
Shellfifh, per Pfund 
Galibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Nale, per Pi 
Sering, ber Pinmd.nun.c. 
Trout, Nr. 1, per Pfund...... * 
Raderel per und 20 
&unmer (gefoct), ver Pfund.... 
Friſche Früchte. Gemüſe. 


Aepfel, Jonathans, per Faß.. 
do., Greeningos, per Fah.. 
gitronen, Kalifornia, ver Kifte.. 
Orangen, Kalifornia, per Kifte...... 22 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Sronäbeeren, per Faß 
Grobieren, {ylorida, per — 
Kraut per Kiſte 
Kopfſalat, per Faß 
Blattſalat, hieſiger, 
Tomaten, per Kiſte 
Rothe üben, per Sack 
Mohrrüben. hieſige, 
Sellerie, per Kiſte 
Nüben, per Sad 
Nettige Treibhaus, per Dusend 
Meerrettig, das Bündel.ocsesenuncnse ).65 
Burten, 
Spinat, per Kiſte 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kohlrabi, der Tab, 
Zwiebeln, per Buihel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 3. 
Trockene Bohnen, auserlejen 
do., minderwertbige 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garlanungen, 
Eüßfartıffeln, biefige, per Su 
— — — — 


Scheidungstlagen 


0.1 
0.14 
0 4.0 
0.12 


—).10% 
—0.10% 


.uunnennnne. 


——. 
Ds 


... 
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Det 


per Rifte . 


Sorte. 


wurden einacreiht von: 


Augufta gegen Hermann BP. Repnolds, Trunl- 
fucht; Sehmor ©. gegen Unna Alger, Verlaffen: 
George E. gegen Daily Sarden, Ehebrud; Vio— 
let aegen Garfield M. 
lung; Enid genen George DO’dara, 
Behandlung; Bellie aegen Morris Kabenberg, 
Berlaffen; Mary aegen Joliad_W. Mad, graus 
fame Bebandlung; W"oward GC. gegen Sarah 
Hand, Verlaifen; Nora genen Chefter B®. Krotb, 
Ehebruch; Blanche gegen Sullivan Soper, Ver- 
laffen; Grace gegen Robert »t. Jobnfon; aran- 
fame Vehandlung; Charles WB. gegen Marion 
Connolly, Verlaflen. 

— 


Relic Soufe. 5, 


Zu den befannteiten Grholungsftätten 
Chicagos zählt jeit Jahren das Relic Houfe 
in der Glarf Str., gegenüber dem Lincoln- 
Part. Freunde einer hübfchen muſikaliſchen 
Abendunterhaltung finden dort ftets, was 
fie juhen, und die gemüthliden Räume find 
daher jeden Abend und an den Sonntagen 
aud Nahmittagg von ciner zahlreichen 
Menge gefült. Gegenwärtig fonzertirt im 
Relic Houje die mit Recht allgemein beliebte 
Neilhofer'fche Tyroler Sänger = Gejellichaft, 
die durch ihre verdienftvollen Leiftungen die 
Zuhörer auf das Beite unterhält und bei 
jedem Auftreten ihren alten Ruf auf's Neue 
bewährt. 


graufame 


Vierenleiden 


Rheumatismus 
Aagenleiden 


Srauenleiden 


>" eher Gebildete kann — nicht mebr der 
Hebeneugn verjhließen, bab Ihädlihe Arzneimittel bet 
II 
weise allein v 
—S „Kebrt zur Ratur —— iſt ein Wa 
54 beberzigen jollte. Unsere berriic 


erworben. i 
— — man bei br Allen hiefen Leiden 


Vege. das 
len anderen mehr) burd ven uk 
Cnterhuren. War bush Biele 


25nd 


Bud, graufame Bebands | 


Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dolor braucht bezahlt zu werden 


vor der Heilung. 


Nervenichwäche 


Menn Sie 
an Abfon= 


derungen, jchlechten Träumen, verlorener Mannes: 
fraft oder Lebensfraft den folgen früherer In= 


diöfretionen oder aus irgend einer anderen Ur: 
fache leiden, befaffen’Sie jich mit Seel fofort. 
trübe, niedergefchlagen fühlen, ein jchledht 


Wenn Sie ce fich ſchwach, 
es Gedächtniß haben, Mangel an 


Ehrgeig und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche Ihrer Ner⸗ 
ben und Ihres Körpers vorhanden iſt, kommen Sie zu uns und Tafien Sie 


fich duch unfere Behandlung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 


Diefelbe 


FR nibt frifche Sugendfraft und bringt neue Nervenkraft, fördert eine freie Zir- 
fulation zu den Organen und ftellt geiftine und förperliche Kräfte wieder 


vollitändig ber. 


1 gen vor aeiltiaem und förperlichem Schifforuch gerettet. 


uns fojtenfrei zu fonfultiren. 


Blutvergiftung 


Wir haben Tauſende von Männern geheilt und ſie ſoguſa⸗ 


Zögern Sie nicht, 


Wenn Sie Geſchwüre im Mund oder 


im Halſe oder auf der Zunge bhaben, 


wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder Sie Ausſchlag 
auf irgend einem Theile des Körpers bekommen, wird unſere Behandlung 


jede 


Kein mit dieſer Krankheit behafteter Mann kann es wagen, erſt damit 
Selbſt der — oder ES 
& zuecben, daß Jahre der Erfahrung in der Behandlung von Taujenden von BE 


perimentiren. 


Fallen und unfere Kenntniſſe jeder 


Cpur von Gift aus Ihren Körper ausmerzen und Sie dauernd heilen. 


au er= 
vorurtheilsvollite DVenich muß F 


befamtten Behandlungs ‚methode dieſer 


Krankheit genügender Veweis dafür iſt, daß ſein Fall in unſeren Händen * 


abſolut ſicher iſt. Wir 
zu heilen oder Ihnen Ihr 


eben Ihnen eine 
seid wiederzugeben. 


zu 


geitriebene Garantie, 


Waricocefe in Ber mörfihn kürzeflen Zeit gegeil, 


Waricocele tt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und Tommi | 


fait unveränderlih auf der Iinfen Seite vor. 


Haben Sie ſchleppende oder E 


HER 
ist 


E 


H 


vaB fiderfte, bequemi 
efte, nemite 
J dener dafteſte weiches 
Zay Rat - -obne 
tagen wird 
ichere Heilumg 


Dr. Robert Wolferg, 
er, co Siftd Anz, 
Spraielihk für Brü 
wahiungen des Rörpers. 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werben von eimes 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer zum Un 


Richtig für Männer. 


Bern er sder Nrancien Eud nicht 


i Gellen, derfußt ımfere fieren, erprabten Heil» 
acit tel. welche niemals febifhlagen in — 


— Krantheiten: Formulare Ar. 1 


und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fal_van 
—— Kranfbeiien un» UrinLeiden. Breis 
1.00 per Flafhe.— Vottor Tuckers Blut Sp 


' fie Turiet a in allen Etadien.— 
ı Preis 82.00 np. —8 — —Brof Tedeid Baitilles 
bei 


| Burgeratcur 
' Nächte, Nervöfität, 


neurelaifehe Schmerzen im Kreuz ımd den Lenden, die bei längerem Sieben FW | 


itärfer werden? 
Schwäche. 
thode geheilt werden. 


— ———— 
ae de 


BR - 


gen. 1techenden oder brennenden 


Geſchwüren oder wunden 


ae 2,60 


Konjultation 


Menn Sie nicht jelbjt fommen fönnen, fehreiben Sie. 
Männern find durc) unfere Behandlung acheilt — 
Wir wenden korrekte medigziniſche Metboden für die abſolute Heilung 
Unſere 
daß bei der 
Ein wirflidier Speztalift, der feine ganze 
Jeit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, mo andere erfelglod jind. 
Kenn Ihr Fall unheilbar iſt, werden wir Ihnen dies frei und offen ſagen. 
Die Konſultaätion koſtet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen⸗ 
ethode zu unterſuchen und ſich von unſerer Fä— 


= obengenannter Krankheiten an. 
find eine Garantie für Sie, 
berimentirt oder gerathen wird. 


heit geben wollen, unſere 
Digfeit, ihn zu beifen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Torm. bis 4 Uhr Nachım. und von 6— 
tags und Feiertags nur bon 10—12 Uhr Vormittags. 


Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


MEDIGAL GLINI 


344 S. State Sitr., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


CHIGAGU 


KZurirtin5 Tagen 
und zwar nachheltig —Krampfaderbruch, Waſſerbruch. 


Kein Schneider oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Niereukrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachbaltig. 


Zungen. 
Alle, die an Athemnoth> 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit» 
telſt meiner neueſten Me⸗— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxygen⸗ 
Gas. 
Priͤvat⸗Krankheiten 

der Maänner 
heile ich ſchnell, nachhal— 
tig und vertraulich. 
Rath und unterſuchung 

irei! 


Sprechſtunden: 8 


—22 mit der Thurmuhr. 


I 


Kobpfſchnerzen. Nervoſität, 


u. ſ. w. ſind die Folgen bonAugcenfthlern verſchiedener Art, 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläfer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer — 

weil fie durch wiſſen⸗ 

> ichaftlihe Unterfuhung genau 
i angenicffen werden. 

Die Unterfuhung- foftet nichts. Genau angemeffene 

fertige Beil» 


* belfen, 


Släfer iind cbenfo billig wie werthloſe 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Varicocele verurſacht Abzehrung BI; 
Sie können dur) unfere fichere und jhmerzlofe gerantirte Me- ii | 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-, 
und alle den Urin betreffenden Kranf— 
heiten Dauer»d geheilt. 


Menn Sie an Rüdenfhrrähe leiden. an vererößertenDrüfen, beitimm- 5 
ten zugezogenen Stranfbeiten, fatarrhali chen oder unnatürliche nAbſonderun- 

Schmerzen, Cytgündung der Harnröhre, BE 
Stellen, erperimentiren Sie nicht umd nehmen Sie 
dieje Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten gebeilt merden 
in ein borzeitiges Grad gegangen find dadurd, daf te Die Abfallprodutte 
der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


Dr. L. E. ZINS,. Shezial- Arzi. 
247 W. \dadison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 


Vorm bis 9 Abends. Sonntags, 


oder Scwund und 


Blaſen 


können, 


und Nath fre 


Taufende von DS 


Nahre lange praitiiche Erfaßrung 
Beh idlung Ihres Jalles nicht ex— 


7 Abends; Sonn— 


[, 


rauen = Krankheiten, 


Vorfall, Areuzfchmerzen, 
weiße u 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Bluͤtvergiftuug 


und Hautkrankheiten, wie 
Pickel. Geſchwuͤre, Aus— 
fallen der Haare. 


Jh heile Eudy nachhaltig. 


Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


NOZNICTISENT 
@. 1lef —— 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Nugenlugeln, 


PMILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AUE. 


@ine un —— Offerte! 


a TEETH Ein Gchiß unferer be 
TPlarg, — $8 falihen 


——— — 


Sliberfülluugen aur Sale bes regul. Beeifee 


ScCHESNEY BROS. 32.0: 2x. 


Tel. Gent. 2047 * 
et Oi 10 Une Men, 


Ealteichs Brucnbanada 


DR. SCHROEDER, 


| —2— ae nabe 

abn. ezinlift arte 

| —5 Säbne. &ei 85 und auf 

| wärt3 (Brüdenarbeit‘. WoldIco» 

nen }Icdınerzi. Auszieben, Gold uns Eiltewiil 

| — Vreis. Sonntags ofen. 
| 
| 
I 
} 


Inmgen um 
Airbei mıomiia® 


ten darantirt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
b gegenüber der Balz, Derter Building. 


| Auflalt find erfahr 
ie A— ten —— co aid cin 
bon ihren 


Bletia von o (ohne ala 
. Rranlbeiten ber 


schen au Bellen. Sie ber 


o > Eh > j A —— PR TA ee ; oe , 
— ——————————— — ——— ————— ————— — — — an 


! Ruffalo-nnb Foren 


| Fe 
ee 


ae 


ze em 
a ee 


— — 


en Rännerichwache. ſcolaoflve 
Sa im Urin, Melanchote 
und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Vreis 
1.00 die Schachtel, 3 für 32.50. — dDie obinen 

ilmittel find nur bei und zu Daben. — 
chite3 Teurfige Aysıbele. 441 Eis Etne 
Straße, Seiruns, AU. 13m .13.3% 


Dr. J. YOUNG, @ 
Spezich-Arzt für Auge, 

Ihren», Naien- ann Haldleiden. De 
bandeli diefelben geinbiis und 
schnell bei mähin. Preifen u. fchınerzies. 
Hartnädiger Naicnlaterık, Eıywer- 
börigleit ımd Kropf over Digald nad 
neuejter Metbode furivt.— Nünftlide Aus 
ir Frineu zuasvaße: Unterfudnug und 
Office: 261 Lincoln Ave. — 

* —— —11 Vorm, — Nadım., 
J 6— Abends. — — Vorm. 


Tarıen: 


s500 — alls „Safe Relief“ 
Kınilator verlagt, aufgehaltene 
monatliche PBerwoen, gunz aleich, 
wie lange unte erdrüdt, zu lindern. 
- Die einziae Dausbedandiung, ade 
folut fiber. Taufende der bart» 
nädigften Säle wurden in einem 
age geiindert.” Pillen, 8200. 
müälfin, $3.00. Spreht tor oder 
: Schreibt um freien Rutb. 
Sfiicenunden ten 95. EComstags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Süunmcee.605, 185 Dearbora Str., Ebicage. 
djan,ineR 


Eye;terii Fir Männer! Na Beile 
erben - Shwücde,. Bluldergiftung 
und äbnlihe Leiden, u. alle Nranf» 
» beiten und Schwädhen der Männer 
Ss unter Garantie, Rat frei in der 
BA Ofice 2 ver Bolt. edizin Si. 
= Ans. ©. Benuett, 
P Nr. & "at Ban Buren Stenbe, 
— Eicael & Goöopör’s, 3. 


zu Fr 
den don 9 Bm. bis 3 MbdS., nntag5 10— 12, 
* XR 


"E:enbahn-Fahryläne, 


Nidel:Plate New Dort, Chicago & Et.Lonts 
R. R.—LaSalle Station, Ban Buren und YaSalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. y. Auditoritmiinneg 
Bhone Geutrat 27. Alle güge tänt. Adi. Ant 

Ne Bert und PBoitsa Grpreh .10 3 —F 9.15 Rn 
Mew Dort Erprch..ouonneennnen 00 9 Na 5.2 5 Nm 
Mew Vort und Yokon Expreb.. 5. 15 An 7.10 Bm 


zUinots Gentrals@ifenbann 


UMe durhschensen Büge fahren ab vom Sentt 
Qabrrpof, 12. Str. und Park Row. Stadt: Zidere 
Lifiee, 9 WUdams Gir.,. Bhone Gentrai u270, 

Ub fabrt. Untunft. 

10:00 B. N. Drleans:Tiemphis Special * I:OR. 

Limited, Memphit, New Ors 
6220 N. leans, Dot Springs, Ark... 11308. 
St. Louis und SErrino iei⸗ 

Dapliaht Eperial TER, 

Diamond Sperial.. 7278. 

Geiro GCocal ai 
Evansville, Jadion, 

und jüpd! Ida Mail 

Gbamdaian, Decatut Wane 

R. Sudan Spreial nur Dirritag. 

Evausville, Rarbville xtd.. 
bampargn, Decatur, Nana. “I:DOM, 


308, 


..+ 8 8 

RE 
BB3S3STRERE 
SPRRSRBSSESEGSS: 


. 20200 
Pr? 


detimmannmın 


HSus 


Antumit: 
7:08 OHR. 
33%. 


85: 


we 6 


= 


ss 


° 


Nlafminzgton und EChats vortzd *VZ0R, 
Ploorktireten ımd Ghatswort5 I11:IOR, 
Cairo und ſfüdlich ........ 3“ 
Rankafee und Mattoon. 
Minncayelit » Er. Lauf Ltd. 
Cmaba s u t Blufi3 2ep, 
Dubuane. City. S. Fallz 
Dubuque & ht. Dodaoe * 
Kot Mail Drrbuane ır. Metten 
Minneapofit md St. Paul.. 
Nodtord Paftenger 
Nockford,. Freeport. Dubuque — 
Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited nellzüge tägl:h zwiichen Chicaze 
md St. Louis nach Rem York und Wofton, viı Wear 
daſh Fiſenbahn nud Nidel Plate Bahn, mit elegen« 
ten G&- und Buifet-Schiefmagen durd, ohne Was 
oenwechſel. 

Züoe geben ab ge —5 wie folgt: 

Sa Wabafh. 

Ubfahtt i1.00 Borm,, Antuuft in New Yort..3M 
Ankunft in Bofton..5.29 

Übfapıt 11.00 Abends, Aufunft in Rei Dort 7.59 
Unfunit in Bofton..ıC. 2% 

BiaNide!Piate. 

Mbfaprt 10.55 Borm., Uintunft in Ne Vorf 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4.0 

&nfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vort 1.59 
Untımft in Roiton..0.20 3 

Büge geten ab von St. Kouis wie folge: 
ViaWabaih. ® 

Abfahrt 2.10 Abends, Ankunft in New Vort 3.0 ® 
Ankunft in Rofton.. 5.50 R 

Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dorf 7.50 @ 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 

Ascgen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 

Klay u. 8. mw. fpredt vor oder fchreibt an 
General: Pafiagier- Agent, 
5 Panderb:fr Aor., New Port. 
Gen. Welten Pajjagier: Agent, 
8. Glerf Str.. Chicago, Y. 

Tıdet:Agent. U S. Clark Str... Ebicago, IE. 
nen een ec 
Rate Shore uw) Didigan Sontheru Bahn. 

N.9.6 &9.R.und®B. & N. Bahnen. 

Peyudof: La Galle Str.:Station, Ban Burın 
und Ya Safle Etr., ımo 31. Gtr. Stadt-Tiders 
Ciiie: Bu ©. Glarf Sir, 

Tag «= Ürprek Io 
Buljalo, Albany & Rew Bart 3:0 8. 
Puftale — Chicaoo Special. 

Zew Vort & Boſton Er-rrial. .*10:3 
Tiventietb Century Limited.. 

Puifalo & Bittäburg — 

Nm England Expreß. — 

Auifalo und der Often.. 

Lat: Shore Limited 

itkart Altomapation 

Tolero, ı Gievelind und dem 

Oſten 
Toledo, Gleveland, Columbus, 

Charleston, ®. Ba. Ren 

Dorf io 


33 8 
222 


“Tislih. MrTäglic, gusgenommen Sonutags. 


Chicago &.NAlton ‚Der einzige ZBeg.’ 


Stadt:Tidet-Cffice, Recter Yuilding, Elar! und 
Monroe Str, elephon: Karrifon 4470. Ilnioms 
aflengır- Station, zwiichen Adams umd Madiion 
Telephon: Main 2138. 
6. LZoris:-Sp’gfteld — 1 EhHie. Uni. Ehic. 
Brairie -State Egpieb 2.0 Bm 98.15 
Alton Limited snorucn BED OR 
Dalace Grdriß „nuonunonnnn.. 9.0) Am 
Midnight Epeeial...eruenn. 11.43 Nm 
Bioomington,Sp’ afield docal. 3.30 Rn 
Streater: -Veoria gü 
Beoria 2 — 
Veoria icago Limite 
Beotia Midnight Spericl... ..*11.48 
Nadfenville:-Ranfas Eity Büge. 
Raria? Citn Hummer %.0 Nm. 
Mmidniaht Special .. *11.43 Am 
Setiorvifle umb Mezilo...... 


Donsn Route— Dearborn Station. 
ift:Chfices: AR Clarf Str. und 1. Rlafle Hotels. 
——— Sart. M. —V Ankunft. 
lorida. Qimited......» ser RE TE 
— und Kircinneti.. * IE » Bw 
fayette = —— +EDB 58 
dian is, Eintinnatı un 
a ao. 80 55 
Indianapolis, Eincianati und 
Dabion „norossarunsnunnnreee 
Latayetfe Hreomopatioa naeeae 
Bafayette und Sauispifle...... ® 
“dien Gimeinneti md 


9.0 % 
ne ‚02 ® 
"Baden Springs + 3.08 


W. Baden Springs * 9.0 R 
elich 


Lid 
u ausgenommen Sonntags. 


Baltimsre & Obis, 


Item & Bi —— 2% 


See; SE 





EIVERSON&GO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Schweres fließgefüttertes Unterzeug 
für Männer —die gewöhn⸗ 

liche 50c Sorte 

Schwere fließgefütterte gerippte Leib— 


chen und Pants für Damen — reguläre 
und Ertra-Größen — 29c= 5e 


. 

Fließgefütterte Leibchen und Pants 

Auswahl von 100 Dutzend Kinder-Un—⸗ 
terzeug — alle Sorten — jede 

Größe — bis 35c wertb—für.. 15€ 

Feine reinwollene Caihmere-Strümpfe 


fürBabtes—rofa, blau, weiß - 1 
und Ihwarz—25c-Qunlität.. 1 DC 
Gafhmere- 


‚15c 


Die 25c Sorte mollene 
Strümpfe für Damen — in 
fchmwarz und Orford— Baar... 


nr 


Speziell! 


—ñ— ⸗7et 


Fancy Kammgarn-Kleiderſtoffe — in 
prachtvollen Muſtern und Far⸗ 
ben—29c-Werthe— Hd 

Gine weitere Partie von fdhwer ge— 
fließten einzelnen baumtolle- 
nen Blantet3 zum 2erfauf... 1 cc 
Beite Dnalität Tiih - Deltuh — in 
weiß und farbig — die 

Yard für 

Partie von einzelnen Spien-Gardi- 
SER He 31 at — 
bis zu 81.50 das Stück wer 

— Auswahl 49€ 
Mefling =» Gardinenftangen — große 
©Silber= oder ——— — — er 
lig 19c wertb — zum Ber= 

fauf für B2c 
Partie von Männer: Tafchentüher — 


blau, roth, weiß — mit farbigen Bor- 
der fämmtlich 5c-Sorten — 


Schmere wollene doppelte Mitten für 
Damen und Stinder — 1dc= 
Sorte— Baar 


Kings 200 Yard Spule Faden, 
4 Spulen fiir 


Schwarze und farbige Sateen-Reiter— 
bon der 15c-Qualitit— 


Die 10c-Sorte gebleihter Muslin— 
in furzen Stüden — die ze 


Yard 

Nefter von ungebleihtem Cotton 
3 
€ 


Slanell — die Sc Sorte— 


Bunfelfarbiger Flannelette— 

Sc Die Yard werth —für 

Partie von wollenen Sweaters für 
Knaben — leicht beſchmutzt — 
50c u. 75c a amant. SD € 
Beite Qualität blaue Meberhoien für 
Männer — überall u 50c ver= 

fauft — für 39€ 
Schwere Rerjeylteberhemden für Män- 


ner—da3 richtige Hemd für 250 
kaltes Wetter — 75c Werthe... eo) 


250 Stüdfe halbwollene Kleiderjtoffe — Fancy 
Brocades — in ſchwarz, Naby, braun, 
grün —Sämmtl. doppelt gefaltet u. billig 
zu 1226c Yd. —Auswahl v. der ganzen Partie, Donnerſtag, Yd. 


ic 


Wollene Plaidt3 — 38 Zoll breit — 
großes Sortiment guter 50c= 
Qualitäten —Id., Auswahl... 19c 
Schwarzes deutiches Stridgarn — Volle 
viertel Pfund Stränge — 


Reinwollene gerippte Leibchen für Ba- 
bies—in meiß und grau — 
25c-Sorte—für 

Beite Qualität Gingham Schürzen — 


garnirt mit weißem Tape — 
zum Berfauf Donnerftag 


Flannelette Nachtkleider für Kinder — 
alle Größen bi3 14 Jahre — 

50c und 75c-Sorten für 

Beaver Haus-Slippers für Damen — 
mit Leder-Sohlen und Trim: Im 
minggs—59c wertd— Paar... .3Ic 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen — die 3c Sorte — 


Partie von Mufter - Garn — alle Sor- 


ten — alle Karben — 10c und 5 
15c-Werthbe— Auswahl, Strang. . c 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguſt Boeckin. 

Fran zöſiſche Spionenheze. — Der neue Kurs in 
Süd-Afrika. — Dr. Carl Peters, der Tropen— 
kollermann. — Zunahme der Selbſtmorde. — Ein 
Gefühlsmenich. — Ein aufſehenerregender Wein— 
fälſcherprozeß. — Herr Sartorius und ſeine Kun— 
den. 

Große Freude herrſcht einmal wie— 
der in den Kreiſen der überpatrioti— 
ſchen Franzoſen. Wie pariſer Blätter 
aus Belfort, Marſeille und Toulon 
mit ſichtlicher Genugthuung melden, 
ſind in dieſen Städten verſchiedene 
Spione verhaftet worden, die ſich 
durch ihr Gebahren verdächtig gemacht 
hatten, und in deren Wohnungen an— 
geblich Papiere gefunden wurden, 
die ihre Schuld klar bewieſen. Natür— 
lich de ut ſche Spione — ohne Zwei— 
fel deutſche Generalſtäbler, die in Ver— 
kleidung Frankreichs militäriſche Ge— 
heimniſſe auszukundſchaften ſuchen. 
Man gibt ſogar einige Namen an: 
Wolf, Wiege, Siebenhardt und Kilian, 
aber es ſind keine Offiziere, ſondern 
nur ein zugereiſter Bäckergeſelle, 
ein Tagelöhner aus Mülhauſen 
im Elſaß, und zwei Strickmaſchi— 
nenverkäufer. Das iſt eine ganz 
neue Einrichtung! Man hat noch nie 
davon gehört, daß ſich der Chef des 
BSeutſchen Generalſtabs ſolcher Per— 
ſönlichkeiten als Spione bediente. 
Uebrigens iſt das „Petit Journal“ ſo 
freundlich, zu verrathen, daß dies der 
Anfang von zahlreichen Verhaftungen 
deutſcher Spione ſei, welche demnächſt 
längs der franzöſiſchen Küſte und in 
Algier bevorſtänden. Die deutſchen 
Offiziere mögen daher auf ihrer Hut 
ſein; die franzöſiſche Polizei iſt ihnen 
auf den Ferſen! 

Daß es ſich in dieſen Fällen wieder 
einmal um eine geradezu krankhafte 
Spionenriecherei handelt, iſt ſo gut wie 

ſelbſtverſtändlich, und ebenſo gewiß 
iſt es, daß die angeblichen Spione und 
wirklichen Tagelöhner undHandlungs— 
reiſenden demnächſt wieder mit einer 

Entſchuldigung wegen dieſes Verſe— 
hens aus der Haft entlaſſen werden. 

„Der deutſche Generalſtab weiß in 
franzöſiſchen Feſtungen ſo gut Be— 
Ächeid, mie die Herren Franzoſen ſel⸗ 
bet, ohne Spione, und wenn wirt: 
fi Spione nad) dem Lande ber 
„grande nation“ entfandbt werben, jo 
find e8 feine Tagelöhner, Namens Ki- 
-itan, fondetn wirkliche Generalftäbler, 
“pie den Auftrag haben, Aufzeichnuns 
‚gen zur Vervollftändigung der topo= 
graphifchen Karten zu mäden. Das 
geichieht ganz unauffällig, und Gie 
wiſſen aus dem beutfch-frangöftichen 
"Kriege, daß unfere Offiziere in Yranl- 
teich beffer Befcheid mußten, alß unfere 
frangöfiichen Kameraden, bie fi) zum 
‚Theil in ihrem eigenen Lande ver- 
alteter preußifcher Karten bebienten.“ 
Sp etwa fprach fih mir gegenüber 
geitern Abend ein hoher Generalftäbler 
aus, zu dem ich feit meiner Militärgeit 
“her in freundbfchaftlichen Beziehungen 
ftebe. Er felbft hat vor mehreren Yab- 

“zen eine Sektion ber Generalftab3- 
farte berichtigt und mei in Yranf- 
reich,- Belgien - und Holland Befcheib 
wie in feiner eigenen Heimath; einer 


Fir fünfzig” Jahre ein Hauptheil- 
mittel von vprzüglichem Werth. 


harmlos. Nut in Eqagteln. 


| 
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Geele fiel e3 aber ein, ihn für einen 
Spion zu halten. Umfo- eher fommen 
aber aanz harmloje fremde Reifende 
in denBerbacht, Spione zu fein, zumal 
Amerifaner, auch folche mit dem Bin 
dejtrich, welche befanntlich den Wunfc 
haben, to know all about it, und 
häufig an irgend jemanden im Aus- 
lande die verfänglichiten Fragen rich» 
ten. Ych bin jelbit einmal in dem 
frangöfifhen Grenzorte :PBagny nahe 
daran gemwejen, al3 Spion verhaftet 
zu werden. Auf der Fahrt von Met 
nach Nanch wurde ich in Pagny bei 
der Gepädrepifion von einem Polizei- 
Kommiffär angehalten, nad) Name, 
Stand und Nationalität gefragt, und 
als ich diefe Fragen gemifjenhaft be- 
antwortet hatte, um Vorzeigung mei- 
nes amerikaniſchen Paſſes erfucht. In 
meinem beſten Franzöſiſch — ich rüh— 
me mich, dieſe Sprache geläufig zu 
ſprechen — wies ich darauf hin, daß 
das Reiſen ohne Paß in Frankreich 
nicht verboten ſei; aber es half mir 
nichts, und um keine weiteren Schere— 
reien zu haben, entfaltete ich meinen 
umfangreichen, vom amerikaniſchen 
Botſchafter in Berlin ausgeſtellten 
Paß vor den Augen einer neugierigen 
Menge, die ſich um die handelnden 
Perſonen geſammelt hatte. Nun 
durfte ich meines Weges ziehen. Auf 
meine Frage, warum man mich an— 
gehalten, antwortete der Polizei-Kom— 
miſſär höflich, ein franzöſiſcher Gens— 
darm habe mich am Tage vorher in 
Metz im Geſpräch mit mehreren Offi— 
zieren geſehen und ich hätte mich da— 


’ 


| 
| 


durch und dur meine Haltung — | 


melches jchöne Kompliment! — ala 
Spion verdächtig gemadt. Am Zuae 
berficherte mir jpäter ein mitreifender 
Notar, preußifche Spione trieben fi 
mafjenhaft in Frankreich herum, aber, 
jo fagte er mit großem Bedauern, die 
Kerle find fo fchlau, daß man fie nie 
erwiſchen kann. Ginen anderen 
Deutih-Amerifaner hielten fie einmal 
drei Tage in Nanch feft, weil er fi 
in der Nähe eines Sperrfort3 herum- 
getrieben und an Unteroffiziere in et- 
ner Kneipe allerlei neugierige und ber- 
dachterregende Tragen geitellt hatte, 
wie fie ein vernünftiger Menjch in fol- 
cher Umgebung nicht zu jtellen pfleat. 

Heutzutage fommt e3 gar nicht mehr 
darauf an, ganz genau auszuforfchen, 
mie e3 im Innern einer frembländifchen 
Befeitigung ausfieht und mie viel Sol— 
baten und Gejchübe darin fin. Man 
meiß ohnedies jchon, ohne Spione zu 
beichäftigen, was ein jolches Fort zu 
leiften im Stande ift. Die modernen 
Erdwerke fünnen über Nacht oder in 
menigen Tagen verändert und neuauf- 
geführt werben und die mweittragenden 
Geihüte auf beiden Geiten thun ein 
Uebrigeg, die Lage zu  flären. 
Teftungen, die no vor fünf- 
zig Jahren ald mahre Bollmerfe 
galten, an deren fteinernen Wällen fich 
ber eind den Kopf einrennen jollte, 
gelten jet al3 veraltet, und mo nod) 
folch’ alte® Gemäuer fteht, gilt e8 als 
Verfehröhinderniß, und man ift eifrig 
bemübt, eö zu befeitigen. Ich erinnere 
nur an Mainz, Köln, Koblenz-Ehren- 
breititein, Met und Straßburg, deren 
Stadtummwallungen fon zum größe: 
ren Theil fielen, während zu gleicher 
Zeit binausgefhobene, fogenannte be- 
tadirte Fort8 erweitert und vermehrt 
werben, die bei einer Belagerung über- 
haupt nur noch in Betradht kommen. 
Der Kaifer fol von den Feftungen, im 
Gegenfag zu feinem Großvater, nicht 
viel halten, vielmehr in ber offenen 
Seldfhladht die Hauptleiftung und 
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Kraftentfaltung feines Heeres erivar-' 
ten. riebrid) der Große und Napo= | 


leon I. vertraten einen ähnlichen 
Standpunkt, und.man tan aus ber 
Gefhichte ‚ver legten beiden Jahrhun- 
bette £lar erfehen, daß nur die Schwa- 
hen hinter ben. Feitungsmwällen ihr 
Heil fuchten, aber meiftend nicht fan= 
ben. 

„General v. Trotha Hatte doc 
Recht,“ Tagen jebt viele, die früher ge= 
meint hatten, die füdafrifanifchen Nig- 
ger“ würden fich den Schußtruppen fo- 
fort unterwerfen, wenn der neue Gene- 
tal-Gouverneur Linbequift fie ert ein- 
mal mit Sammthandjchuhen anfapte 
und ftatt der Waffen fanfte Ueberre: 
dung malten Tiefe. Fehlgelchoflen! 
Der Aufftand nimmt nit ab, und 
wenn fich auch hier und da einmal ein 
paar Hottentotten mit ihren Weibern 
und Kindern unterwerfen, jo bleiben 
doch noch Taufende übrig, um den 
Schußtruppen blutige Gefechte zu lie- 
fern. Bis zum 15. Dezember betrugen 
die deutfchen Verlufte in Südmeltafrifa 
1773 Mann, darunter 145 Offiziere 
und 13 Beamte, und das Ende dieje3 
unfeligen Krieges um eine Kolonie, 


die faum einen Schuß Pulver merth, 


ift, Steht noch in mweiter Jerne. Nun 
fehlt noch der wadere Dr. Karl Peters, 
um dem neuen bureaufratifchen Kurs 
ir Stempel aufzudrüden, jener Ge- 
ühlämenfch, der wegen feiner an Ne: 
gern verübten Graufamfeiten mit 
Schimpf und Schande aus dem Reich3= 
dienst entlaffen wurde. Er fol jebt 
tpieder, „wenn auch nicht al Beamter, 
fo doch in irgend einer andern Yorm 
den deutfchkolonialen Antereifen dienit- 
bar gemacht werden”, mie in dem 
fchwerfälligen amtlichen Stil berichtet 
wird, und dann fann der Tropenfoller 
bei ihm wieder Orgien feiern. Unjere 
beutfchen Bettern find des Kolonial- 
mejers überdrüflig, aber, jo jagt die 
Regierung, unfere Ehre erfordert es, 
auszuharren und den Gieg zu errin- 
gen, und fo werden meitere Millionen 
für diefe Kolonien geopfert, von denen 
Bismard einst fagte, fie feien jo um- 
fangreich, daß man viele Dummbheiten 
dabei machen werde. 

In erfchrecdender MWeife nehmen in 
Deutfchland die Selbjtmorde zu und 
die damit in Zufammenhang ftehenden 
Mordthaten. Bald ift eg ein Einzel- 
ner, bald find’3 ein he: ober 
Liebespaar, oder gar ganze Yami- 
lien, die den Gprung in das 
geheimnißvolle Jenſeits thun. Man— 
cher von meinen Bekannten, der 
es gar nicht nöthig hatte, iſt auf dieſem 
ungewöhnlichen Wege aus dem Leben 
geſchieden, und ich habe mir in ſolchen 
Fällen die Frage geſtellt, war es Gei— 
ſtesgeſtörtheit, die den verhängnißvol— 
len Schritt veranlaßte, oder aber ge— 
ſchah die That in ruhiger Ueberlegung, 
im Gefühl des Muthes —oder der Feig—⸗ 
heit, einem widrigen Geſchick noch 
länger zu trotzen. Wenn ſich, wie es 
dieſer Tage geſchah, ein alter Herr, der 
im 70er Kriege als Hauptmann durch 
einen Schuß in den Kopf ſchwer ver— 
wundet und zeitlebens gelähmt wurde, 
des elenden Daſeins müde und allein 
in der Welt ſtehend, durch eine Revol— 
verkugel entleibte, ſo kann man das 
ſchon verſtehen. Aber wenn ein noch 
im beſten Mannesalter ſtehender, in 
guten Verhältniſſen lebender Fami— 
lienvater wegen eines Fehltritts zur 
Waffe greift und nicht allein ſich ſelbſt, 
ſondern auch ſeine Frau und zwei blü— 
hende Kinder durch Schüſſe in das 
Herz tödtet, dann darf man doch ſa— 
gen, daß es ſich in dieſem Falle nicht 
allein um einen feigen Selbſtmord, 
ſondern um drei wohlüberlegte Mord— 
thaten handelt, die zum Himmel 
ſchreien. Ein derartiger Mordgeſelle 
war der Bahnbeamte Wendland, der 
neulich im Frankfurter Stadtwalde 
ſich und ſeine ganze Familie aus der 
Liſte der Lebenden ſtrich. Er bezog 
ein feſtes und gutes Gehalt als könig— 
licher Beamter, aber da er mehr brauch— 
te, als er einnahm, beging er Unter— 
ſchlagungen, nach deren Entdeckung er 
ſeine Frau und Kinder beredete, mit 
ihm zu ſterben. Und ſein beſter 
Freund, der Eiſenbahnbeamte Bröker, 
zieht mit hinaus in den Wald. verab— 
ſchiedet ſich in rührender Weiſe von 
der ihm befreundeten Familie und be— 
fördert eigenhändig die Poſtkarte, wo— 


rauf Wendland den Selbſtmord der 


Polizei anzeigt! Fürwahr ein netter 
Freund, faſt noch verächtlicher als der 
Mörder Wendland ſelbſt, da es in ſei— 
ner Macht ſtand und er dazu geſetzlich 
verpflichtet war, das grauſige Verbre— 
chen zu verhindern, indem er die Poli— 
zeibehörde von dem beabſichtigten vier— 
fachen Morde benachrichtigte. Doch 
nichts von allem — er geht, mit dem 
Taſchentuche Abſchied winkend, ſeines 
Meges — und am folgenden Tage er: 
fährt er aus der Zeitung, daß die That 
vollbracht ift. Ein Gefühlamenfch fel- 
tener Urt, diefer Karl Bröfer. Glüd- 
lichermeife enthält das Deutfche Straf: 
gefegbuch einen Paragraphen 139, der 
den mit Gefängnißjitrafe bedroht, wel— 
cher e8 unterläßt, die Behörde zu be— 
nachrichtigen, wenn er von einem beab— 


and-Sapolio er 
fpart Doftor-Red- 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede $Sunftion des Rör: 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
felbft, i 
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Keine beſſeren Werthe in Muslin⸗ 


Preiſe ſind niedrig, aber Mode und Qualität fehlen nicht. 
Partie Untermuslins, ſorgfältiger genäht, kann man nicht finden. 


— we, 
— = 


ei 2 — 3 er 
nar 1906. 


Eine 


una beipflichten, wenn Ihr dem Verfauf morgen beimohnt, 


69e 


dazu pajjiendem Edge, zu 


Prächtig gefertigie weiche Nainjoot Korjet: | 
Covers, mit 2 und 3 Neihen von Hübjhem | 


Spigeneinjaß; vorn u. hinten banddurchy. 


Teine weiche Gambric Damen-linterröde, 
tiefen Lawn Flounces, bejeßt mit Glufters of 
Tuds, Spiteneinjag und&dge; andere mit brei- 
ten Tuds und Ruffles over Hamburg Stiderei. 


Spezieller Preis, 98ec. 


60. 


35e | 
mit 


I 
| lenciennesipigen, mit tiefer Nuffle 


PBänderrand, Nibbon dramwn. Preis, 7 


I Spezialitäten — Korjets und Unterröde 


EG. B. Korjets, in import. Coutil, meh: 

M vere verjchiedene Modelle zur Ausivehl, 
8 ein furzjes franzöiiiches Mıriter, 
ein Modell mit langer MWaifte und 
hoher Büfte, etwas beichädiat, zu 69c. 


69€ 


Shr merbet 


uterzeug 


hübſchere LER 


Feine Nainjoof und Gambric Gowns für Tamen, mit hohlgefäumtem Tudeo 
Hole und Stiderei - Ginjaß; andere mit Votes von niedlichen Spigen und 


Meiche Cambric Beinkleider, mit Tuded Bein 
u. tiefer Yamwnruffle, bei. mit Stiderei u.Spit= 
jen, weites IImbrellamufter,offen od. geichl. 39c 

Feines Nainjvot Chemijet, mit Panel Vote 
von Stiderei, Edged mit jchönenZpigen: andere 
mit Votes egmadhr von 3 Reihen hübjchen Va= 


am Sfirt, 
90. 


Novelty Sunburſt Skirts, in ſchwarz und 
Farben, Accordion Plaited Body, mit Sun 


| 
burft Flounce bis ans Sinie, beräns 
dert mit feiner Nuffle von feinem 


Bde 


weichem Stoff, jpeziell für morgen zu 8öt. 


E3 wurden Anftrengungen in jeder Beziehung gemacht, um diefen zu dem Verkauf 


Sanuar-Berfauf von Männer-Hofen 


des Sahres zu machen. 
willen, daß diefe Offerten unübertrefflih find — „unübertrefflich 
— N der Preife — unübertrefflich in der Höhe der Qualität. 


näheren Bejchreibungen erzählen die Gefchichte: 


400 Paar duntelgraue Männerhojen, Hairline 
ſchwarze Cheviot-Hoſen, jchön gejchneidert und bejegt, gefertigt für Retail 
zu $1.75; alle Größen marfirt zu, per Paar, 1.25. 

1000 Baare Worjted Män- 


nerhofen, hübjche duntle Mu- 
iter, große Auswahl, 


200 Männerhofen, die zu | 
52.95 verfauft wurden, rebu= 
zirt auf 1.95. 


find glatte 


‚ ftebs, Größen 32 bis 42; jpe- 
I; ziel Donnerftag, 


per Baar, 


40 Stüde fancy Seidenftoffe, 
farrirt und geftreift, zimeitönige 
und jchillernde Effekte, morgen zu 


dem SpezialpreiS von, 49€ 
® 


per Yard, 
Taffetas und Novelty - Geiden; 


Groceries 


gooiſte in Butter ine, 5- vo 
| Pfund-Topf für 9 


Minnejota XXXX Super- 
lative Mehl, 3-Faß Sack, 
ipeziell zu 1.25. 

a Aunt Jemima oder Pir: 
ginia Sweet Pfannkuchen: 
mehl, 3. Rad. für 25e. | 
Fancy Kopfreis, Pf. 9c. 
RollevDars, 10:%f. 32ec | 
California Limabohnen, 
ipeziell zu, per .Pfpd., Be. 
PawneeOats, 3 Pck.250 
Ralſton's Kornkins, drei 

Packete, 250. 

H. K. E. granulirter Zu— 
der, 10 Pfd. für 490. | 

Zudertorn, 3 Büchſ. 250 

Eingemachte Erdbeeren, 
1-Pfd.-Büchje für 10e. 


MWisconjin 


Hotel 


Gedörrte 





Lemon-, 


| Gitronjchale, 


fichtigten Verbrechen Kenntniß erlangt 
und diefes nachträglich begangen wird. 
Der treue Freund Bröfer wird num 

wohl fien müffen, aber die drei un= | 
ſchuldigen Menfchenleben, Die er ret= 

ten fonnte, find dahin. 

Ein anderes Verbrechen gegen bie 
Gefundheit der Mitmenjchen, menn 
auch viel unfchuldigerer Art, führte 
den Reichstagsabgeorbneten und Wein ! 
qut3befiger Sartorius, einen weit und 
breit befannten und vielgenannten ‘Bo= 
Yitifer nationalliberaler Rihtung, auf 
die Anklagebant. Sartoriug, ber 
Rechtsmwiffenfchaft und nebenbei die 
edle Kunft der Chemie jtudirte, joll 

auf feinem Gute in Mußbad, Rhein- 
pfalz, große Mengen Wein unter Beiz | 
hilfe von Chemifalien und verborbes | 
nem Waflfer aus dem perunreinigten ı 
Mußbach Hergeftellt und in den Hans | 
del gebracht haben, was er nicht ganz 
und gar zu leugnen wagt, aber mit ei= | 
nem folhen Aufgebot von Beredfam: | 
feit al3 etwas ganz Alltägliches dar= | 
zuftellen und zu befchönigen Jucht, daß | 
man nur bedauern muß, daß Herr ! 
Sartoriug nicht Kriminaladpofat ges | 
mworben ift. - Ihm gebührt unftreitig | 
da3 traurige Verbienjt,den ftarf MWein= | 
bau treibenden Ort Mußbadh in üble 
Nachrede gebracht zu haben, da er u. N. 

behauptet, dad Wafler des Mußbachz, 

in dem Ratten und anderes Gethier er- 

fäuft zu werben pflegen, werde allge: 

mein von feinen‘ Lanbäleuten zur 

Meinbereitung verwendet. Man ift 

in ganz Deutjchland, fo weit e3 Wein 


I 
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Seiden, 
weiße 

Seiden, Satin Princeßs, farbige 
früher aufwärts bis zu 75c die Yard verkauft, morgen zu nur 39e. 


60 Stücke eleganter Novelty-Seiden, 
Schwarze Kleiderſtoffe, fanch Voiles, zu, Yd., SpPe 
Schwarze Etamines, jetzt hetabgeſetzt auf, Yard, 4960e 
Fancy ſchwarze Voiles, herabgefetzt auf, die Yd. 81 i t 
Schwarze Novelty-⸗Kleiderſtoffe, markiri zu, Yd., 1.25. 523öll. Broadcloths und Venetians, zu, die Yd., 


Unſer 3. jährlicher Orangen-Verkauf — 
Faney California Navel Orangen, Dutz. 


Spinat, 3-Pf-Bü. 1160. 
Solid verpad. 
ipez. Preis, Vüchje, 12c, 


Erbſen, 3 Büchſen, 256. 
Weiße Spargeln, 23-Pf.⸗ 
Büchſen, ſpeziell für 300. 
Muſhrooms, ſpe— 
| ziell, per Büchje, 17e. 
Importirte 
2⸗Pfd.⸗Büchſe, 250. 
Chinoot Salmon, 1-Pf. 
lange Büchſe, 160. 
Fancy Oregon Zwetſchen 
per Box, 950. 


Aprikoſen, Pfund, 150. 


3 Büchſen Tetleys hochfeiner Ceylon Thee, in ſchönen Blechbüchſen, 


| mit jedem Ginfauf von $l oder mehr von Iojem IThee oder Kajfee. 


|| 


Die Stoffe 
geftreifte Wor- | Paar genäht mit 
Bros. Gold Medal 
alle Größen, per 


Baar zu 


1.95 


Großes Affortiment einfacher und fanch 


3% 


einſchließend Corded 
Seiden, fancy ſchwarze 


in ſehr hübſchen Entwürfen 


Munger's feinſte Creamery-Butter, 


in 1-Pfund Prints, ſpeziell, 30c 


zu, das Pfund, 


| Fairbank's Cottolene, 40€ | 


4:Pfund Rail für 
Nachgereinigte Korinthen, 


Spezialpreis, Pfd., 10e. 
Seeded Rojinen, Pfd.: 
Padet, jpeziell, 10c. 
Kaliforn. Walniüife, wei: 
de Schalen, Pfp., 15e. 
Friſch enthülſte Pecan 
Meats, Pfd., 490. 
Friſch enthülſte Walnüſſe, 
per Pfund, 39e. 


Tomaten, 


Early June 


Oelſardinen, 
Valencia enthülſte Man— 
deln, ſpeziell, Pfo., 390. 
Sniders Catſup, ſpeziell, 
Pintflaſche, 180. 
Lea & Rerrins Sauce, 3: 
Pfd.-Flaſche, 2160. 
3 Pf.Sack Old Dutch Ja—⸗ 
va K Mocha Kaffee, $1. 


frei | 


Pfirjiche oder 


Orange: oder 
Nfo., 15c. 


trinkt, auf den Ausgang diefes Prozef- 
fes neugieriaq, und freut fich darüber, 
daß die Behörden auf Grund des Nah: 
rungsmittelgejeges, „ohne Anfehen 
der PBerfon“ ihre Pflicht thaten. 


fauft man nicht3 von ihm. 
— — 


Der ‚Berth‘’ des Meeres. 

Die mirthihaftliche Bedeutung des 
Meeres wird in der „Deutih.Wirth- 
Ihaftsztg.“ (Kiel) in einer interefjan- 
ten Studie erörtert, die einen deutli- 
chen Einblid gewährt, mie viele im 
wörtliden Sinn „unausgejchöpfte“ 
wirthichaftlide Möglichkeiten das 
Meer noch überhaupt und bejonders 
für Deutfchland enthält. 


Danach ift der Geſammtwerth ber | 


jährlichen Fifchausbeute der Welt auf 
etwa 1 Milliarde ME. zu jchägen; ge- 
wiß an. fi eine hohe Summe, aber 
doch nicht allauhoch; ganz große Filch- 
gründe find fomohl auf hoher See al3 
an manden Küften fo gut wie ganz 
unerfchloffen, und fomit fünnte ohne 
die Gefahr einer&rfhöpfung der jähr- 
fihe Ertraa an Fifchen, der zur Zeit 
etwa 4 Millionen Tonnen beträgt, 
noch jehr erheblich aefteigert werben. 
Bon den einzelnen filchereitreibenden 
Ländern find an diefem Ertrag rund 
die Vereinigten Staaten mit 23:0. 9., 


“ Großbritannien mit 22°v: 9., Kanada 


Weld) guten Erfolg wir erzielten, könnt Yhr beurtheilen. 


gejtreifte 


2.951 


Eure Auswahl von allen unferen feinjten Worfted Hofen, die von 
86.50 bi3 zu $7.50 verfauft wurden, gehen bei diefem Verkauf zu 


54301. Noveliy Cloafings zu, die Yard, nur 
56301. Melton Suitingd, marfirt zu, die Yd., 
Fancy Suitings, 54 Sol breit, zu, die Yard, 


Be: | 
merfensmwerth ift noch, dak der Verein | 
| der deutfhen Offiziere und Beamten | v. 9., Jtalien mit 18 v. 9. und das 
‚ in Berlin, viele hohe Perfönlichkeiten | rührige Japan mit 10 v. 9. bethei- 
ı und zahlreiche Weinhändler in Nord- ligt. 
| deutjchland treue Kunden de3 Herrn | wie jehr Deutfchland noch an einer 


Wir 
in der Niedrigfeit 
Die folgenden Preife und 


1.25 


300 Paare Männerhojen, 
gemacht‘ von durchaus rei- 
nen MWorjteds, 'mittelmäßige 
und dunfle Scattirungen, 
der gewöhnliche Preis ift 
$5.00, per Baar 9 
zu 3.95 
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und ſcchlicht 


jedes 
Belding 
Seide, 


27zöllige einfache und Novelty 
Seidenſtoffe, einſchließend Meſſa— 
line Princeß, Philo, Pongee, ge— 


ſtreifte und karrirte Loui-8 
ſines; ſpeziell, Yard, 39€ 


69e 
59e 
69c 
98Sc 
9Se 


borhanden, zu, die Yard, 


Räumung von 
Männertradten 


Feine mittlere und fchiwere Sorte wollene 
Hemden und IUnterhojen für Männer, 
natürlich grau und Kameel3haar, per= 


feft pafiend und durchweg 1 3 9 
& 


in guter Weife ausgejtat- 

tet — für 
Fiberoid Kragen für Männer, alle 
beliebten Facon3. Dauerhaft und 
reinlih wie Gummifragen. Alle 
Größen, jpeziell für mor- 5e 


gen, das Stück de 

Reinſeidene Shield Bows für Män⸗ 
ner, in ſchwarz und fancy Farben — zu 
einer großen Herabſetzung, vier 7 c e 


für 25c, das Stüd 
Negligee = Hemden für Männer, mit 
dazu pajfenden Manfchetten, alle Grö- I 


Ben. Ein reines, frijches Lager, 38c 


Ferabgejest auf 38. 
Strumpfwaaren 
herabgeiett 


Fließgefütterte Strümpfe für Knaben, 
zu weniger al3 dem mirfl. Kojtenpreis 
de3 Garnes; auh Mädchen-Strümpfe, 


in 1-1 und 2=2 gerippt. Alle 1 5 


Größen, herabgefeßt, 6 Baar 
U. W. Comen & Bros. Muiter- 


für 75c, da3 Paar 15c. 
Halbitrümpfe, Fauften die ganze 
Muiter = Partie eines Reifenden. 
Große Vartetät vonMus 12!c 
tern zur Hälfte. 2 
Cajhmere 


Echte enalische 

Strümpfe für Damen, natürl. 
Voll regul. gemadit. 50cStrüme 
pfe, morgen für 35e. 


tvollene $ 
grau. } 


35e 


Seidene Strümpfe für Damen, in 
ſchlichtſchwarz und ſchlichtlohfarbig, ſoll— 
ten regulär zu $1.50 verkauft 3 
werden, morgen, Baar, 83c. c 


Niefige Herabjegungen in Schnittivaaren jeder Art 


Waſchſtoffe 


8e Comforter Prints, per Yard zu nur So 
8e „Bookfold“ Percale, Auswahl, Yard, 60 
be baumwoll. Challies, morgen, Yard, 40 
Guter rahmfarb. Shaker Flanell, Yard, 40 
8c Tennis Flanell, morgen, per Yard, 501 
Baumwoll. Broadeloth, per Yard nur 100 
l5c baumwoll. Crepes, morgen, Yard, 100 
Standard Schürzen-Ginghams, Yard, Sc 
Feines rahmfarb. Daiſy Tuch, Yard zu 70 
Kleider Ginghams, echte Farben, Yard, GSo 


Viele Leinen-Bargains 


Bargains, und kein Ende, wie 
wird. 


wöhnlich zu 31.40 das Dub. markirt, 


Frühſtücks- und Dinner-Size Servietten, von iriſchem und ſchottiſchem 
Satindamaſt, in halb Dutzend Partien, für 858e. 


Reſter von gebleichtem und ungebleichtem iriſchen, 


t Halbdutzend-Partien extra feiner Qualität, voll ge— 
bleicht, ganzleinene ſchottiſche Satin-Damaſt-Servietten, ge— 


man an dieſen Servietten ſehen 


85e 


deutſchen und ſchottiſchem 


ſpez. Freitag, 6 für 59e. 


Satindamaſt, 2 bis 3 Yards Stüde, zu, per Stüd, Y5c, 1.20 und 1.45, 


Hobhlgejäumte Hud Handtücher, große 
Sitzes, fein gewebte Waare mit werfen 
od. fancy Borders. Spez. Preis, je, 14c, 


Gutes jchweres rundfadiges Barnzley 
LinenHandtuchzeug; ſowie feine Oual.Arifh 
Linen farr. Glas Tomweling, Yard, 7e. 


Großer Bettzeug-VBerfauf 


Fertiggemachte VBetttücher, 81x90 Zoll, von 24 Yard breitem Bett: 


tuchzeug gemadht. 
Betttuch, das in diefer Saifon für 


den ift. Gezogen, gebügelt, fertig zum Gebraud; fonft 59c, 45e. 


650 Dusend fertige Kifien-Bezüge, 


gem Muslin für Kifjen-Bezüge. Schr 


Komforters, gefüllt | Befranfte Bettdeden, 

mit feiner weißer | für eijerne Betten, | 
Watte, überzogen |ausgejuhte Mufter, 
mit Silfoline, 85e. | zu 1.35. 


Weiß und graue California Wolle-Biantets, 


Wir betrachten diefes als das bejte gebleichte 


Bejäumte Bettdeden, | Hohlfaum 


450 
45x36 Zoll, gefertigt von 45-3ölli- 
dauerhaft. Jeder für 100. 


den Betrag offerirt mor= 


Kiſſen⸗ 
feine Marjeille Mus | bezüge, 45x36, fei- 
fter, für volle Größe | nes Muslin, breiter 
Betten, 890. Saum, 12360. 


garantirt, da 


einjchrumpfen, 11:4 Größe, regulär $4.00, ipeziell, das Paar, 


nn 


und Norwegen mit 13 ». H., Rub- 
land, das befanntlich auch einen gro- 
| Ben Ertrag an Süßmwalferfifchen hat, 
ı mit 6 dv. 9., Franfreih mit 4 v. 9., 
Holland mit 2 v. 9, Deutichland, 
Spanien und Portugal mit etwa 23 


Diefe Zahlen Iaffen erkennen, 


Sartorius find. nn feiner Heimath | Steigerung feines jährlichen FFiicher- 


trag3 gelegen fein muß; denn wenn 
| auch ver Ertrag der deutfchen Hoch— 
| jeefifcherei feit den lebten 15 Jahren 
ı um das Zehnfache geitiegen ift, fo ift 
ı er mit rund 10,000 Tonnen do im 


Vergleich zu dem ber anderen feefah: | 


| renden Länder noch recht befcheiden, 
| und entfprehend zahlt Deutfchland 
| immer no Yahr für Yahr an das 
| Ausland allein für gejalzene Heringe 
i 35 bi 50 Millionen MEf., für fonftige 
Dilchereierzeugniffe 30 bis 40 Millio- 
nen Mf., während feine Ausfuhr in 
Fiſchereiprodukten, obwohl feine Büd- 
| Iinge, Kieler Sprotten, Rollmöpfe, 
| Bratberinge u. S. f. auch im Yuslande 
| Tehr beliebt find, nur erft fich in ziem- 
lich befcheibenen Ziffern ‚bewegt (1904 
| betrug biefelbe inzgefammt 6,585,000 
| Mt.) Von befonberer Bedeutung für 
! die Hebung der Hochfeefifcherei ift na- 

türlich die Steigerung des Verbrauchs 

im Binnenlande, der in den legten 


CGASTORIA füsiugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


‚ Jahren au in Deutfchland außeror- 
| dentlih gemachfen if. Geeftemünde, 
| gegenwärtig ber bejteingerichtete Fifch- 
| hafen Europas, fowie Hamburg, Stet- 
tin und Danzig verforgen Deutfch- 
land, und nicht nur den Norden, mit 
! ben Erzeugnifjen des Meeres, auch“ in 
Süddeutfchland find außer München 
| bereit3 Reutlingen, Öpzingen und 
Stuttgart GSeefifhmärfte gemorden, 
und zweifellos ift der Geefifch geeig- 
ı net, noch in viel höherem Maße als 
; heute ver Volf3ernährung zu dienen. 
Aber nicht nur im Filchfang, fonderr 
aud in ber inbuftriellen Verarbeitung 
der Filchereiergebniffe fann Deutfü- 
land noch weſentliche Fortſchritie ma— 
chen, fo in der Erzeugung von Fiſch⸗ 
und Walthran, Filchguano, in der 
| Perlen» und Perlmutterfifcherei, im 
Yang und der Verarbeitung von Wa- 
len-und Robben, an denen e3 faft gar 
nicht betheiligt if. Daß nahezu alle 
Robbenfelle der Weltausbeute (1902 
' betrug dieſe 470,733 Stüd im Ge- 
ı famırtwerth von 7,816,881 Mt.) zur 
Verarbeitung nach Zondon gehen, und 
fomit faft alle Belzrobben- (Sealtin) 
Jadett3 unferer Damen der dortigen 
Induſtrie entjtammen, könnte, ſo 
meint Eckert gewiß mit Recht, der deuto 
ſchen Induſtrie wohl einen Anlaß zu 
Mar Vethätigung ihrer Regfamteit 
geben. 





